
Keine Inflation in USA .

Die Bedeutung vo » Roosevelts Silberbotschaft .

Präsident Roosevelt hat unmittelbar nach Pfingsten
dem immer noch versammelten Kongretz eine „ Silber¬
botschaft "

zugehen lassen . In dieser Botschaft scheint
sich Roosevelt von seiner Absicht wieder zu entfernen ,
möglichst bald den gesicherten EolLLollar zu schaffen .
Denn das Silber — so schlägt er vor — soll hinfort ein
Mertel der Deckung der amerikanischen Währung bil¬
den . Kein Wunder , Laß erneut Jnflationsgerüchte
durch die USA . schwirren . Erst bei ruhiger Überlegung
werden sich die Amerikaner selbst sagen , Latz Präsident
Roosevelt mit seiner sehr vorsichtig eingeleiteten Silber¬
politik den Befürwortern der Inflation keinen Vor¬
schub leisten will .

Auch wirtschaftliche und währungstechnische Ent¬

schließungen entspringen oft politischen Überlegungen .
Roosevelt wird seit Jahr und Tag von dem „ Silber¬
block "

in seinem eigenen Lande aufs schärfste ange¬
griffen . Dieser Silberblock , der unter der Führung des

energischen Senators Pittman steht , ist eigentlich immer

unzufrieden gewesen mit der Währungspolitik des Prä¬
sidenten . Als Roosevelt vor nunmehr einem Jahre den

Goldstandard verließ , frohlockten sie . Jetzt bot sich doch
— so dachten sie bei sich — die große Gelegenheit , mit
der Einführung einer Doppelwährung , mit der „ Re¬

monetisierung
" des Silbers , zu einer allgemeinen In¬

flation überzuleiten . Vermehrung des Geldumlaufs ,
Erhöhung der Preise — so spekulierten in den USA .
die Silberinteresienten , von denen es eine ganze An¬

zahl gab . Es traf sich für Roosevelt nicht gerade glück¬
lich , daß die Silberinteressenten mit den Farmern eine
weite Wegstrecke Zusammengehen konnten . Denn auch
die Farmer verlangten ja ebenfalls höhere Preise für
ihre landwirtschaftlichen Produkte . Da sie die Aus¬

wirkungen einer Doppelwährung nicht zu übersehen
vermochten , segelten sie einfach im Schlepptau der

Silberinteressenten .
In diesem Zeitpunkt — vor wenigen Wochen war es

es erst — griff Präsident Roosevelt ein . Er mochte
sich von den von Pittman geführten Silberinteressenten
nicht das Gesetz des wirtschaftlichen Handelns vorschrei¬
ben lassen . Deshalb scheute der Präsident nicht davor

zurück , alle jene Männer öffentlich bloßzustellen , die
mit dem Silber spekulierten . Trotzdem gaben sich die

amerikanischen Silberspekulanten auch jetzt noch nicht

geschlagen . Mit allen Mitteln versuchten sie das ameri¬

kanische Volk im Sinne bimetallistischer Gedankengänge

zu beeinflussen .
Was ist Bimetallismus ? Nun — man versteht

darunter , daß Gold und Silber als Währungsmetalle
gleichberechtigt nebeneinanderstehen . Im bimetallisti -

schen Währungssystem wird ein bestimmtes gesetzliches
Wertverhöltnis zwischen den Metallen Gold und Silber

hergestellt . Wenn jemand aber die Wahl hat , ob er

sich eine Forderung in Silber oder in Gold begleichen
lassen soll , dann wird er zweifellos immer das Gold

wählen . Es ist eine alte Erfahrungstatsache ( die schon
den Volkswirtschaftlern des vorigen Jahrhunderts ge¬
läufig war ) , daß das weniger wertvolle Währungs -

meta
'
ll das wertvollere vollkommen verdrängt . Aus

diesem Grunde entschlossen sich ja die meisten Kultur¬

staaten zur Annahme Les Goldstandards . Es läßt sich
eben nicht eine Doppelwährung unter Mißachtung ein¬

mal gegebener Tatsachen Herstellen .
Der amerikanische Präsident weiß darüber hinaus ,

daß die ungeheuren Silbervorräte — sie werden auf
über 1 Milliarde RM . geschätzt — eine vernünftige

Silberpreispolitik einfach unmöglich machen . Menn

aber jemals das Silber wieder zu einem Währungs¬
metall gemacht werden sollte , dann sieht sich Roosevelt
auf die Mithilfe der übrigen Welt angewiesen . In

seiner „ Silberbotschaft
" verwies er ausdrücklich auf die

Fortsetzung der internationalen Verhandlungen über

die Silberfrage — jener Verhandlungen , die während
der Londoner Weltwirtschastskonferenz ausgenommen
wurden und die dann sogar zu einem Silberabkommen

zwischen den hauptsächlichen Silberländern führten .

Roosevelt treibt eine sehr nüchterne Politik , wenn

er jetzt den Silberleuten ein Stück entgegenkommt . Ge¬

rade so viel , wie er vor der amerikanischen Wirtschaft
verantworten kann . Es liegt ihm sehr viel daran , das

unnatürliche Bündnis zwischen den Silberspekulanten

und den Farmern endlich zu sprengen . Aus diesem
Grunde ließen sich ein paar Schritte des Entgegen¬
kommens nicht vermeiden . Aber die Silberbotschaft
Roosevelts sieht ja vor , daß der Präsident die Kontrolle

der Währung nicht aus seiner Hand gibt . Jene

Wallstreet - Vankiers , die auf Inflation spekulierten ,
sollen sich gründlich getäuscht haben .

Roch aus einem anderen Grunde erwies sich ein

Entgegenkommen dem „ Silberblock
"

gegenüber als

politisch ratsam . Der Nira - Feldzug Roosevelts steht

gerade jetzt wieder einmal im Brennpunkt öffentlicher
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1 e r t l g e n Hilfeleistun g übergehen . Praktisch
wurde das also darauf hinauslaufen , daß die an einem
solchen Pakte beteiligten Staaten sich zur gegenseitigen
Hilfeleistung verpflichten , falls einer von ihnen ange¬
griffen wird . Es geht nun klar aus dem Artikel des
n ^ - EPS

‘
hervor , daß man auf diese Weise in Frankreich

holst , zu einer Zweiteilung des Sicherheitssystems zu
gelangen . Man hätte dann im Westen den Locarno¬
vertrag und würde im Osten das gleiche Ziel durch das
neue Vertragssystem Moskau erreichen . Wenn der
„ Temps

"
sich dabei mit großer Energie gegen den Vor¬

wurf verteidigt , daß ein solches Pakt - und Sicherheits¬
system die Isolierung Deutschlands bezwecke , so ist diese
Verteidigung der französisch - russischen Pläne allzu
auffällig , als daß man sie als harmlos hinnehmen
könnte . Was aus dem ganzen Plan werden wird , ist
schwer zu sagen . Man wird vor allem einmal das Echo
aus den Staaten abwarten müssen , die in dieses
System der „ gegenseitigen Hilfeleistung "

einbezogen
werden sollen . Vielleicht wird man sich in Len betrek,sen¬
den Hauptstädten sehr schnell klar darüber werden , daß
man mit Len Sowjettruppen auch dem
Bolschewismus Tor und Tür öffnen
würde . So finden sich in der französischen Presse
schon Hinweise darauf , daß vermutlich weder Polen noch
Rumänien geneigt seien , Len roten Truppen ihr Gebiet
zu öffnen . Wir vermögen uns aber kaum vorzustellen ,
Laß diese Geneigtheit etwa in den baltischen Staaten
vorhanden ist , ganz abgesehen davon , daß auch wohl die
Neigung , sich einem offensichtlich gegen Deutschland ge¬
richteten Vertragssystem anzuschließen , nicht übermäßig
groß sein wird . Wenn der „ Temps

"
trotzdem als offi¬

zielles französisches Blatt die Pläne Litwinows so
warm unterstützt , so bedeutet das doch wohl , daß zwi¬
schen Varthou und Litwinow bereits Vereinbarungen
getroffen flirt ), die sich möglicherweise sehr bald in Genf
auswirken werden .

■ Es ist unter solchen Umständen nicht weiter ver -
ninderlich , wenn es von einein französisch - russischen
Lndnis stiller geworden ist . Der „ Temps

"
stellt sich

kispielsweise das Zusammenwirken zwischen Moskau
ird Paris auch wesentlich anders vor . In einem
ingeren Artikel legt er klar , daß Litwinow eine
Erweiterung des Paktsystems in Ost¬
uropa erstrebe , um auf diese Weise die Sicher -
nr zu stärken und auszubauen . Die von Rußland mit
llen seinen Nachbarstaaten geschlossenen Nichtangriffs -
erträge seien nach russischer Ansicht unzureichend . Von
Mn müsse man zu einem Sy st em dergegen -

as . Berlin , 24 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner
Steilung .) Das Verhältnis Paris — Moskau bleibt
« Sechin im Vordergrund des Interesses und das
« Wraten darüber , was Varthou und Lrtrvi -
t » 8) gemeinsam ausgeheckt haben , geht in der inter -
latümalen Presie weiter . Dabei ist zunächst einmal
esrzustellen , daß in Frankreich der Wider -
^and gegen ein Bündnis mit Rußland
seifellos wächst . Das holländische Blatt „ Tele -
Ms

"
spricht in einer Pariser Meldung davon , datz

st französischen Kabinett keineswegs
lbereinstim mung in dieser Frage besteht
nd daß vor allem die rechtsgerichteten Minister ,
la r d i e u und M a r i n . die Bündnisfähigkeit Ruß -
Ws fshr skeptisch beurteilen . Auch in der französi -
ßen - Presse werden kritische Stimmen laut . So be¬
richtet das „ Journal des Döbats "

von einem Zu -

^ Mmengehen mit den Russen innenpolitische Kompli -
^ Mkiunen in Frankreich und neue Schwierigkeiten in
iWnvochina , auf die wir schon unlängst hinwiesen . Zu -

WN ist das Blatt der Ansicht , daß die Russen ein
iindnis mit Frankreich nur für ihre
wecke im Fernen Osten aus nutzen

| Wohin steuert Litwinow ?
„ Gegenseitige Hilfeleistung " in Osteuropa ? — Ein Haar in der Suppe gefunden .

Zweiteilung des Paktsystems .
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dem angesehenen Gelehrten das politische Amt übertragen
worden wäre nur deshalb , weil sein Name internationalen

6 ) 5 -’
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Klang bekommen hatte und weil die Nation sich selbst dadurch
ehren wollte , daß sie ihn an ihre Spitze stellte . Die wissen¬
schaftliche Tätigkeit Masaryks , der Soziologe ist , hat von
Anfang an stark ins politische Gebiet hinübergespielt , und
schon dadurch , daß er in seinen philosophischen Schriften die
Nation zu einem kritischen Realismus zu führen trachtete ,
hat er indirekt für die Formung ihres politischen Weltbildes
gewirkt . Bei seiner so gegebenen grundsätzlichen national¬
politischen Einstellung war es nur folgerichtig , daß er in
der tschechoslowakischen Unabhängigkeitsbewegung , aus
Rahmen seiner Gelehrtenarbeit heraustretend , aktiv

' Mchryk zm Dritten Male PriWent der WofWi
Mit 327 von 420 Stimmen wiedergewählt .

Prag , 24 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung .) Bei der am

Nwtretag durch die tschechoslowakische Nationaloersamm -

auf der Prager Burg vorgenommenen Wahl wurde
UA . Masaryk zum Präsidenten der Republik gewählt . Da -

M Mrden von 420 Mitgliedern der Nationalversammlung ,
281 Abgeordneten und 139 Senatoren zu -

bereits im ersten Wahlgang 418 gültige
« iiutwen abgegeben . 327 Stimmen laute « aus den Namen
“ ® f o r q f , 38 Stimmen entfielen auf den kommunistischen
Kandidaten Gottwald . Damit ist Professor Masaryk
fr ® dritten Mal zum Präsidenten der Republik gewählt .

*

» Es war von vornherein kein Zweifel daran , daß Tomas
Marfaryk . dessen siebenjährige Amtsperiode jetzt wieder

.̂ ailft , am 24 . Mai abermals zum Präsidenten der tschecho -

AEschen Republik , deren Schöpfer er recht eigentlich ist ,»- wählt werden würde . Als der Weltkrieg ausbrach , hat
LMryk mit der Propaganda für die Losreißung der

^ Mstowakei von der österreichisch - ungarischen Monarchie
Whnt den Vorbereitungen für diesen politischen Akt , dessen
^ ide . wie er damals schon meinte , im Verlauf der großen
N ^ arschen Auseinandersetzungen kommen mußte , begonnen ,

g * 1914 organisierte er von Genf aus die planmäßige
Mrboitung der alliierten Regierungen , ging 1917 nach
N ^ >'-d , um dort die Bildung der tschechoslowakischen
M »nen , einer Überläufertruppe , zu fördern , und reifte
. »,ang 1918 nach den Vereinigten Staaten von Amerika , um
jg

* den Präsidenten Wilson für die Anerkennung der
WWoslowakischcn Unabhängigkeit zu gewinnen . Der neue
gjg *. der dann als Ergebnis der Friedensschlüsse von 53er =

Germain und Irinnen ins Leben trat , hat in der

jT .
'
einen eifrigeren Vorkämpfer besessen als Tomas G .

, ufaryk , und es war nur ein ihm gebührendes Verdienst ,
zum ersten Präsidenten der tschechoslowakischen Re -

Mük gewählt , 1927 zum zweiten Male die Stimmen auf
M «ereinigte und nunmehr mit überwältigender Mehrheit
k. uIttlafs im Amte bestätigt wird . Senat und Abgeordneten -

ajl ’ gemeinsam den Wahlkörper bilden , haben sich fast
jlr Widerspruch auf das Verbleiben Masaryks im Präsi -

^ namte geeinigt . Auch die deutschen Parlamentarier
en ihix Stimme für ihn abgegeben .

n . kasaryk hatte einen Namen als Gelehrter , bereits ehe
als Staatsmann um sein Volk und seinen Staat Ver -
erwarb . Dabei kann man hier nicht sagen , tzaß etwa

führend wurde .

Das Problem der Tschechoslowakei ist allerdings kein
rein nationalpolitisches . Ein Viertel der Einwohner des
Staates , 3 % Millionen sind Deutsche . Dazu kommen starke
Minderheiten der Magyaren , Ruthenen und Polen und die
Tschechen selbst stellen nur ungefähr 44 Prozent der Eesamt -
bevölkerung . Mit den Slowaken zusammen , denen Masaryk
übrigens der väterlichen Abstammung nach angehört , bilden
sie auch erst 60 Prozent . Man liebt es , die Tschechoslowakei
etwa im Sinne der Schweiz als „ Nationalitätenstaat "

zu be¬
zeichnen . Die Wirklichkeit entspricht dem nicht ganz , denn
die innere Politik der Prager Regierung war stets auf eine
Durchsetzung des Primats des tschechoslowakischen Volkes
eingestellt . Gerade die Sudetendeutschen in der Tschecho¬
slowakei haben bisher nicht das Gefühl gehabt , in jeder
Hinsicht gleichen Rechts zu sein wie die Tschechen und
Slowaken und bei der politischen Minderheit ist das , wie die
jüngsten Auseinandersetzungen zwischen Prag und Warschau
bekunden , nicht anders . Masaryk ist ursprünglich Vertreter
eines Programms gewesen , das eine Verständigung zwischen
Tschechen . Slowaken und Deutschen zum Ziel hatte . Es
ist im Lause seiner Präsidentschaft , sicherlich nicht ohne
seinen ausdrücklichen Willen , stärker in den Hintergrund ge¬
treten zugunsten eines tschechischen Nationalismus . Die
Methoden , die dabei gegen die Sudetendeutschen angewandt
wurden , waren zeitweilig hart und auch in wirtschaftlicher
Hinsicht rigoros . Neuerdings sind sie äußerlich milder ge¬
worden , aber das Ziel der inneren Loslösung der Sudeten¬
deutschen von der großen deutschen Volksgemeinschaft bleibt
doch erst recht bestehen . Wenn die deutschen Parlamentarier
sich trotzdem für eine Wiederwahl Masaayks zum Präsidenten
ausgesprochen haben , so darf mun darin einen Beweis der
persönlichen Achtung , den der St - ZähnZe auch bei ihnen ge¬
nießt , erblicken .
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schwer beschädigt wurden , um einen Anschlag koi^
nistischer Parteigänger handelt . Hierzu ist zu bemerken, ,
es sich hierbei um den schwersten Sprengstoffanschlag der ।
ten Zeit handelt , der zu einer schweren Sachbeschäd «

führte . Es besteht in politischen Kreisen die weit verbrch
Annahme , daß die Welle der Sprengstoffanschläge , die jetz
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Jüdischer Generalstreik in Palästina .

Gegen die Beschränkung der Einwanderung .
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berichten von 15 000 Personen besucht war . Der
redner war der wegen seiner Stavisky - Enthiillungen ,
kannte Abgeordnete H e n r i o t , der verlangte , man *,
die Freimaurerlogen auflösen , wenn man wieder Z

sauberem Gelände an den Ausbau Herangehen wolle .
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„ Der Erfolg der Alliierten ist Amerika

zu verdanken "
.

Paris , 24 . Mai . Bei einem Vortrag über die Frage
der interalliierten Schulden vor der internationalen
diplomatischen Akademie in Paris gab der frühere
französische Delegierte in der Reparationskommission ,
Dubois , unumwunden zu , daß „ es unbestreitbar sei ,
daß man den Vereinigten Staaten von Amerika , die
am 6 . April 1917 in den Krieg eintraten , den Erfolg
der Alliierten verdanke .

"
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In Sankt Peter bei Braunau verhaftete die 5M

sämtliche Mitglieder der NSDAP , und bestrafte sie -mit (
fängnis von drei bis vier Wochen .

Gauleiter Frauenfeld - Wien in München
eingetroffen .

München , 23 . Mai . Wie die Landesleitung Österä
der NSDAP , mitteilt , sind heute der Gauleiter des ti
Wien der NSDAP . Alfred Eduard Frauenfeld um
Gauinspekteur dieses Gaues , Neumann , in München ««
getroffen .

Wie der politische Korrespondent aus Wien mittei »
als Vergeltung für die Flucht Frauenfel
eine Reihe nationalsozialistischer Führer verhaftet wor «

Die Staatspolizei scheint die Absicht zu haben , gegM
ehemaligen Gauleiter Frauenfeld das Ausbürgerung
verfahreneinzuleiten .

Die Saar bleibt deutsch !

Die Einwohner von Saarlouis zeigen einer französischen
Reisegesellschaft ihre deutsche Gesinnung .

Saarlouis , 24 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung .) Die Be¬
völkerung der Stadt Saarlouis hat einer Reisegesell¬
schaft französischer Ausflügler in Stärke von etwa 40 Per¬
sonen , die zum größten Teil aus Studenten bestand , in den
Nachmittagsstunden des Mittwoch einen Empfang bereitet ,
der ihr zweifellos noch länger in den Ohren klingen wird .
Mit zwei Autobussen der französischen Grubenverwaltung
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Papierbölleranschlag auf Starhembergjß Der

Stammschloß . iS

Seite 2 , Nr . 138 .
__________________________________

Auseinanderschungen . General Johnson , der Ein¬
peitscher des Rira - Feldzuges , muß sich energisch gegen
Clarence Darrow verteidigen , der mit einem vielbe¬
achteten Bericht die Übelstände der Rira sehr streng
geißelte . Roosevelts New Deal soll nicht von Außen¬
seitern gefährdet werden . Die Männer im Weißen
Hause sind elastisch genug , um sich der Volksstimmung
klug anzupassen und die öffentliche Meinung wiederum
auch in ihrem Sinne zu leiten . Deshalb wird die

„ Silberbotschaft "
, so großes Aufsehen sie zunächst auch

in der Öffentlichkeit erregen mußte , sehr bald als „ un¬
gefährlich

" erkannt werden , als unschädlich für den
Halbwegs stabilisierten Dollar .

m
dtii
ar
leit
!olk

Eine Freimaurer - feindliche Bewegung
in Frankreich .

W WzjjWen MmWll im Mild her MWerllllg
Verhandlungen mit Moskau zur Bildung einer proletarischen Einheitsfront .
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Verhandlungen über die Durchführung bestimmter Ä

einzuleiten . Einmütige Annahme fand di « Entschlü
wonach eine marxistische Abordnung bereits früher
kommunistischen Internationale unterbreitete Vorschlag «

Bekämpfung des Faschismus wieder aufnehmen solle .
2320 Mandatsstimmen gegen 1300 wurde eine Entschli
abgelehnt , die die Entsendung einer Abordnung nach
kau fordert . Diese Abordnung sollte über die Hers
einer gemeinsamen proletarischen Front mit den K

keine kplll oon den östmeiWen WnWnaiientiiteln .

Wien , 23 . Mai . Auf Schloß Waxenberg ,
'

Stammschloß Starhembergs in Oberösterreich , wo er sich
bis zu seiner .Ernennung zum Vizekanzler . aufhielt , d
feierte ein Papierböller , der beträchtlich en Scha
anrichtete . Fast alle Fensterscheiben fees weitläufigen Ge
fees gingen in Trümmer . Auch oon einer Mauer fett

große Steinstücke los . Die Hauskapelle wurde arg in 1

ieifeenschaft gezogen . Von feen Tätern fehlt jede Spur .

Ministerpräsident Göring in Griechenland .

Fährt nach de » Stätten des klassischen Altertums .

Athen , 23 . Mai . Von einer äußerst eindrucksvollen Fahrt
nach feen Stätten fees klastischen Griechentums , nach
Delphi , R a u p l i a und Mykene , kehrten der preu¬
ßische Ministerpräsident Göring , feer preußische Justiz¬
minister K e r r l , die Staatssekretäre Körner und Milch
und feer Generaldirektor der Reichsbahn , Dr . Dorp -
müller , mit dem Direktor der griechischen Eisenbahn und
dem deutschen Gesandten in Athen in feer Nacht zum Mitt¬

woch nach Athen zurück .

Die Bevölkerung hat der Reisegesellschaft überall einen

herzlichen Empfang bereitet , verschiedentlich
würbe feen Gästen sogar der deutsche Gruß erwiesen . Die
Besichtigung der antiken Bauwerke wurde durch die ausge¬
zeichnete Führung von Professor Caro und Dr . W r e d e
vom deutschen Archäologischen Institut zu einem starken Er¬
lebnis .

Mittwochvormittag empfing Ministerpräsident Göring
die Vertreter der griechischen und feer internationalen

Presse . Er betonte ihnen gegenüber , daß seine Reise aus¬
schließlich privaten Charakter trage und er nur
einen kurzen Pfingsturlaub dazu benutzen wolle , um einem
alten Wunsch zu folgen , Griechenland kennen zu lernen .
Ministerpräsident Göring erklärte dann weiter w . a . , daß
er selten eine solche Gastfreundschaft , angefangen vom
Staatspräsidenten bis zum Bauern in Delphi oder Aldos ,
wie hier in Griechenland gefunden habe . Er werde alles
tun , um die Beziehungen zwischen Griechen¬
land und Deutschland weiter zu festigen und

auszubauen . Zum Schluß versicherte Ministerpräsident
Göring , diese Reise sei ein wirklich großes Erlebnis für ihn
geworden . Er danke feer griechischen Regierung und feem

griechischen Volk für alle erwiesene Gastfreundschaft . Es sei
besonders eindrucksvoll für ihn gewesen , daß selbst in feen
kleinsten Dörfern des Pellepones feie Bauern feen Namen
Adolf Hitler kannten .

kamen die Herrschaften auf dem Marktplatz an , wo ihnen
der Reiseführer in französischer Sprache kurz die Geschichte
der Stadt Saarlouis erläuterte . Seine „ Rede "

gipfelte in
der Feststellung : „ Saarlouis war , ist und bleibt
f r a n z ö s i s ch.

" Der ungewohnte Besuch hatte eine große
Zahl von Saarlouisern angelockt . Ein zufällig anwesender
Student übersetzte die Worte des Franzosen , worauf die Be¬
völkerung die Reisegesellschaft über ihre deutsche Gesinnung
keinen Augenblick im Zweifel ließ . Die Franzosen begaben
sich darauf in ein Restaurant zum Mittagesten . Hunderte
von Menschen hatten sich rasch vor dem Hause angesammelt .
Eine Musikkapelle holte ihre Instrumente herbei und veran¬
staltete ein vaterländisches Platzkonzert . Als sie das
Deutschlandlied , das Hör st - Wessel - Lied und
das Saarlied spielte , stimmte die Menge spontan , in
feen Gesang der Hymnen ein . Inzwischen waren an sämt¬
lichen Fenstern der umliegenden Häuser die Hakenkreuz¬
fahnen und feie schwarz - weiß - roten Fahnen in
großer Zahl herausgehängt worden . Ein riesiges Schrift -
band trug feie Inschrift : „ Die Saar bleibt deutsch ." Diese
unvorbereitete nationale Kundgebung der treudeutschen
Saarlouiser muß feen Franzosen gehörig den Appetit ver¬
dorben haben , denn sie verschwanden so rasch wie möglich
in ihren Kraftwagen in Richtung Fraulautern und bezogen
schließlich Quartier auf der Grube Duhamel . Bei der Ab¬

fahrt feer Autobusse schmetterte die Kapelle unter dem

Lachen feer Bevölkerung das Lied „ Muß i denn , muß i denn

Sowjet - Aristokratie mit Sonderrechten ?
Bessere Wohnungen , zusätzliche Lebensmittel , freie Fahrt

aus Eisenbahnen , Schiffen usw .

Paris , 23 . Mai / Wie das „ Journal "
berichtet , werde

in Sowjetrutzland an die Errichtung einer neuen Aristo¬
kratie gedacht in feer Form , daß Personen , die dem
sowjetrussischen Staat große Dienst « geleistet
haben , mit verschiedenen Orden dekoriert werden sollten .
Vorläufig seien zwei Orden bekannt , der eine trage das
Bild Lenins , feer zweite feen Sowjetstern . Die Vorteile
für die Inhaber dieser Orden sollten in einer Zu¬
teilung von besseren Wohnungen und Landsitzen ,
sowie in einer zusätzlichen Bewilligung von
Lebensmitteln zu herabgesetzten Preisen bestehen . Der
Gedanke der Gründung eines sowjetrussischen Adels habe
Stalin schon seit langem beschäftigt und die Verwirklichung
dieses Gedankens sei das logische Ende einer Politik , die
darin bestehe , die reinen Bolschewisten aus feer großen Maste
hervorzuheben . Im übrigen würden feie neuen Aristokraten
in Sowjetrußland noch weitere recht erstaunliche Vorteile
genießen . So höre man davon , daß ihnen kostenlose Beförde¬
rung auf Eisenbahnen , Schiffen , Straßenbahnen und Auto¬
bussen zugestanden werden solle .

Wien , 24 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung .) Der übe

Jahre alte Erzherzog Eugen , Vetter

Kaisers Franz Josef , ist nach ISjährigem Ansen
in Basel Donnerstagvormittag in Wien eingetroffen ,

ursprüngliche Plan , nach feem in Feldkirch , Innsbruck

Entschließungen des Parteitags .

Paris , 23 . Mai . Mit 3600 Mandatsstimmen gegen 237
hat der Parteitag der französischen Marxisten in Toulouse ,
der am Mittwochabend zu Ende ging , die von Leon Blum
vertretene Entschließung angenommen , wonach es Pflicht
der Partei sei , sich im Zu stände der Mobili¬

sierung zu betrachten , um ihre eigene Existenz gegen
faschistische Angriffe zu verteidigen und die Verteidigung
all feesten zu organisieren , was der Faschismus bedrohe ,
nämlich bürgerliche Freiheit , persönliche Freiheit , die Rechte
der Arbeiter sowie den Frieden . Die Ortsgruppen sollten
ihre Schutzabteilungen und Jugendabtei -
lungen aüsbauen , um die marxistische Propaganda
ihrer Organisation und um ihre Angehörige zu schützen . Der
Regierung des nationalen Blocks , die als „ Komplize des
Faschismus

"
bezeichnet wird , sagt die Entschließung den

Kampf an . Die Militärausgaben dürfen nicht erhöht wer¬
den und das Wettrüsten habe aufzuhören . Nur die
marxistische Partei sei befähigt , eine Schlacht zu leiten ,
deren Einsatz die Politik oes Friedens und des wirtschaft¬
lichen Heils sei , weshalb feie Partei die Regierungsmacht
für sich beanspruche . Für ihre revolutionäre Mistion könne
sich die Partei nicht auf irgend ein Programm festlegen oder
beschränken .

Mit 2430 Mandatsstimmen gegen 1280 wurde eine Ent -

Eine belgische Sondermission kommt

nach Berlin .

Notifizierung des Thronwechsels beim Reichspräsidenten .

Berlin , 23 . Mai . Am Freitag , 25 . Mai , trifft der Bot¬

schafter in besonderer Mission , Baron H o I v o e t , mit Be¬
gleitung in Berlin um 22 .29 Uhr auf Bahnhof Friedrich¬
straße ein . Die königlich belgische Sondermission , feie den
Auftrag hat , feem Reichspräsidenten das Ableben des
Königs Albert und die Thronbesteigung fees
Königs Leopold zu notifizieren , wird am Sams¬
tag von feem Reichspristidenten M diesem Zweck empfangen .
Der Botschafter in besonderer Mistion , Baron Holvoet , wird
um 12 .55 Uhr nm Ehrenmal einen Kranz nieder¬
legen . Aus diesem Anlaß wird am Ehrenmal eine Ehren -
kompagnie Reichswehr Aufstellung nehmen . Die Sonder -

mistion setzt sich aus dem Botschafter Baron Holvoet ,
Gouverneur feer Provinz Antwerpen , dem General fee Crox ,
Kommandanten der Provinz Brabant , Graf Eugen de
Hemricourt fee (Brunne , Graf Euy de Baillet - Latour und
Herrn Philippe Lippens zusammen . Graf de Hemricourt de
Erunn « ist der älteste Bruder des Oberhofmarschalls der
Königin Elisabeth ; Graf de Baillet - Latour ist feer Sohn
des Präsidenten des Welt -Olympia - Komitees ; Herr
Philippe Lippens ist ein Neffe des Unterrichtsministers
Lippens und mit dem hiesigen königlich belgischen Gesandten
verwandt .

Jerusalem , 23 . Mai . In ganz Palästina sind am Stati

tigen Mittwoch feie Juden zum Protest gegen feie ®

wanfeerungsbeschränkungen , feie die Regier
verfügt hat , in den Generalstreik getreten . Der Streik e

sich auch auf feie Verkehrsmittel aus . Verschiedentlich faj
zu Zusammenstößen mit feer Polizei , in feeren Verlauf

Personen verletzt wurden . Auch in Jerusalem h(

sich einige Zwischenfälle dieser Art ereignet . Alle Lai
und Fabriken in Jerusalem waren ,
schlossen . Der jüdische Nationalrat , di

veranlaßt hat , hatte die Bevölkerung ersucht , von

gebungen abzusehen .

120 Nationalsozialisten verhaftet .

Wien , 23 . Mai . Von amtlicher Sette verlautet , daß feie
polizeilichen Nachforschungen nach feen Urhebern
feer zahlreichen Eisenbahnanschlage feer letzten Tage bisher
ohne jedes Ergebnis geblieben sind . Bisher konnte
noch keine einzige direkt mit feen Eisenbahnanschlägen in Zu¬
sammenhang stehende Person verhaftet werden . Entgegen
feen zahlreichen halbamtlichen Verlautbarungen liegen
keinerlei stichhaltige Beweise vor , daß feie Eisenbahnanschläge
von nationalsozialistischer Seite verübt worden sind . Die
Prüfung durch Sachverständige hat vielmehr ge,zeigt , featz feie
Eisenbahnanschläge nur von Personen ausgeführt werden
konnten , feie mit feen technischen Einrichtungen fees Eisenbahn¬
wesens gut vertraut waren . Sowohl feie Auswahl feer Orte ,
an fernen feie Anschläge ausgesiihrt wurden , als auch feie tech¬
nische Durchführung bei feer Lockerung der Eisenbahnschienen
und feer Anbringung feer Sprengstoffe an feen entscheidenden
Stellen , insbesondere an feen Brücken , zeigen , daß Fach¬
leute am Werke waren . Da das Betriebsper¬
sonal der Eisenbahnen bisher f a st ausschließlich
s o z i a l d e m o k r a t i s ch o r g a n i s i e r t war und vielfach
feem Republikanischen Schutzbunde angehörte , fea ferner in
letzter Zeit feie Bildung kleiner technisch ausgebildeter
Terrorgruppen fees Republikanischen Schutzbundes bekannt
geworden ist , neigt man immer mehr zu feer Auffassung , daß
es sich bei feen Eisenbahnanschlägen um ein planmä tz

'
i g e s

Vorgeht . n kommunistischer Gruppen handelt .
Dennoch wird von Seiten feer Behörden planmäßig in der
Öffentlichkeit der Eindruck hervorgerufen , als ob es sich hier¬
bei nur um eine neue nativ na (sozialistische Anschlagswelle
handeln könne .

Entgegen feen Verlautbarungen , nach denen 70 Natio¬
nalsozialisten in feen letzten Tagen als Geiseln verhaftet und
nach feem Konzentrationslager Wollersdorf übergeführt wor¬
den sind , wird jetzt bekannt , daß mindestens 12 0

Nationalsozialisten verhaftet wurden , ohne daß
ihnen auch nur im geringsten Matze eine Beteiligung an feen
Eisenbahnanschlägen nachgewiesen werden konnte .

Der Anschlag von Brannan , das Werk

kommunistischer Verbrecher .

Wien , 23 . Mai . In einer amtlichen Mitteilung wird

zum ersten Male von amtlicher Seite zugegeben , daß es sich

bei dem Sprengstoffanschlag , durch den , wie gemeldet , in feer

Nacht zum 20 . Mai in Braunau das Transformatoren -

Paris , 24 . Mai . In einem Pariser Versammlung ^ sich
uhabend eine Kundgebung der „ Nation Boy
:-Liga

" abgehalten , die nach ZeiA
15 000 Personen besucht war . Der S ® ■

onte
t ei

ganz Österreich festzustellen ist , auf ein von langer H «U „ « us

vorbereitetes Vorgehen kom muni stisM

Terror grupp en zurückgeführt werden mutz .

Asegiiinnpeii gurren iijre ■a .jujw ui
aulgeboten . Erzherzog Eugen begab sich hie i

........ .... . .. . Bahnhof in das Haus fees Deutschen Or »

Nach einem mehrtägigen - Aufenthalt in Wien wird . yLg
Erzherzog

'
sodann endgültig im Ordenshaus des Deut «

ui |pruiujiiuje nuuj utziu ui auvuruj , . g,
Salzburg Begriitzungsfeierlichkeiten der Landeshaupt « k (
und Bischöfe und der legitimistischen Verbände stattst (t^ ne
sollten , war auf den besonderen Wunsch der Regierung « @ eo
gegeben worden . Um das Eintreffen des Erzherzogs, « tz h
iichft geheim zu halten , wurde vor einigen Tagen haw Lch
lich die Nachricht verbreitet , datz feie Abreise des Heiz -jamn
vorläufig verschoben worden sei . Die Nachricht von ! -Dorfe
Eintreffen fees Erzherzogs war erst in den Abendstunden

Mittwochs bekannt geworden . Auf dem Westbahnhof }

sich Donnerstagvormittag der Heeresminister , Fürst $ gni
Schönburg -Hardenstein , mit mehreren Offizieren zum (Er -

eingesunden . Auch die Legitimisten hatten ihre An

zum Empfang aulgeboten . Erzherzog
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Ministerpräfident Georgieff gegen
Falschmeldungen .

: der Regenbogenfarben berücken läßt . Noch wirrer , freilich

unerreicht in seinem märchenhaften Reichtum , ist das

Volckammersenster von Hans Wilt in der Lorenzkirche

Wiederaufnahme der Feindseligkeiten
in Arabien ?

Vorbereitungen Ibn Sauds für den Fall der Nicht¬

erfüllung der Friedensbedingungen .

Kairo , 23 . Mai . Nachdem der Waffenstillstand im

arabischen Krieg am 21 . Mai abgelaufen war , soll tags

darauf der Friedensvertrag unterzeichnet worden sein .
Da aber Ibn Saud bezweifelt , daß der I m a m von

Jemen die Bedingungen auch erfüllt , hat er seine

Söhne beauftragt , die Feindseligkeiten am Donnerstag ,
dem 24 . Mai , wieder aufzunehmen , sofern der Imam

seinen Verpflichtungen nicht nachkommt . Die Friedens¬
abordnung des Jemen und die muselmanischen Unter¬

händler haben den Imam gebeten , die Friedensbe¬
dingungen genauestens zu erfüllen .
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Die Erneuerung Bulgariens
Die Revisionsfrage , ein europäisches Problem .

Izieht . Eine verwirrende Figurenfülle und
ider verwirrende , förmlich ins Kraut geschossene rna »

sch « _ . _____ ___ ______, ,________ _______ . ... . _ „ ,
en Ee ^ Mein achtungsvoller und herzlicher Gruß gilt dem deutschen
c bia Volk und seinem großen Führer .

"

lorben seien . Zunächst sagte der Ministerpräsident , datz sich
ie Machtergreifung ohne einen einzigen

wischenfall vollzogen habe . Die Nachricht , daß der

önig wie ein Gefangener im Schloß gehalten werde und

zuir die ihm von der Regierung vorgelegten Verordnungen
u unterzeichnen habe , sei eine ebenso haltlose Erfindung wie

e am Tage der Staatsumwälzung verbreiteten Mel -

engen , wonach der König ermordet und das Schloß abge -

riegelt worden sei . ___________________

die Friedensverträl
Der Revisionsprozeß Hal . . .. „ , „ ,
noch aufgehalten , aber nicht mehr zum Verschwinden ge

k Zum Schluß kam Professor Tzankoff noch einmal auf
de « Nationalsozialismus zu sprechen und sagte : „ Zur

tionalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei unterhalten
ir keine direkten , sondern nur ideologische Beziehungen .

xine Unterredung mit Professor Tzankoff .

Berlin , 23 . Mai . Professor Tzankoff , b » r Führer der

f bulgarischen Erneuerungsbewegung , der der Regierung

kGeorgieff bereits seine Unterstützung zugesagt hat , ge -

t wahrte dem Sonderberichterstatter der „ Nachtausgabe " eine
- Unterredung , in der er eingangs seiner Verbundenheit
[ gtit Deutschland Ausdruck gab . 2m weiteren Verlauf

Gesprächs schilderte Tzankofs die Verhältnisse in Bul -

1 - grien vor dem Aufbruch der Regierung Georgieff und be -

lonte , daß die alten Parteien Bulgariens dis¬

kreditiert seien , wie überhaupt der Parlamentaris -

Wj , Zentraleuropas inhaltslos geworden sei und nur zer -

k ützend wirke . Tzankoff bekannte sich zum Führerprinzip und

t erklärte mit Nachdruck , daß einer die Verantwortung tragen

Müsse und nicht eine Vielheit .

In einer Architektur ohne eigentliche Wände mußte die
reskomalerei verkümmern . Oder richtiger gesagt , sie wan -

Ite sich zur Glasmalerei . Trotzdem wäre die Annahme
lsch , als ob sie erst jetzt entstanden wäre . Ihre Anfänge
ichen wahrscheinlich bis in das 6 . Jahrhundert zurück .

Das Mosaik , die schwerste , und die Glasmalerei , die leich¬
teste unwirkliche aller Momumentalkünste gehen auf den

gleichen Stamm zurück . Wie uns der deutsche Mönch
^ .heophilus um das Jahr 1000 berichtet , bestanden die älte -

Deutscbe wand - und Glasmalerei .

Ausstellung im Nassauischen Kunstoerein .

II .

Das Wunder der Gotik ist die völlige Vergeistigung der
Materie . Alle steinernen Flächen verschwinden , und nur ein

rippe bleibt übrig , in das die ungewöhnlich großen
nster eingespannt sind . Sie verleihen dem ganzen Bau

n Charakter eines ungeheuren Glashauses . Ein märchen¬
haftes Gebilde , errichtet

'
aus den Farben des Regenbogens ,

n gläserner Traum ist der gotische Dom .

. Sofia , 23 . Mai . In Anwesenheit des Kriegsministers
ftattfil Generalmajor Z l a t e f f empfing Ministerpräsident
^ " ^ " HCeorgieff den Sofioter Berichterstatter des DRB ., den

, .« : Domes verraten bereits den unaufhaltsamen Verfall , der
- stz , tr0 $ aller Farbenpracht um die Wende des Jahres 1400

q .
'S vollzieht . Eine verwirrende Figurenfülle und _ eine ^ nicht

xJ - 1- . minder verwirrenoe , lutmiiu ) ms
r v * "

nientit vermag nur den zu täuschen , der sich von dem Rausch
ingeng r - - ..... ----

non ’

die in Deutschland erhaltenen ältesten Reste nicht viel weiter
als bis zum romanischen Stil . Man schnitt die farbigen
Elasstücke mit figürlichen Umriffen zurecht , gab die Schat¬
tierungen mit einer braunen Schmelzfarbe , dem sogenannten"

chwarzlot , und faßte sie mit verbindendem Blei zusammen .
ie Ausstellung zeigt farbige Wiedergaben der Fenster aus

em Patroklus - Dom in Soest als gute Beispiele des

ltesten Stils . Die frühe Gotik meldet sich dann mit den

nstern im Ostchor der E l i s a b e t h e n k i r ch e zu M a r -

u r g . Hier klingt die alte , figurenlose und rein ornamen -

le Art nach , nur in das bewegte Rankenwerk der neuen
>it übertragen . Wie streng und gebunden auch die späteren
mster der Frühgotik bleiben , beweist der Abschied des

Landgrafen Ludwig von der heiligen Elisabeth , eine Szene ,
die in eine Art Vierpatz hineinkomponiert wurde . Das

Riesenfenster bei Zisterzienserkirche Altenberg , dieser
Echwefterkirche des Kölner Domes , entspricht ganz bem

j Monumentalstil der Hochgotik . Zwei Reihen edel gezeich -
: tteter Figuren stehen in einer komplizierten , goldschimmern -
- den Architektur . Die schmalen Fenster,des Erfurter

, E Sofia , 23 . Mai . Der bulgarische Gesandte in Paris ,
offen Kosta Batanoff , hat das Amts des Außenministers im

, Kabinett Georgieff angenommen .

W Tzankoff äußerte sich dann sehr scharf gegen den
l k a n p a k t , den er als gegen Bulgarien gerichtet be -

nete . Solche Verträge seien keine Garantie für den

Frieden , eher das Gegenteil . Er glaube nicht , daß der

Mlkanpakt die Vertragspartner lange beisammen halten
rde . Die Revisionsfrage sei kein Balkan -

no6 Iem , sondern eine europäische Frage ,’
ige revidiert werden müssen , sei klar .
:be schon eingesetzt , er könne vielleicht

Widerlegte Greuelmärchen .

Ein jüdischer Oberspielleiter dankt dem Wohl¬

fahrtsamt Hannover .

Berlin , 23 . Mai . Ein jüdischer Obevspielleiter in

Hannover , dessen Name , um ihm in seinem neuen

Wohnort keine Angelegenheiten zu bereiten , nicht ge¬
nannt wird , chat an das städtische Wohlfahrtsamt
Hannover nachfolgenden Brief gerichtet : „ Da ich ge¬

nötigt bin , aus wirtschaftlichen Gründen und um der

öffentlichen Wohlfahrt nicht noch weiter zur Last zu

fallen , Deutschland auf einige Zeit zu ver¬

lassen , fühle ich mich verpflichtet , leider nur auj

diesem Wege , dem städtischen Wohlfahrtsamt meinen

tiefempfundenen Dank für die mir gewährte
Unterstützung während sechs Monaten abzustatten .

Nicht nur die Unterstützung allein verpflichtet
mich zum Dank , sondern die Art , wie diese gewährt
wurde . Obwohl Jude und Ausländer , wurde mir , jede

Wohltat erwiesen , ohne nach wie oder wieso gefragt

zu werden oder wegen meiner nichtarischen
Abstammung irgendwelcher Mißachtung
ausgesetzt worden zu sein . Ich werde nicht

ermangeln , in meinem nächsten ausländischen Wohnort

für die gebührende Aufklärung .
über das

nationalsozialistische Deutschland , wo

ich die letzten 7 Jahre verbracht habe , die berechtigten

und nötigen Aufklärungen zu geben und auf diese Weise

meinen Dank abzustatten .
"

Aus dem Schreiben geht mit aller Deutlichkeit cher -

vor , daß die von Emigranten verbreiteten Ereuel -

märchen , nach denen die Juden in Deutschland rechtlos

sein sollen , erlogen sind .

zu Nürnberg . Eine Klärung bahnt sich erst am Anfang
des 16 . Jahrhunderts in der Brüsseler Kathedrale Sie
E u b u I e an , bie wir gerne für bie deutsche Kunst in An¬

spruch nehmen . Die Szene , in bet Kaiser Karl V . und seine
Gemahlin Isabella vor der heiligen Dreifaltigkeit kniend
beten , gehört zur Renaiffance , ist aber im Ornamentalen so

üppig geschnörkelt , daß wir eher von einem Übergang der

Gotik in das geistverwandte Barock sprechen möchten .
Die ganze Entwicklung läßt sich noch einmal an den

Fenstern des Münsters zu Freiburg i . B . verfolgen ,
vom frischgotischen Stil bis zur freien Haltung des 14 . Jahr¬
hunderts , die freilich immer gezierter wird , ja bis zur
Renaiffance . 3m Langhaus fesseln uns ,

bie Runbbildfenster ,
wie das der Bäckerinnung , und die großen Standbildfenster ,
wie das der Schmiede und der Schneider . Überall ist als

Wappen das Handwerkszeug angebracht , die Schere , der

Hammer oder die Zange . Wenige , groß gesehene Figuren ,
von weicher Biegung des Körpers und flüffigem « chwung
der Gewänder , stehen in einer überreichen und doch nicht
kleinlich wirkenden Architektur . Der Gesamteindruck ist der

von leuchtenden Teppichwirkereien . 3n der Lochererkapelle
hat tein Geringerer als Hans Salbung Grien eine

Kreuzabnahme , eine Szene aus dem Leben des heiligen
Benedikt und die Versuchung des heiligen Antonius darge¬
stellt . So schön diese Elasfenster sein mögen , sie haben doch
den dekorativen Stil der guten alten Zeit verloren . Es

sind gewissermaßen Ölgemälde mit architektonischen und

malerischen Hintergründen . Das gleiche gilt von dem Riesen¬
fenster , das Karl V . betend vor dem heiligen Jakobus dar¬

stellt . Hier wird eine Raumphantasie entwickelt und eine

perspektivisch gezeichnete Palastarchitektur mit Pilastern ,
Säulen und Ornamenten wie auf einem Thsaterprospekt
dargestellt . Der flächige Stil ist völlig aufgehoben . Nur in

dem prachtvollen Doppeladler mit dem Wappen Kaiser
Maximilians klingt er noch nach .

Daß diese Renaiffance der Glasmalerei mit der zeit¬
genössischen Graphik , besonders dem von Albrecht Dürer ge¬
schaffenen Holzschnittstil starke Verbindungen hat , liegt auf
der Hand . Eine wertvolle Ergänzung bilden die zahlreichen
Entwürfe für Elasfenster , besonders von Jörg Breu , Dirk

Jakobsen , Vellert und Hans Salbung Grien , bie garnicht
wie „ Vorlagen

"
, sondern wie felbftänbige graphische Arbeiten

wirken . Eine kleine , ober gewählte Sammlung von ori¬

ginalen Elasgemälden gibt wenigstens eine Ahnung von der

Pracht gotischer Elasherrlichkeit , so eine Verkündigung von
1300 und ein hl . Georg vom Ende des 15 . Jahrhunderts .

Etwas abseits vom Hauptthema , aber ebenfalls ge¬
schichtlich zu bewerten , steht eine interessante Sammlung von

Trinkgläsern . Man kann die Entwicklung des sogen .

„ Römers " vom 15 . Jahrhundert , da er noch mit dem

„ Becher
"

wetteiferte , bis in die neueste Zeit verfolgen . Es

sind gewaltige Gefäße , die uns in der ältesten Zeit be¬

gegnen . Einen großen Formenreichtum weist das 18 . Jahr -

Der Kriegsminister sagte , daß die ganze Aktion ohne
einen einzigen Schuß und in voller Ruhe verlaufen sei .
Wenn die Armee eingegriffen und dem Parteichaos ein
Ende gesetzt habe , so bedeute das noch lange nicht , daß sie
politisiert sei . Das Heer stehe geschloffen hinter feinem
obersten Chef , dem König .

Auf die Frage , ob und mann es zu einer Auflösung der

Parteien kommen werde , erklärte der Ministerpräsident , daß
die Regierung hierüber noch keinen Beschluß herbeigeführt
habe , aber fest entschlossen sei , dem Parteiunwesen für immer
einen Riegel vorzuschieben .

.. . über Faschismus und Nationalsozialismus äußerte sich

: mi * -Tzankoff dahingehend , daß alle Völker und Staaten Europas
'

[ bereits heute unter bem Einfluß dieser beiden Bewegungen
Sintbert , auch Bulgarien . Man könne aber keine dieser bei -

: kn Bewegungen genau kopiert auf andere Länder über «

Nchtzy [ fragen , denn jedes Land habe seine nationale Eigenart ,

gn Bulgarien gebe es zum Beispiel keine

gubenfrage . Sie hätten roeber finanziellen Einfluß
Ösffi , Ijn der bulgarischen Presse , noch sei ein Jube in Bulgarien

M Redakteur beschäftigt . Auch vom Schrifttum , aus der

Musik und vom Theater seien die Juden ferngehalten

:runf ^ e _____ . . .. ___ ____ ____ _____ , _____ WWW
3° 9S t et bat,

”
die haltlosen Gerüchte zu rotberlegen , bie vielfach

ün Auslande und in der Presse und durch Rundfunk im Zu -
5 HeWfammenhang mit dem Systemwechsel ^

in Bulgarien Derbrettet

Kurze Umschau .

Wie der Amtliche Preußische Pressedienst mitteilt , hat
der preußische Minister für Wirtschaft und Arbeit die Ein¬
führung eines Erinnerungszeichens für Ver¬
dienste um das Erubenwehtwesen beschlossen .
Das in Feinsilber geprägte Erinnerungszeichen zeigt ein

Johanniterkreuz mit darüber gekreuztem Schlägel und

Eisen . Auf dem unteren Balken des Kreuzes ist der preu¬
ßische Adler angebracht .

4-

Der scheidende russische Botschafter Chint -

s ch u k, der Ende Juni Berlin verläßt , weilt zur Zeit im
Urlaub in Karlsbad . Der neue Botschafter Suritz , für
dessen Ernennung das Agrement der Reichsregierung erteilt
wurde , dürften feinen Berliner Posten nicht vor Mitte Juli
antreten .

*

Am 15 . Jahrestag der Befreiung Rigas
vom Bolschewistenjoch fanden in Riga in den deutjchen
Kirchen Gedenkgottesdienste statt . An den Heldengräbern
wurden Kränze niedergelegt .

*

Wie „ Daily Herold
"

berichtet , wird im Luftfahrt¬
ministerium ein Plan erörtert , in London eine unter¬

irdische Zentrale für die Verteidigung der

Hauptstadt gegen feindliche Luftangriffe
einzurichten . Von dieser Zentrale aus würden die Verteidi¬

gungsmaßnahmen der Kampfflugzeuge und der Flugabwehr¬
geschütze geleitet werden .

4*

Das amerikanische Repräsentantenhaus hat am Mitt¬

woch den Gesetzentwurf der Regierung angenommen , der bie

Waffenausfuhr nach Bolivien unb Para¬

guay verbietet . Der Eetzentwurf muß noch im Senat

verabschiedet werden .

Einsetzung von Kommissaren in Gemeinden .

Nur in besonders dringenden Fällen .

Berlin , 23 . Mai . Wie der Amtliche Preußische Preffe -

dienst mitteilt , hat der preußische Minister des Innern an
die Nachgeordneten Behörden einen Runderlaß gerichtet , der
die Einsetzung von Kommissaren in Gemeinden betrifft .

Danach darf dieses Aufsichtsmittel nur in solchen Fällen an¬

gewendet werden , in denen andernfalls ernste Unzuträglich¬
keiten für bie Ziele der Staatsführung unb schwere Erschüt¬
terungen bes Gemeindelebens unabweisbar sind . Weiter ist

angeordnet , daß in Fällen , in denen die Bestellung eines

Beauftragten geboten ist , regelmäßig vorher an den preu¬
ßischen Minister des Innern berichtet werben muß .

Eingliederung Südwesiafrikas in die Union .

Der deutsche Protest .

London , 23 . Mai . Wie aus Windhuk gemeldet wird ,
hat die gesetzgebende Versammlung am Mittwoch einstimmig
die Entschließung angenommen , in der die Regierung der

Südafrikanischen Union ersucht wird , bie Verfassung dahin¬

gehend abzuändern , daß Südwestafrika in die Verwal¬

tung als fünfte Provinz der Union einbe¬

zogen wird . Die deutschen Mitglieder der Versammlung

nahmen an der Sitzung nicht teil . Sie hatten das Parla¬
ment bekanntlich bei seiner Eröffnung am letzten Freitag
verlassen und dadurch ihre vom Führer des Deutschen Bun¬

des , Dr . Schwietering , angekündigte Absicht , aus dem

Parlament auszutreten , durchgeführt . Wie bereits gemeldet ,
hatten die deutschen Mitglieder von ihrem Austritt am

Freitag der Versammlung eine Denkschrift unterbreitet , in

der erklärt wurde , daß eine Regierung nach dem Führer¬

grundsatz die einzige Lösung für die augenblicklichen poli¬

tischen Schwierigkeiten sei , unb baß die Einverleibung des

Gebietes in die Union nicht annehmbar fei .

hundert auf . Aus Lübeck stammen die Pokale in schlichter
weißer Farbe . Am Niederrhein und in Hessen entstehen die

Gefäße mit zarter Emailmalerei , die meist Jagdszenen dar¬

stellen . Daneben kommen immer mehr die geschliffenen
Gläser auf . Es geht bann durch alle Schattierungen der

Farbe vom dunklen Smaragdgrün zum hellen Frühlings¬
grün , vom leuchtenden Rubin zum zartesten Rosa , vom Gelb

bis zu einem kaum noch merklichen , matten Eoldglanz . Auch

einige historisierende „ Entgleisungen
" des 19 . Jahrhunderts

mit überladenem Prunk werden als abschreckende Beispiele

gezeigt , und den Abschluß der Schau bilden die Ausschank¬
gläser unserer Zeit mit Inschriften und Wappen . Also auch
in der Kleinkunst bestätigt sich der Wahrspruch der Aus¬

stellung , daß das Glas Stolz und Schönheit der Kunst be¬

deute . W . W .

Aus Aunst und Leben .

.
* Volkstümliches Konzert im Kurhaus . Am Mittwoch

dirigierte Carl S ch u r i ch t ein rein orchestrales Programm ,
dos die Qualitäten des verstärkten Kurorchesters ins rechte
Licht stellte . Das sinfonische Hauptwerk stand am Anfang :
Brahms zweite Sinfonie , an deren letzte großzügige Aus¬

legung durch Schuricht im Weihnachtskonzert 1933 man sich
noch deutlich erinnerte . Die gehaltlichen Schwerpunkte lagen
diesmal noch deutlicher beim zweiten und vierten Satz , dem

breitesten Adagio und bem beschwingtesten Allegro , das ber

Sinfoniker Brahms geschrieben hat . Es folgten einige effekt¬
volle Proben des fran .chsischen Realismus , zunächst zwei
Stücke aus Berlioz

'
dramatischer Legende , F̂austs Ver¬

dammung
" : „ Jrrlichtertanz " unb „ Sylphentanz , Zeugnisse

einer unerschöpflichen Klangphantasie , die ihre neuent -
deckten Farbmifchungen auf verhältnismäßig anspruchslosen
substantiellen Hintergrund darbietet . Gerade die Freude am
Technischen , aus der sie geschaffen wurden , sichern ihnen auch
heute ihre reizvolle Wirkung . Viel mehr von ihren einst
angestaunten Koloffaleffekten haben dagegen die jüngeren
sinfonischen Dichtungen eingebüßt . Der „ Zauberlehrling

"

des französischen Impressionisten Paul Dukas ist Mar ein

originelles Stück und ist auch im Lande Goethes recht be¬
kannt geworden , aber mittlerweile haben sich seine charakte -

ristischen musikalischen Mittel , die gehäufte Chromatik
und die übermäßigen Dreiklänge , schon stark verbraucht .
Auch Liszts „ Taffo

"
spricht eine Tonsprache , bie seinerzeit

Derblüffenb neu gewesen fein mag , heute aber nur zu ver¬

ständlich ist , um bie rhapsodische Freiheit ihrer gebanklichen
Glieberung als Ausdruck echter Gefühls - Hochspannung gül¬
tig empfinden zu laffen . Gerade Liszts Kompositionen sollte
man nicht zu oft wiederholen : der improvisatorische Zug ,
der auch den Orchesterwerken des großen Virtuosen eigen
ist , geht ihnen fönst leicht verloren . Die monumentale

Klongstaffage , die Schuricht heraufbeschwor , war immerhin
eindrucksvoll genug , um die Hörer zu fesseln unb in starkem
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Die Ausbildung - es beruflichen Nachwuchses .

Genossenschaftliche Einrichtung gemeinsamer Lehrwerkstätten .
Berlin , 23 . Mai . Welch eine wertvolle Arbeit die Praxis

der nationalsozialistischen Arbeitsforschung leistet , ergibt sich
deutlich aus den ganz neuen Wegen , die auf dem Gebiete der
Ausbildung des beruflichen Nachwuchses jetzt
beschritten werden . Es gibt naturgemäß eine ganze Anzahl
von Betrieben , die nicht in der Lage sind , eine Lehrwerkstatt
für sich einzurichten . Hm aber auch ihnen die Möglichkeit zu
geben , den |o dringend benötigten Facharbeiter - Nachwuchs in
Lehrwerkstätten heranzubilden , ist aus Betreiben des Dinta
( Deutsches Institut für natwnalsozialistische technische Ar¬
beitsforschung und Schulung ) von der Industrie der Weg der
genossenschaftlichen Einrichtung gemeinsamer
Lehrwerkstätten durch mehrere Betriebe beschritten
worden . So ist unter anderem schon in der Viersener Seiden¬
industrie die Errichtung einer gemeinsamen Lehrwerkstatt
durch drei Seidenwebereien erfolgt , die sich entschlossen haben ,
nach dem Dinta -System einen vollwertigen Facharbeiternach¬
wuchs heranzubilden . Die in die gemeinsame Lehrwerkstatt
ausgenommenen Lehrlinge erhalten zunächst eine drei¬
monatige Ausbildung im Schlosser - und Schreinerhandwerk
und kommen dann in die betreffenden Betriebe , wo sie unter
Aufsicht eines Meisters als Textilfacharbeiter ausgebildet
werden . Das Dinta hat die Erfahrung gemacht , daß die
systematische Facharbeiterausbildung auch zu einer erheb¬
lichen Leistungssteigerung der Arbeiterschaft
führte . ____ ___

Aufträge an bildende Künstler und

Kunsthandwerker !

Berlin , 23 . Mai . Der Reichsminister für Volksaufklä¬
rung und Propaganda hat an die Bauverwaltungen des
Reichs , der Länder , der Gemeinden und der Körperschaften
des öffentlichen Rechts , die Bitte gerichtet , dem k u n st -
und kulturschaffenden Menschen wieder Ar¬
beite - und Eestaltungsmöglichkeit zu ge¬
währen . Dabei sollen die oben genannten Bauverwal¬
tungen voranschreiten und durch ihr Beispiel anregend aus
die privaten Bauherrn wirken . Der Minister hält es für
unerläßlich , daß bei allen Neu - , Um « und Erweiterungs¬
bauten des Reiches , der Länder , der Gemeinden , der Körper¬
schaften des öffentlichen Rechts und der Körperschaften , bei
denen Reich , Länder oder Gemeinden die Aktienmehrheit
oder die Mehrheit der Geschäftsanteile besitzen , grundsätzlich
ein angemessener Hunderts atz der Bausumme für
die Erteilung von Aufträgen an bildende Künstler
und Kunsthandwerker ausgewendet wird .
Von obigem Grundsatz dürfen Bauten ausgenommen wer¬
den , deren Bausumme den Betrag von 10 000 RM . nicht
übersteigt . _____________

Gleichberechtigung der Feuerbestattung .

Wiederaufnahme einer urgermanischen Sitte .
Berlin , 23 . Mai . In der Begründung zu dem Reichs¬

gesetz über die Feuerbestattung , die jetzt veröffentlicht wird ,
wird u . a . auch darauf hingewiesen , daß die Bestattung der
Toten durch Verbrennung e i n e u r g e r m a n i s ch e Sitte
ist . Es sei das Verdienst der Feuerbestattungsbewegung der
letzten Jahrzehnte , diese Sitte in einer würdigen und allen
Anforderungen der Hygiene entsprechenden Form wieder auf¬
genommen und ihr in den neuzeitlichen Feuerbestattungs¬
anlagen zu immer größerer Ausbreitung verholfen zu haben .
Trotz der Erschwerungen , die ihr in weiten Kreisen des Deut¬
schen Reichs von Staat und Kirche gemacht wurde , Habe die
Feuerbestattungsbewegung an ihrem Ziel zäh festgehalten
und nunmehr sie Anerkennung der Gleichberech¬
tigung der Feuerbestattung mit den übrigen Bestattungs¬
arten erreicht . Die Feuerbestattung hat sich in den ver¬
gangenen Fahren dauernd in aufsteigender Linie bewegt .
Gegenüber 40 im Fahre 1913 und 65 im Fahre 1924 stehen
jetzt in Deutschland 110 Krematorien für Ein -
äicherungen zur Verfügung . Die Zahl der Ein¬
äscherungen belief sich 1913 auf nicht viel mehr als 10 000 , sie
stieg bis 1920 auf rund 17 000 , 1925 auf 36 000 , 1930 auf
54 000 , 1931 auf 59 000 , 1932 auf 61000 und 1 933 auf
mehr als 6 4 000 . Nach Beseitigung der bisherigen Hem¬
mungen kann , wie die Begründung sagt , angenommen wer¬
den . daß der in weilen Kreisen der Bevölkerung lebendige
Feuerbestattungsgedanke sich künftig bei freier Betätigung er¬
heblich stärker auswirken wird .

Applaus widerzuhallen . Der Saal hatte sich allerdings erst
im Verlauf des Abends einigermaßen gefüllt ; die Unsitte
des Zuspätkommens ist nachgerade

'
o sehr eingerissen , daß

hier ein energisches Durchgreifen der Kurverwaltung am
Platze wäre und zweifellos von zahlreichen Kunstfreunden
begrüßt würde , die sich die Einheit einer Sinfonie durch die
entstehenden geräuschvollen Notpausen nicht zerreißen lassen
mögen . W . St .

* Schill - Festspiele in 2Bejel . _ Die Stadt Wesel wird
den 125 . Gedenktag des Todes Schills und seiner Offiziere
durch große Freilichtaufführungen eines neuen Schill -
Dramas ehren , das den Dramaturgen und Spielleiter
Eckart zum Verfasser hat . Das nationale Festspiel „ Schill

"

wird vom 18 . Juli bis 16 . September mit über 300 Mit -
wirkenden aus Berufskräften und Laienspielern aufgeführt .

* Eröffnung der Petershöhlen -Ausstellung in Nürnberg .
Am Mittwochabend wurde in N ü r n b e r g die Ausstellung
der Funde aus der Petershöhle bei Velden
( Mittelfranken ) , die eine Station der älteren Steinzeit
enthielt , im Museum der N a t u r h i st o r i s ch e n Ge¬
sellschaft im Luitpoldhaus eröffnet . Die Peters -
höhle bei Velden , die von Konservator Dr . h . c . H ö r m a n n
in 14jähriger Eraibungstätigkeit ausgegraben wurde , ist
eine der ältesten Kulturstätten in Deutschland . Es wur¬
den dort nur sehr wenige roh behauene Steinwerkzeuge , da¬
gegen große Mengen gleichartiger Knochentrümmer und
-splittet von bestimmtem Typus gefunden , die nach der
Auffassung verschiedener Forscher Werkzeuge dieser frühesten
menschlichen Kulturstufe vor etwa 150 000 Fahren darstell -
ten . Die Ausgrabung in der Petershöhle gewährte außer¬
dem einen überraschenden Einblick in die geistige Kultur
der Höhlenbärjäger denn es fanden sich verschiedentlich De¬
ponierungen und Anhäufungen von Höhlenbärenschädeln
und - knochen . sowie eine kistenähnliche Steinsetzung , in die
ein Höhlenbärenschädel eingebettet war . Diese Aufspeiche¬
rung der Jagdtrophäen deutet aus einen primitiven Opfer¬
kult hin , wie wir .ihn in ähnlichen Formen bei heute noch
lebenden Eismeervölkern finden .

Bildende Kunst und Musik . Die Weimarer Staat¬
liche Hochschule für Musik veranstaltete ein Max -
Reger - Ged ächtniskonzert , in dessen Rahmen zwei
Werke des toten Meisters zur Uraufführung gebracht
wurden . Es handelt sich um ein im Fahre 1896 entstandenes
Andante für Streichquintett ( Dr . Gemünd gewidmet ) und
um ein Andante grazioso für Flöte und Klavier , das 1898 ge¬
schrieben worden ist .

______
Wiesbadener TagbkaLt

Wiesbadener Nachrichten .

Erkennt die Gefahr !

Unterstützt die Bestrebungen des Reichsluftschutzbundes .

Fliegeralarm ! Verdunkelte Häuser . Plätze ,
^ tragen , platzende Bomben , die Schreie der Verletzten ,
brennende Gebäude , panischer Schrecken , namenloses Leid —
daran erinnern uns von Zeit zu Zeit die Älteren , die im
westlichen Deutschland und auch hier in Wiesbaden in den
letzten Kriegsjahren die Schrecken der Fliegerangriffe
kennengelernt haben und ständig auf einen feindlichen An¬
griff gefaßt fein mußten . Seitdem hat sich unendlich viel
zu unserem Nachteil geändert . Riesenhaft — in nie geahn¬
tem Ausmaß find die Luftgeschwader aller Nachbarstaaten
angewachsen . Keine deutsche Stadt , kein Dorf , keine Bahn¬
station , kein industrielles Werk , ist vor ihnen sicher . Lange
Fahre haben wir tatenlos zugeMen , Parteihader , pazi¬
fistische Illusionen , weltfremde Theorien haben selbst eine
Abwehr unmöglich gemacht , die uns sogar die anderen ge¬
statteten .

Mit der Machtübernahme durch Adolf Hitler wurde
auch hier die Bahn frei . Hermann Göring war es , dessen
Initiative die Gründung des Reichsluft sch utzbun des
zu danken war . Alle bis dahin nebeneinanderlaufenden
Bestrebungen wurden einheitlich zusammengefaßt und in
wenigen Monaten wurden die unerläßlichen Voraussetzun¬
gen für die Arbeit des Bundes geschaffen . Oberstes Gesetz
ist : Die Wirkung jeder Waffe , auch des Flugzeuges , kann
beschränkt , kann abgswehrt werden , wenn der Mensch — die
riesengroßen Gefahren erkennend — es will . Wille und Geist
wirken im Reichsluftschutzbund zusammen .

2n zahlreichen Städten Deutschlands ist es bereits im
vergangenen Fahre gelungen , große Teile der Zivilbevölke¬
rung von der Notwendigkeit des Luftschutzes und der bis
in alle Einzelheiten verbreiteten Abwehr zu gewinnen .
Fmmer stärker wird in allen Gauen die Einsicht , daß wir
den gewaltigen Vorsprung , den unsere Nachbarn in der
Luftabwehr durch zähe Kleinarbeit erreicht haben , einholen
müssen , und aller Orten finden sich die Volksgenossen zur
Mitarbeit im Reichsluftschutzbund zusammen . Auch Wies¬
baden soll und darf nicht zurückstchen .

Der Reichsluftschutzbund bietet , dank seiner ausgedehn¬
ten Organisation , der gesamten Bevölkerung im Ernstfälle
einen weitreichenden Schutz. Der Beitritt zu dieser Organi¬
sation , die einen Mindestjahresbeitrag von 1 RM . erhebt ,
ist die Pflicht eines jeden guten Deutschen , der dazu bei¬
tragen will , Heimat und Herd zu schützen .

Neue Volkszählungsergebnisse .

Wohnbevölkerung und Wohndichte .

Das Statistische Reichsaml legt eine erste größere Aus¬
lese der Ergebnisse der Zählung von 1933 vor . Die An¬
gaben über die Bevölkerung sind in der neuen Übersicht ver¬
mehrt , die früheren fast durchweg korrigiert worden . An
die Stelle der Zahlen über die ortsanwesende Bevölkerung
ist nun die maßgebende Zahl der Wohnbevölkerung getreten ,
die erfahrungsgemäß hinter der ersten Zahl zuruckbleibt
( 1933 um 0,23 Prozent ) .

Die Wohnbevölkerung am 16 . Sunt 1933 ist mit
65,2 Millionen ( ohne Saargebiet ) festgestellt worden , die
ortsanwesende mit 65 336 000 . Die Zunahme der Bevölke¬
rung seit 1925 betrug rund 2 778 000 oder 4,5 Prozent . Die
natürliche Bevölkerungsvermehrung ( Geburtenüberschuß ) be¬
trug demgegenüber im gleichen Zeitraum 1637 836 männliche
und 1401132 weibliche Personen , also insgesamt 3 041 968 .
Danach hat das Deutsche Reich durch Wanderung insgesamt
263 961 Personen verloren . Die männliche Bevölkerung hat
stärker zugenommen als die weibliche . Es wurden gezählt
1933 : 31662 380 männliche Personen gegen 30 196 823 in
1925 , und 33526 246 gegen 32 213 796 weibliche .

Durch die Zählung nach der Wohnbevölkerung verschiebt
sich auch die Reihenfolge in der Bevölkerungszunahme nach
Landesteilen . Nach wie vor weist von den Ländern oder
preußischen Provinzen mit mehr als 1 Million Einwohnern
Oberschlesien mit 7,4 Prozent die stärkste Bevölkerungszu¬
nahme auf ; dann folgen das Land Hessen mit 5,9 Prozent
( 5 ) , die Rheinprovinz mit 5,7 Prozent ( 5,9 ) , Hamburg ,
Westfalen ( 5,2 ) und Berlin ( 6,9 ) mit 5,3 Prozent und die
Provinz Brandenburg mit 5,2 Vrozent . Auf dem Reichs¬
durchschnitt von 4,5 Prozent liegt die Bevölkerungszunahme
in Württemberg , etwas darüber in Schleswig -Holstein mit
4,6 Prozent . Die stärksten Bevölkerungszunahmen sind also
hauptsächlich in 2 n d u st r i e g e b i e t e n zu verzeichnen . Am
geringsten war die Beoölkerungszunahme in Pommern ( 1,1 )
und Niederschlesien mit 2,2 bzw . 2,3 Prozent . Schließt man
auch die Länder und preußischen Provinzen mit weniger als
1 Million Einwohnern in die Betrachtung ein , so hat
Bremen mit 9,8 Prozent die stärkste , Hohenzollern und die
Grenzmark Posen -Westpreußen ( 1,3 ) mit 1,5 und 1,6 Prozent
die geringste Zunahme erfahren .

Auch die Zahl der Bevölkerungsdichte je Qua¬
dratkilometer mit 139,1 ( 139,31 ) wird korrigiert und ist mehr
als dreimal so groß wie die Bevölkerungsdichte Europas
( 43,7 Einwohner je Quadratkilometer ) . Von den größeren
europäischen Staaten weisen eine höhere Bevölkerungsdichte
lediglich Belgien ( 264,8 je Quadratkilometer ) , die Nieder¬
lande ( 232,2 ) sowie Großbritannien und Nordirland ( 190,5 )
auf . Die Reihenfolge der deutschen Länder hat sich nicht
verschoben . Neben Berlin , den Hansestädten und Sachsen
bilden ein weiteres Gebiet mit hoher Bevölkerungsdichte die
Verwaltungsbezirke um den Rhein . Die Regierungsbezirke
Münster , Düsseldorf , Aachen , Arnsberg , Köln , Wies¬
baden . die Provinz Rheinheffen und Starkenburg , die
Pfalz , die Landeskommisjärbezirke Mannheim und Karls¬
ruhe und der ehemalige Neckarkreis zufammengefaßt , weisen
eine durchschnittliche Dichte von 312,4 Einwohnern pro Qua¬
dratkilometer auf . Gegen 1925 ist sie um 15,9 Personen je
Quadratkilometer gestiegen , also stärker als im Lande
Sachsen und etwa zweieinhalb mal so stark wie im Reichs¬
durchschnitt . Seit der Reichsgründung ist die Bevölkerungs¬
dichte dieses Gebiets von rund 129 auf 312 Einwohner ge¬
stiegen . Eine besonders lebhafte Entwicklung zeigen die
Regierungsbezirke Düsieldorf , Münster , Arnsberg , die am
Ruhrgebiet teilhaben , ferner der Regierungsbezirk Köln .
Ferner weisen größere Bevölkerungsdichte auf ein Gebiet ,
das etwa die beiden schlesischen Regierungsbezirke Oppeln
und Breslau umfaßt , wenn es auch mit 151,5 Einwohnern
nur knapp halb so dicht besiedelt ist wie das sächsische und
das rheinische Dichtegebiet . Seine Entwicklung seit der
Reichsgründung steht beträchtlich hinter der des Reiches ins¬
gesamt zurück ( Zunahme rund 51 Personen gegen 62 im
Reichsdurchschnitt ) .

Das sächsische , rheinische und schlesische Dichtegebiet um¬
fassen zusammen mit Berlin und den Hansestädten rund 48
Prozent der Reichsbeoölkerung , trotzdem sie nur etwa % des
Reichsgebiets einnehmen . 2m Fahre 1871 lebten erst 36

Donnerstag , 24 . Mai 1934 .
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Vermittlern schon bei der Antragstellung eine Proviüons -, H
Vermittlungs - , Verwaltungs - , oder eine höhere Hnkosten - |
gebühr gefordert oder die Weiterbehandlung des Antrags 3 Mich
von der Zahlung der Gebühr abhängig gemacht wird . Ge - * 5=s= - '

wissenlosen Personen ist es oft nur darum zu tun , auf ____
leichte Art viel Geld zu verdienen . Die Geldsucher werden U Mi -,
von ihnen unter allerlei Vorwänden um ihre letzten Bar - 3
mittel gebracht , bis ihnen am Ende ein Schreiben des 3n > .1

Prozent der Bevölkerung des heutigen Reichsgebiets ( ohn - 1
Saargebiet ) in den sieben dicht besiedelten Gebieten . $ on 1
ber Bevölkerungszunahme seit 1871 von insgesamt 29 .? 1
Millionen haben diese flächenmäßig kleinen Gebiete jedoch
18,0 Millionen aufgenommen , das sind nicht weniger als >
62 Prozent . Diese Entwicklung hat sich in neuerer Qeit I
allerdings erheblich verlangsamt , und von der Bevölkerungs - 1
öunahme im Zählabschnitt 1925/33 entfallen nur 54 Prozent -
auf diese Gebiete .

Halts zugeht , daß das Darlchn nicht gewährt werde « - 4
könne , weil die angebotenen Sicherheiten und dergleichen

"1

nicht ausreichen würden . Jedenfalls ist den Geldsuchern |
dringend zu empfehlen , nicht eher eine Provision ober Vet - |
mittlungsgebühr zu bezahlen , bis der Darlshnsvertrag zum 3
sicheren Abschluß gebracht und die Auszahlung des EeldesH
erfolgt ist . Die Zeitungsnepperei ist eine verfeinerte Form f
des Darlehnsschwindels . Der Schwindel besteht darin , daß z
Zeitungsunternehmen mit hochtrabenden Namen wie |
„ Finanzanzeiger

" oder „ Kapitalmarkt "
, die mit Geldgebern 4

überhaupt nicht in Verbindung stehen , durch ihre Vertreter W
lediglich Annoncen von Eeldsuchern sammeln lassen und z
sie gegen eine Anzeigengsbüht in ihrem Blatt veröffent - j
lichen . Hier ist es den Unternehmen nur um die Anzeigen - i

gebühr zu tun . Ob der Interessent tatsächlich zuEeld kommt . 1

ift ihnen gleichgültig . Der Zeitungsnepper and der Dar - =

lehnsschwindler sind so raffinierte Betrüger , daß vor ihnen i
nicht genug gewarnt werden kann .

— Reisegesellschaften besuchen Wiesbaden . 23 englisch « l
Arzte , die sich auf einer Studienfahrt durch die deutschen I
Badeorte befinden , und 15 französische Industrielle und Ee - 1
lehrte mit ihren Damen , die das neue Deutschland besuchen 3
um es näher kennen zu lernen , sind gestern in Wiesbaden ;
eingetroffen und haben im Hotel „ Nassauer Hof

"
Wohnuno 1 |

genommen .
— Ernennung bei der Staatsanwaltschaft . Staatsanwalt ^

Dr . W e h r m a n n , Frankfurt a . M ., wurde mit Wirkuna 7
ab 16 . Juni zum Staatsanwaltschaftsrat in Wies¬
baden ernannt .

— Wiederbesetzung der Direktorstelle des Forschungs - 1
Institutes für Bäderkunde und Stoffwechsel . Die Städtisch -
Pressestelle teilt mit ; Als Direktor des Forschungsinstitute , ]
für Bäderkunde und Stoffwechsel ( Balneologisches Fnstitut ) l
ist Privatdozent Dr . Kühnau ( Breslau ) berufen worden i
Dr . Kühnau wird seine hiesige Tätigkeit am 1 . August ans - s
nehmen .

— Schweinezählung und betriebsweise Erhebung der
Getreideanbauflächen am 4. Funi 1934 . Auf Anordnung
ber Retchsregierung findet am 4 . Juni 1934 in sämtlichen -
Gemeinden einschließlich der Großstädte eine Schweine - i
Mlung stat ^ bei der zugleich die in den Monaten März . 1
April und Mai 1934 geborenen Kälber gezählt werden . 1
Außerdem hat auf Anordnung des Herrn Reichsministers j
für Ernährung und Landwirtschaft in Verbindung mit die - ]
ser Zählung eine Betriebsweise Erhebung über den Anbau W
von Roggen , Weizen , Spelz und Gerste in der Unter

*

*1
gliederung nach Winter - und Sommerfrucht , sowie von Hafer 1
M erfolgetr . Die Viehbesitzer und Betriebsinhaber mcrbeit - l
schon jetzt auf diese Zählungen aufmerksam gemacht , damit -
die ehrenamtlichen ^ Zählet bei Befragung bereitwilligst 1
Auskunft erhalten . Fm Übrigen wird auf die in den nächsten 3
Tagen erscheinende Bekanntmachung des Herrn Oberbürger - 4
Meisters hingewiesen .

— Steuerersparnis durch Annahmen an Ämbesitatt j
Nach einer Mitteilung des Reichsfinanzministeriums ist cs I
wiederholt vorgekommen , daß Annahmen an Kindesstatt 1
erfolgt sind , um auf diesem Wege Steuern , insbesondere ^
Erbschaftssteuer und Grunderwerbssteuer , zu sparen . Um j
festzustellen , ob die Voraussetzungen für eine Versagung Ler z
Bestätigung aus steuerlichen Gründen vorliegen , sollen sich 4
deshalb die höheren Verwaltungsbehörden in zweifelhaften .)
Fällen vor Abgabe ihrer Stellungnahme gegenüber dem Ee -H
richt mit dem Finanzamt in Verbindung

'
setzen . Der Reichs - z

finanzminister hat ferner die Steuerbehörden angewiesen,Z
wenn die Vermutung begründet erscheint , daß eine schon 4
früher erfolgte Annahme an Kindesstatt nur zur Ersparnis ^
von Steuern erfolgt sei , bei der höheren Vevwaltungsbe - 1
Hörde die Stellung eines Antrages auf Feststellung bcfi
Nichtigkeit des Annahmeoertrages anzuregen .

— Kundgebung der rhein -maiuischen Wirtschaft . AusZ
Anlaß des 125jährigen Jubiläums der Industrie - und 1
Handelskammer für das Rhein -Maintsche Wirtschafts - z
gebiet , Sitz Frankfurt a . M ., findet am Montag , 28 . Mai |
b . F . > abends 8 .15

, Uhr , eine Kundgebung der rhein - 1
mainifchen Wirtschaft in der Festhalle ( Höhenzollernplatz ) l
in Frankfurt a . M . statt . Hierbei sprechen : Reichsstatt - s
Halter und Gauleiter Sprenger , Präsident Dr . 2üer , 1
PH . Keßler , Führer der deutschen Wirtschaft , Bezirks - 1
leitet der Deutschen Arbeitsfront , Becker , Reichswirt - ß
schaftsministet Dr . Schmitt . Karten für diese Veranstal - i
tung sind zum Preise von 0 .50 RM . in der Geschäftsstelle j
ber Bezirkest eile Wiesbaden bet Industrie - und Handels - 1
lammet für das Rhem -Mainische Wirtschaftsgebiet , Sitz 1
Frankfurt a . M ., Wiesbaden , Ldelheidstraße 23 , erhältlich , j
Die Vertreter von 2n : uftrie und Handel und sonstigen j
Interessenten des Wiesbadener Bezirks werden gebeten , 1
zahlreich zu erscheinen .

— Schönheitsreparaturen bedeuten nicht völlige J
Renovierung . Das Verliner Landgericht hat in einer neuen i
Entscheidung zur Frage ber Ausführung von Schönheit «- j
reparaturen durch den Mieter zum Ausdruck gebracht , daß z
die Verpflichtung des Mieters nicht dahin gehe , dem Ver - 1
mietet die Wohnung Beim Auszug in völlig burchrenovier - 1
tem Zustand zurückzulassen . Der Mieter sei nur verpflichtet , -1
diejenigen Schönheitsreparaturen vornehmen zu lassen,3
deren Ausführung vom Standpunkt eines ordentlichen 1
Mieters aus im Falle seines Weiterwohnens erforderlich j
gewesen wären . An dieser Verpflichtung werde durch den 3
Auszug nichts geändert . Ex könne sich

'
in der Regel nicht i

darauf Berufen , daß er die Wohnung beim Einzug in I
einem schlechteren Zustand übernommen habe , denn es sei J
seine Sache gewesen , ob et die Verpflichtung zur Ausführung |
von Schönheitsreparaturen übernehmen wollte oder nicht . $

— Warnung vor unreellen Eeldvermittlungsinjtitutea . U
Die in den Tageszeitungen oft zu lesenden Bestrafungen 3
von Darlehens sch wind lern sollten für sich schon 3
den Geldsuchern eine Lehre sein , in Darlehensgeschäften sich 1
nicht zu überstürzen . Aber immer wieder fallen viele auf |
die Schwindelpraktiken dieser gewissenlosen Menschen hei - i
ein . Besondere Vorschrift ist geboten , wenn von Darlehns - I



Das überaus reiche Programm weist zahlreiche Perlen der
alten bis zur jüngsten Mänüerchor -Literatur auf . Der
Abend trägt in seiner Programmgestaltung rheinischen
Charakter und ist mit einer Illumination des Kurgartens
verbunden .

Wiesbaden - Bierstadt .

Line storkbesuchte Mitgliederversammlung hielt der
Turnverein Bierstadt am Mittwochabend im Ver¬
einslokal „ Zum Adler " ab . Nach den Erüfsnungsworten des
stellvertretenden Vorsitzenden , Karl Bierbrauer , ergriff der
Dietwart , Herr Lehrer Hofmann , das Wort über die
politische Entwicklung Deutschlands von 1806 bis 1933 . Der
Redner ging bei seinem Vortrag auch eingehend auf den
Freiheitskämpfer und Turnvater Jähn ein , und ermahnte
die jungen Turner im Geiste Jahns auch im neuen Deutsch¬
land zu kämpfen . 2m Anschluß hieran gab der Vorsitzende
die Vorbereitungen für die DT . - Werbewoche be¬
kannt . Auch in Bierstadt wird in der Zeit vom 26 . Mai bis
3 . Juni mit einem größeren Programm für die deutsche
Turnkunst geworben . Am Sonntagnachmittag ist ein Auf¬
marsch mit Schlageter - Gedenkseier am Kriegerdenkmal vor -

geschen . Am Montagabend sindet im Saalbau „ Zum Adler "

eine Turnevkundgebung statt , bei welcher Bezirkssührer
Bieger sprechen wird , im Lause der Woche folgen dann
noch weitere turnerische Veranstaltungen , welche am Sonn¬
tag , 3 . Juni , mit einer Großkundgebung und Staffellauf
zu Ende gehen .

Die Erdbewegungsarbeiten an der Wa l d st ratze
( Verbindungsstraße zwischen Langgasse und Kloppenheimer
Straße in Bierstadt ) sind beendet . Für den Fußgänger und

Fuhrwerkverkehr ist die Stratze sreigegeben , sie ist jedoch
für Autos und Radfahrer noch nicht passierbar .

Aus dem Bereinsleben .
* Badener Sänger beim Post - Sängerchor

Wiesbaden . Etwa 80 Personen , Sänger und Angehö¬
rige des MGV . „ Eintracht

"
Sennfeld ( Baden ) statteten dem

Post - Sängerchor Wiesbaden rum Pfingstfest einen Gegen¬
besuch ab . Nach vorhergegangener Besichtigung des „ Hegler
Hofes

" ( Dyckerhoff u . Widmann . AG ., Wiesbaden -Biebrichl
trafen sie am ersten Feiertag mit drei Autobussen um 11 .30
Uhr im Posthof ein , wo sie vom Post -Sängerchor mit dem

Sängergrutz und „ Mein Deutschland " von R . Trunk begrüßt
wurden . Der Bereinsführer des Poft - Sängerchors , F . Wied¬
mann , brachte in seiner Begrüßungsansprache u . a . die Ver¬
bundenheit zwischen Stadt und Land zum Ausdruck . Hilde
Wiedmann trug ein sinnvolles Begrützungsgedicht vor , und
den Eästedamen wurden von vier Kindern Blumenfträutzchen
überreicht . Der Vereinsführer von Sennfeld dankte sichtlich
bewegt und der Chor sang dann „ Wo gen Himmel Eichen
ragen

"
. Nach dem Essen fuhren die Erste nach dem Nieder¬

wald und abends fand zu deren Ehren ein gemütliches Bei¬
sammensein mit Unterhaltung und Danz im Saalbau

Schmitzer , Waldstratze , statt , das die Sangesbrüder noch
einige Stunden beisammenbielt . Am zweiten Feiertag wur¬
den die Schönheiten der Stadt besichtigt und im Anschluß
daran eine Rundfahrt in die nähere Umgebung , Neroberg
usw . unternommen . Hochbesriedigt von dem Gebotenen und
den Schönheiten unserer Stadt wurde gegen 14 Uhr die
Heimfahrt angeireten . Glückstrahlend fuhren die Gäste da¬
von , uns zurüMassend mit dem Bewußtsein , zur Verbrüde¬

rung zwischen Stadt und Land , Pflege der Songesbrüder -

undVolksgemeinschaft im Sinne unseres Führers beigetragen
zu haben .

Domrerstag , 24 . Mai 1934 .

— Staatstheater . Am Samstag gelangt zum ersten Male

| in dieser Spielzeit Verdis „ Rigoletto
"

zur Aufführung . Den

M .Herzog
"

singt zum ersten Male Joseph Moseler . neu besetzt
Mist ferner die „ Maddalena " mit Helena Braun und der

W, „ Sparasucile
" mit Viktor Hospach . Die musikalische Leitung

| hat Ernst Zulauf .
— Kurhaus . Der Kölner Männergesangverein wird auf

Meiner Konzertreise , deren Endziel das Saargebiet ist , auch
U unsere Stadt besuchen und am Samstag , 20 Uhr , in der

f Stärke von 200 Sängern ein großes Festkonzert veranstalten .
F Nachdem der Altmeister des Deutschen Liedes Professor Josef
I Schwartz den Verein 33 Jahre lang geleitet hatte , führt seit
B 1925 der geniale Musiker und Komponist Professor Richard
I Trunk den Stab über diese auserlesene Schar von Sängern .

■ " — Der Kampf gegen die Gefahr . Jahr für Jahr

werden durch Brände in der Landwirtschaft Millionen

reuischen Volksvermögens vernichtet . Häufig genug ist der

Arglose Umgang mit offenem Licht in Stallungen und

Scheunen oder sonst im Betriebe die Ursache zu unermeß -
| pichen Schaden . Elektrisches Licht macht offenes Licht ent -

. Irlich und vermeidet die damit verbundenen Gefahren .
Allerdings muß man bei der elektrischen Installation gerade'
üt bäuerlichen Betrieben , wo die Leitungen aus mancherlei
Gründen besonderen Beanspruchungen ausgesetzt sind , auf
Sie Verwendung besonders guten und zuverlässigen
-Materials bedacht sein . Nicht der Preis allein , sondern vor
allem die Güte des Materials müssen entscheidend sein ;
falsche Sparsamkeit hat zu oft schon zu Verlusten geführt , die

ät gar keinem Verhältnis zum erzielten Gewinn standen .
Wz )» rch die rauhe Handhabung im ländlichen Betrieb , durch

sie ätzenden Dünste in Stallungen und feuchten Räumlich¬
keiten sind , wie die Erfahrurw zeigt , vielfach die vorhande -

oen , mit unzulänglichem Material erstellten Anlagen zu
einer Gefahr für Mensch und Tier geworden , von der

Feuergefährlichkeit ganz zu schweigen .
"

Und doch ist das
- ^ Gespenst des Kurzschlusses heute endgültig gebannt , ebenso

wie die „ elektrischen Schläge "
, wenn bei der Installation nur

wirklich erstklassiges und vor allem speziell für die rauhen
Verhältnisse im ländlichen Betrieb geeignetes Material ver¬
wandt wird .

— Frauenoerein des Roten Kreuzes in das Deutsche
Frauenschastswerk eingegliedert . Der Frauenperein vom
Perband des Deutschen Roten Kreuzes hat sich dem Deutschen

MArauenschaftswerk angeschlossen .
F — Pfänderversteigerung . Wie die Städtische Pressestelle

mitteilt , werden Montag , 28 . d . M ., ab 8 Uhr die dem Leih -
omt verfallenen Pfänder bis Nr . 100 000 und von Nr . 1 bis

M ?82 in der Turnhalle der früheren Schule an der Lehrstraße
»ersteigert .

M — Versteigerung von Fundgegenständen . Wie die

MMdtifche Pressestelle mitteilt , werden Dienstag , 29 . Mai
Wd . I . , die in den städtischen Omnibussen und Straßenbahn¬

wagen in der Zeit vom 1. Oktober 1932 bis 31 . März 1933
und nicht abgeholten Gegenstände öffentlich ver¬

steigert .
k — Gasvergiftung . Am Mittwochmittag bemerkten die

Bewohner eines Hauses der Seerobenstratze , daß aus der
W8ohnung des 40 Jahre alten Bücherrevisors Hans 2 . Gas¬

geruch in den Treppenflur strömte . Man veranlaßte das
Äafbrechen der Wohnungstür und fand 2 . in der Küche auf

t dem Boden besinnungslos auf . Nachdem man ihn durch
f Sauerstoffeinpumpen wieder zum Bewußtsein gebracht , wurde
. er ins Städtische Krankenhaus gebracht .

| — Unzulässige Mischsendungen nach Schwede » . Es kommt
* immer wieder vor , daß Waren mit Handelswert oder zoll -
Upslichtigen Gegenständen in Warenproben und Mischsendun -
Bgen nach Schweden versandt werden . Schweden läßt die Ver -
Whickung solcher Waren in Proben und Mischsendungen
s grundsätzlich nicht zu . Die Verwaltung erhebt hohe Nach -
Wgebühren . Die Versender werden jetzt von der deutschen
t Post darauf aufmerksam gemacht . Die Gegenstände sollen
Mieder als Päckchen geschickt werden .

— Erfindungen werden seltener . 2m Jahre 1933 ist
F wie in den Vorjahren die Zahl der Patentanmeldungen stark
Fzurückgegangen und zwar gegen 1932 um 13,2 Prozent von
M83 414 auf 55 992 . Auf Deutschland fielen dabei 44 981 gleich
Wo,3 Prozent und äuf das Ausland 11611 gleich 19,7 Prozent
Uder Anmeldungen . An der Spitze der ausländischen Staaten
E steht mit 1915 Anmeldungen die Schweiz vor Frankreich mit
W1891 , den Vereinigten Staaten mit 1888 und Großbritannien

mit 1154 Anmeldungen . Noch stärker vermindert hat sich die
M Zahl der bekanntgegebenen Patente , die um 21,4 Prozent auf
H 21 735 gesunken ist . Die starke Abnahme der Patentllb -
W Meldungen und - erteilungen dürste nicht zuletzt in den

| höheren Ansprüchen des Patentamtes zu suchen sein .

; — Wiesbaden als Tagungsort . Der Reichsbund
^ Deutscher Bürobedarfs - und Papierwaren -
E | a n b Le r , E . V . , Gau Erotz -Hessen , hält am Samstag ,
M26 . und Sonntag , 27 . Mai in Wiesbaden seine 12 . Jaihresver -
Wrmmlung ab . Die Wiesbadener Papierhändler erwarten
Man diesen Tagen über 200 auswärtige Kolleginnen und

^ Kollegen .
— Modcschau „ Strand und Bad " im Kurgarten . Für

Wie am Samstag , 26 . und Sonntag , 27 . Mai im Kurgürten
von der Kurverwaltung in Gemeinschaft mit dem neuen

UKuvverein , Abteilung Mode , veranstaltete Modeschau zeigt
t sich ein außerordentlich starkes Interesse . Die gezeigten
M Modelle werden davon überzeugen , daß die deutsche Mode
Mrpieber das hat , was die deutschen Modekünstler erstrebt
Whaben , neben Mannigfaltigkeit und Abwechslung die wirklich
Wstilvolle Linie . In höchster modischer Vollendung wird auf
r den beiden Mode -Veranstaltungen alles vorgeführt , was mit

H dem Strand und dem Bad in einer Beziehung steht , Kostüme ,
W Kleider , Komplets , Hüte , Handtaschen , Schmuck , Schuhe ,
MEtrümpfe , Strand - und Badeanzüge , Bademäntel , Strand -
Mhüte , StkLndschuhe , Badegummiartikel , Faltboote , Garten -

Mtchirme und sogar Automobile .
— Werbung für deutsche Blumen . Die Ortsgruppe

U Wiesbaden des Verbandes Deutscher Blumengeschäfts -
8 inhaber plant in Verbindung mit der städtischen Kurver -
Mwaltung für Ende Juni d . I . ein Blumenwerbefest , bei
Wwelchem besonders wertvolle deutsche Züchtungen in ihrer
« dekorativen Verwendung zur Geltung kommen sollen . 2m

MMittelpunkt dieses „ Festes der Somnievblumen " werden die

Winfachen Feld - und Gartenblumen , sowie die daraus ge -
Wvonnenen Züchtungen stehen . Die Blumenschau wird von
Mgssellschaftlichen Veranstaltungen im Kurhaus umrahmt
Klein , so daß ein großer Besuch des Publikums zu erwarten ist .

— Raturkundliche Wanderungen . Die Volksbildungs -

Mchule veranstaltet im Laufe des Sommersemesters 6 natur -

Mkundliche Wanderungen unter sachgemäßer Führung . Den
MAnfang macht „ Unser Wald " am 27 . Mai , nachmittags

MLzz Uhr . ab Aar - und Lahnstraße . Die Volksbildungsschule
Mnimmt Anmeldungen für das Sommersemester noch ent¬

gegen . vormittags von 11 — 1 Uhr am Boseplatz , abends

M8 Uhr Zimmer 23 im Oberly - eum .

Wiesbadener Tagblatt

Hans Sachs schult das Handwerk .

Besuch in der Schwarzwälder Eausiihrerschule der RS . -Hago .
Eine vorbildliche Erziehungs - und Erholungsstätte .

( Von unserem in den Schwarzwald entsandten Sonder¬
berichterstatter . )

Unterwasser , 23 . Mai 1934 .
Das war eine Fahrt von Mainz hier hinauf in den

Schwarzwald ! Noch klingt der 2ubel der großen NS .- Hago -
Treuekundgebung in der alten Kaiserstadt in der Erinne¬
rung wieder . Noch blickt man aus die über hunderttausend
deutschen Handwerker und Gewerbetreibenden aus dem
ganzen Reich , die mit hoch erhobenen Armen im Sonnen¬
licht der Rheinebene standen und ihren Treueschwur für die
Saar , für den Führer , für Deutschland , ablegten . Noch
schlendert man im Geist durch die festlich geschmückten
Straßen von Mainz und Wiesbaden , in denen der Geselle
von der Waterkant mit dem Meister aus Schlesien , der
Kaufmann aus Ostpreußen mit dem Jnnungsvorstand aus
Bayern zusammenmarschierte . Neue deutsche Menschen im
neuen Reich , die von einer Last befreit in diesen Pfingst¬
tagen von allen Sorgen und Berufsnöten aufatmeten . Die
etwas Höheres als das tägliche Handwerk , den engen Be¬
rufsstandpunkt empfanden : die neue deutsche politische Ge¬
meinsamkeit , diese Erneuerungs - und Kraftquelle ohne¬
gleichen , in deren Flut die Fehler und Sünden langer Jahre
fortaleiten , fortgespült wie von den Wellen des heiligen
deutschen Stromes , der so gewaltig , so ergreifend dieses
herrliche Land an der deutschen Westgrenze

"
in seine Arme

schließt .
And auf einmal spürt man nun hier in der würzigen

Höhenluft des Schwarzwaldes , wie sich diese großen Er¬
innerungen einbetten in den dunklen Grund des eigenen
Innern . Und wie sich ein Neues regt , eine helle Besinnung ,
die nach Tagen mächtigen gemeinsamen Bekennens des ein¬
zelnen Menschen nicht vergißt , sondern zu ihm spricht , zu
Geist und Bewußtsein , um das Erlebte zu vertiefen , um mit
Gedanken und Willensimpulsen die innige Wärme des Ge¬
fühls zu kräftigen und zu sichern .

Es war ein schöner Gedanke der Gauamtsleitung Baden
der NS .- Hago , daß sie nach der großen Saar - Sternfahrt nach
Mainz eine Anzahl deutscher Schriftleiter in ihre erste Eau -
führerschule in Unterwasser bei Ottenhöfen lud . Man wollte
dadurch der Nation etwas von der anderen , der stilleren
Seite der NS .- Hago -Schulung erzählen , die nicht weniger
wichtig ist als die Veranstaltung so großer , geschlossener poli¬
tischer Kundgebungen . Man wollte die neue nationalsozia¬
listische Berufsgestnnung mit dem alten Hans -Sachs - Geist
zusammenbringen , dessen Namen über der Gauführerschule
steht , jenem Hans - Sachs - Geist , der jo treuherzig kräftig
Handwerksgesinnung und nationale Volks - und Willensbil¬
dung in der Wärme echter Gemütskraft zusammenfaßt .

Wundervoll , wie schon äußerlich die Lage der Hans -
Sachs - Schule mit ihrem Zweck übereinstimmt ! Der kleine

Dein Opfer für Mutter und Kind

hilft Deutschlands Zukunft sichern !

____ ___________________________
Nr . 138 . Seite 5 .

Ort Unterwasser , zwischen Felsen und dicht bewaldeten
Berghöhen als schmales Wiesental eingebettet , kennt weiß
Gott keinen Lärm und Betrieb . Die Handwerksmeister ,
Gesellen und Kaufleute , die von ihren Innungen auf Ein¬
ladung der NS .- Hago - Leitung hierhergesandt wurden , kom¬
men aus der täglichen Berufsarbeit in eine fast überzeitlich
wirkende Stille . Sie werden der Natur zurückgeschenkt , der
sie in schweren Kämpferjahren fast entfremdet wurden . Sie
werden mit der deutschen Landschaft verbunden , um in ihr
und an ihr gesunde deutsche Gesinnung zu entwickeln .

Das zweistöckige einfache Haus der Führerschule , von
Schwarzwaldmenschen liebevoll betreut , und von dem Eau -
schulungsreferenten Dr . Hertenstein zielbewußt geleitet ,
blitzt von Sauberkeit . Es war früher ein Gasthof und
konnte billig erworben werden . Auch heute ist es im besten
Sinne gastlich . Die Menschen fühlen sich sofort darinnen ,
zuhause . Sie können sich ost nach vierzehn Tagen noch nicht
recht von dieser gesunden Umgebung trennen . Sie bleiben
eine weitere Woche in Unterwasser . Sie lassen sogar ihre
Frauen nachkommen . Es ist für sie ein Erlebnis .

Die Schulungsarbeit ? Das Schönste , was sich von ihr
sagen läßt : Sie ist nicht kalter Schulbetrieb , sie ist Kamerad¬
schaft und Miteinanderarbeiten . Von Fern und Nah wer¬
den führende Nationalsozialisten zu eintägigem Besuch in
die Schule geholt . Sie halten einen Vortrag . Unmittel¬
bar anschließend werden ihre Gedanken von den jeweils
rund 20 Männern , die hier vierzehn Tage Zusammenleben ,
erörtert . Was gejagt wird , muß Hand und Fuß haben .
Bloße Worte liegen Handwerkern nicht . Was nicht sogleich
einleuchtet , wird hin und her gewendet , durchgesprochen ,
vertieft . Die Unterhaltungen gehen oft noch nach den
eigentlichen Schulungsstunden bis tief hinein in die Nacht .
An das Politisch - Weltanschauliche schließt sich die Erörterung
von Berufsfragen . Ihr Ziel , von dem Führer der NS .-

Hago , Dr . von Renteln , energisch und warmherzig gestellt :
Das Volk , die Nation als wesentlicher zu erweisen , denn
den einzelnen Stand . Der Stand ist nicht Selbstzweck . Er
ist immer nur Glied in einer Kette . Erst die ganze Kette
aber ist — Deutschland .

Man spricht mit den „ Zöglingen
"

. Der Jüngste ist
25 Jahre alt , der Älteste 45 . Gefühlskrast eint sich mit
Überlegung . Den Männern sind die Gedanken , die sie er¬
halten haben , wirklich Herzenssache . Ihr Befinden ? Sie

zeigen lächelnd nach der Küche , die sie nie enttäuscht . Sie
weisen auf die sauberen , hellen Räume , die weißen Betten .
Sie blicken auf die Wiesen , die Berge . Sie deuten stolz aus
ein kleines Schwimmbad , das eben aus einem Gebirgsbach
herausgestaltet wird . Hier gibt

' s nichts überflüssiges zu
fragen . Diese Menschen sind froh . Sie lernen hier den

Nationalsozialismus , wie itian nur Schönstes und Kräfti -

gendes kennenlernt . Von hier gehen lebendige Lebenskräfte
aus . Die andern Gauführerschulen der NS .- Hago , die jetzt
Schlag auf Schlag in ganz Deutschland erstehen sollen , haben
in dieser Hans -Sachs -Schule ein Vorbild , wie man es nicht
besser wünschen kann .

Gas - und Wasserfachtagung
in Frankfurt a . M .

— Frankfurt a . M ., 23 . Mai . Auf der Tagung des

„ Deutschen Verein von Gas - und Wasserfachmännern
"

, die

zum 75jährigen Eründungsjübiläum vom 28 .— 30 . Mai am
Eründungsort in Frankfurt a . M . stattfindet , behandelt
eine Reihe wissenschaftlicher und fachlicher Vorträge die

Einordnung der Gastwirtschaft in den vor einiger
Zeit vollzogenen Ausbau der Deutschen Energiewirtschaft .
Dir . Rübling , Stuttgart , spricht über „ Erkenntnis und
Denkart in der Energiewirtschaft

"
, Dir . Winkler . Frank¬

furt a . M ., bringt einen Vorschlag zur Vereinheitlichung
des Tarifwesens . Dir . Wolfs von der Ruhrgaß 26 , besaßt
sich mit Gas als großer Wärmequelle , wobei offensichtlich
der jahrelange Streit um Ferngas offiziell begraben wer¬
den soll . Weitere Vorträge behandeln „ Gaswerke und In¬

stallateure
" und schließlich die „ Wirtschaftlichkeit von Benzol¬

anlagen
"

, da die Benzolabgabe in gewissem Umfange in
die Energiewirtschaft eingreift . Beim Wasserfach wirb
über die

'
„ Wasserwirtschaft im Harz

" berichtet . Bekanntlich
wird die größte europäische Trinkwasserleitung vom Harz
nach Bremen errichtet . Aus der Tagung sollen durch dieses
Projekt der gesamten Wassertechnik neue Wege gezeigt wer¬
den . Unter verschiedenen rein fachlich orientierten Vor¬

trägen wird auch die Entmanganung des Wassers besonders
behandelt , was allgemein hygienisches Interesse beansprucht .
Auch wird auf die große Bedeutung der Belieferung der

Industrie mit einwandfreiem Wasser verwichen werden .
Bis jetzt haben sieben benachbarte Staaten offizielle Ver¬

tretungen für die Tagung zugesagt .

Kundgebung der VDA . - Jugend
am Niederwalddenkmal .

— Rüdesheim , 23 . Mai . Auf der Rückfahrt von der

Psingsttagung des M >A . in Trier versammelten sich am

Mittwoch die aus dem Nordosten des Reiches kommenden
Landesverbände des VDA . Brandenburg , Pommern und

Ostpreußen am Niederwalddenkmal zu einer mächtigen
Kundgebung . 12 000 Jungen und Mädel konnte Erich
Klinkhammer , der Propagandaleiter des VDA ., be¬

grüßen . Der Bürgermeister der Stabt Rübesheim hieß sie
herzlich willkommen und erinnerte an bas Treuegelöbnis

Adolf Hitlers an die Saar . Anschließend sprach der Landes¬

führer des VDA . Niederrhein , Professor Grimm , Essen ,
der den 1000jährigen Kampf des deutschen Rheinlandes er¬
wähnte und von allen auf jene schweren Schicksalsstunden
hinwies , die dieses Gebiet in den letzten 15 Jahren durch¬

zumachen hatte . Die Saar sei der letzte Schützen¬

graben des Weltkrieges , und der Kampf um diese «

deutsche Land müsse ein deutscher Sieg werden .

wir
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Weinversteigerung in Hallgarten

n .

RM . Gesamter
39 810 RM . Durch¬

vermeiden !
gesunden , der vom Zug «

Nach  einem vorgefundenen

Die deutschen Chemiker in Köln .

Die Chemie hilft mit an der Gestaltung der deutschen Zukunft .

Verlassene Mütter — darbende Kinder
— ein Verbrechen am Volk !

Unfälle bei der Heuernte
Landwirte !

Ehrenvolle Berufung .
— Dillenburg , 23 . Mai . Gebietsinspekteur Richard

Manderbach , M . d . R ., « in Sohn der Nachbargemeinde
Wissendach , wurde in den engeren Mitarbeiterstab des Stell -

^ rtreters des Führers berufen . Manderbach , ein verdienter
Frontoffizier und Freikorpskämpfer in den Nachkriegsjahren ,
ist der Gründer der NSDAP , im Siegerland .

— Frankfurt a . M ., 24 . Mai . (Eig . Drahtmeldung . ) 3it
der Nacht zum Donnerstag nahm ein Wjähriger Kraftfahrer
mit seinem Motorrad beim Einbiegen von der Gartenstraße
in die Schöfferstraße die Kurve zu kurz und rannte mit voller
Wucht gegen die Ecke einer Toreinfahrt . Er wurde auf
der Stelle getötet .

Sorgt für Sicherheit und beachtet die Unfallver¬
hütungsvorschriften . Sensen auf dem Weg zur Ar¬
beitsstelle verwahren ! Nicht vor die Messer bespannter
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brachte weiterhin bemerkenswerte Vorträge über Der
Niederrhein im Wandel der Zeiten "

( Pros . Dr .
Kallen -Köln ) und über „ Deutsches

" " " '

Betrieb "
( Prof . Dr . F

" " ' '

— Hallgarten , 23 . Mai . Die heutige Versteigerung des
Winzervereins bewies wiederum die gute ÄufnÄme -
( ähigkelt des Rheingauer Weinmarktes . Das gesamte Aus¬
gebot von 63 Halbstllcken uniP 1 Viertelstück

'
1933er Hall -

« artener Weinen konnte bei sehr starkem Besuche und
williger Wnahme restlos zu recht achtbaren Preisen zuge¬
schlagen werden . Ein größerer Teil der ausgebotenen Weine
® ^ ren gut ausgereiste gefällige Konsumgewächse , die haupt -
sachlich von den Gastwirten als Ausschankweine anqskauft

3^ Ite
, für 63 Halbstücke 1933er Hallgärtener

Vöhl 2mal 470 , 2mal 480 , 2mal 520 ; Heide 470 2mal 490
500 , 2mal 510 , 2mal 530 ; Letten 520 ; Rasengarten 5io

'

2mal o30 , 540 , 580 ; Mchchölzchen 510 , 550 , 580 , 610 , 650 ,750 , 770 , 800 , 2mal 810 , 2mal 860 , 900 ; Fvühenberg 710 ;
Biegels 540 , 610 , 870 ; Egersberg 510 ; Deez 520 540 ‘
EeierSberg 560 , 840 ; Neufeld 530 , 550 , 560 , 610 ; Eecken -
berg 530 ; Hasenlauf 540 , 700 ; Reinhard 550 , 560 ; Kies
630 ; Schonhell 610 ; Deutelsberg 630 ; Hendelberg 610 660
930 , 1040 ; Würzgarten 730 , 860 ; Sandgrub 970

'
; Kir

'
schen -

acker 1200 ; 1 Viertelstück Jungfer 780 '

gefinis der heutigen Versteigerung :
( chnittspreis : 627 RM .

Mähmaschinen stellen , Störungen von hinten oder von der
Seite aus beseitigen , dabei Getriebe ausrücken , auch während
der Arbeitspausen . Einrücken erst bei Wiederbeginn des
Mähens . Geschirr und FuhrwerKetten , Vindieile , Binde -
Läume , Bremsvorrichtungen in Ordnung bringen , schad¬
hafte Teile ersetzen . Kindern kein Fuhrwerk anvertrauen .
In den Scheunen trittsichere Bodenbeläge Herrichten , auch
bei Einbauten in Banseräumen . Die meisten Unfälle sind
selbst verschuldet !

Kallen -Koln ) und über „ Deuts che s . Fü h re r tu m im
Betrieb "

( Pros . Dr . Friedrich -Clausthal ) , Vorträge , die
bewelfen , wie sehr der Verein über den engeren Rahmen
seiner sachlichen Interessen hinaus an den Problemen des
deutschen Lebensraumes und der Neugestaltung der deutschen
Zukunst Anteil nimmt . Außerordentlich interessante Mit¬
teilungen machte Dir . Dr . Ley sie ff er über die Erzeu¬
gung von Grundstoffen aus deutschen Roh -
ma te r ia lte n , z . B . aus Holz , Milch und Steinkohlenteer .
Die Entwicklung dieser Kunststoffe , die in der Vorkriegszeit
noch so gut wie unbekannt waren und sich in wenigen Jahren
Eingang in unzählige Verwendungsgebiete verschaffen

Die Züchtung einer deutschen Sojabohne .
Köln , 23 . Mai . Köln steht seit Tagen imZeichen derE hem i e . Allenthalben in den Strasten und Gaffen flattern

zwischen ' den Hakenkreuzsahnen die v i o l e t t f a r b e n e n
Farben des Vereins Deutscher Chemiker . Aus allen Teilen
des Reiches find über zweitausend Chemiker herbei -
geeilt , um dem großen alljährlich wiederkehrenden Kongresi
der deutschen Chemie - — der wissenschaftlichen wie der fak¬
tischen — beMwohnen .

Nachdem der Pfingstmontag die Teilnehmer auf einer
Grenzlandfahrt gegen Westen geführt hatte , begann am
daraussolgenden Tage die eigentliche Hauptversammlung mit
emem Begrutzungsakt in der großen Halle des Kölner Meffe -
aelandes der durch die Anwesenheit des Führers der deut¬
schen Arbeitsfront , Staatsrat Dr . Ley , und viele andere her -
vorrageÄ >e Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens eine be¬
sonders festliche Note erhielt und über den wir bereits ein¬
gehend berichtet haben .

Der Mittwoch brachte dann den Eintritt in die fach -
l r ch e n E r o r t e r u n g e n . An den Beginn der allgemeinen
Sitzung dieses Tages waren

Ehrungen
gestellt die bahnbrechenden deutschen Chemikern zuteil mut »
ven . Mir der Ehrenmitgliedschaft des Vereins wurde einer
der führenden Männer der Kaliindustrie , Dr . Dr . W . Feit
( Berlin ) bedacht . Die Liebig -Denkmünze erhielt Prof . Dr .
Dr . F Flury (Würzburg ) , der die Grundlagen schuf , auf
denen sich nicht nur der Gesundheitsschutz in gewerblichen Be¬
trieben , sondern auch die Schädlingsbekämpfung und vor
allem der zivile Luftschutz aufbauen . Die Adolf - Vaeyer -
Denkmunze wurde Prof . Dr . R . Kuhn (Heidelberg ) für
bahnbrechende Untersuchungen auf dem Gebiete der orga¬
nischen Chemie verliehen . Mit der Verleihung der Emil -
Fis cher -Denkmünze wurden Dr . F . Mietzsch und Dr . H .
Maust ( Elberfeld ) ausgezeichnet , die in lahrelangen müh¬
samen Versuchen das neue führende deutsche Malaria - Heil -
mittel „ Atebrin "

geschaffen haben , das die Behandlung der
Malaria aus eine vollständig neue Grundlage stellt .

Die Festsitzung

■nen erzielt werden , der etwa der Hälfte des Ölwertes ix
gegenwärtigen Einfuhrüberschusses an Fetten entsprich
Außerdem aber bestehen gewisse Möglichkeiten , die ö l er
zeugung und die Faseigewinnung in der Lein
saa t zu vereinen . Nach Mitteilungen von Prof . Dr . -
S e s s o u s ( Gießen ) ist Bedingung für einen erfolgreiche
Anbau der Soja die Auffindung solcher Sorten , die bet m
nirgend kurzer Wachslumzeit zufriedenstellende (Ertragt
liefern . Ein großzügig in diesem Jahr über das Reich
verteilter Sortenversuch wird Klarheit über de »
Aktionsradius der im Handel befindlichen Sorten liefern . Dir
neuerdings mit einem riesigen Sortenmaterial arbeitendk
und st a -a t l i ch unterstützte Z ü ch t u n g dürfte in nicht
allzuferner Zeit allgemein brauchbare Varie¬
tät e n aufgefunden habe :

Der erste Kongreßtag brachte weiterhin bemerkenswerti
Mitteilungen über neue Anwendungen der K i nemato -
g r a p h i e in der Forschung ( Prof . Dr . I . Eggert , Leipzig )
über die Bedeutung der Kunstseide für die nationale
Wirtschaft ( Dr . K . Götze , Elberfeld ) und über die Mitwir¬
kung des Chemikers bei der Lösung von Problemen des
M e t a l l s ch u tz e s ( Dr . Jng . Tödt , Berlin ) .

. ! ! Oestrich i . Rhg ., 23 . Mai . Aus dem Bahnkörper
zwischen Oestrich und Hattenheim wurde die stark ver¬
stümmelte Leiche eines Mannes gefunden , der vom Z
überfahren worden war .
Briefe handelt es sich um einen anscheinend aus W . - Dotz¬
heim stammenden Arbeiter , der Selbstmord verübt hat .

25 . Deutscher Geographentag
in Bad -Nauheim .

= Bad - Nauheim , 23 . Mai . Die Verhandlungen des
25 . Deutschen Geographentages nahmen im großen Hörsaal
des Kerckhoff -Jnstituts ihren Fortgang . In Sitzungen am
Vor - und am Nachmittag , die unter dem Vorsitz von Profeffor
Dr . Krebs - Berlin und Professor Dr . Meinardus -Göttingen
standen , wurden Stand und Aufgaben der geographischen
Forchuno in beachtlichen Referaten behandelt Es sprach
zunächst Profeffor Dr . Sch repfer - Frankfurt a . M . über

Volk , Rasse und Raum " "
. Der Redner behandelte drei

Fragenkomplexe : Rasse und Raum , Volk und Raffe Volk und
Raum . Im ersten Teil wurden Raffenwandlungen , Rassen¬
wanderungen Anpassungsmöglichkeiten der Rassen an die

•
<

l. n ®XeL? ni >cre das Akklimatisationsproblem , unter »
fncflt . Daß Rasse und Volk sich nicht gänzlich beziehungslos
gegenubersiehen , rourbe dargelegt ; so wenig aus völlig

'
hete¬

rogenen Volksstammen ein neues Volk zusammengeschweißt
werden kann >o wenig kann aus ganz verschiedenartigen
Rassen em echtes Volksgefüge sich bilden . Die Beziehungen
zwilchen Volk und Raum wurden vornehmlich am Beispiel der
deutjchen Stamme besprochen . Wir stehen erst am Anfang
^ r Erkenntnis m der Untersuchung der Wege , die uns eine
Er " stcht in die Einflußnahme des Raumes , der Landschaft
und der Umwelt auf Charakterbildung und Kulturentwick -
wng der Volker gestattet , keineswegs führt eine mechanistische
Betrachtung zum Ziel « . — über „ Geographie und Deutsch -
tumskunde referierte Dr . Rüdiger - Stuttgart . Redner
bezeichnete als letztes Ziel der geographischen Erforschung
und Darstellung des Deutschtums eine Geographie des beut »
Men Volkes — Profeffor Dr . Waibel - Vonn behandelte
neue , „ Probleme der Landwirtschafisgeographie "

, Dr .Louis - Berlin „ Probleme der Rumpftreppen "
, und Prof .Dr . Edwin Fe ls - München „ Probleme der glazialen Ab -

tragungslandichaft "
.

In einer Geschäftssitzung des Verbandes Deutscher
Schulgeographen wurde die Eingliederung des Ver -
bandes in den NS . - Lehrerbund beschlossen . Der
Reichsfachberater für Erdkunde im NSLB , Professor Dr .
5 ? u & 5 8tanffur ( 2 . , verkündete im Anschluß daran
die Gründung der Fachschaft Erdkunde im NSLB .

= Breckenheim , 23 . Mai . Ihren 76 . Geburtstag feierte
am Mittwoch Frau Kath . Dieffenbach , Wwe .

. fD Delkenheim , 23 . Mai . Die Arbeiten an der hiesigen
M l l ch z e n t r a I e schreiten rüstig vorwärts . Es wird in
diesen Tagen mit dem Einmontieren der Maschinen und
Gerate begonnen , und man hofft , die Anlage am 1 . Juni
d . I . in Betrieb nehmen zu können .

, , — Maffenheim , 23 . Mai . Die Kriegerkamerad¬
schaft veranstaltet vom 26 . bis 28 . Mai ihr Mjähriges
Stiftungsfest , verbunden mit Fahnenweihe . Im Mittel -
punkt dieser Veranstaltung steht außer einem Kameradschafts - i
abend am Samstag der große historische Festzug am Sonn¬
tagmittag .

m . Geisenheim i . Rhg ., 23 . Mai . Die hiesige Ein¬
wohnerschaft ehrte den Landrat und Kreisleiter des Rhein¬
gaukreises , Pg . Kremmer , als ihren „ jüngsten Mit¬
bürger

"
( Landrat Kremmer hat in diesen Tagen in Geisen¬

heim seinen Wohnsitz genommen ) in Würdigkeit seiner Ver¬
dienste im Kampfe gegen die Arbeitslosigkeit im Rheingau¬
kreis . Ein Fackelzug , an dem sich neben der Bevölkerung ins¬
besondere die NS .-Formationen beteiligten , bewegte sich
abends durch die Straßen . Mit lauten Heilrufen begrüßte
man den Geehrten , der sichtlich überrascht in kurzen Worten
dankte .

! ! Aulhaufen bei Aßmannshausen , 23 . Mai . Als ein
mit vier Herren und zwei Damen besetzter großer Adler » ;
wagen der Deutschen Pfingst - Sternfahrt aus dem Gau Süd - -
Hannover - Braunschweig am Dienstagvormittag die steil ab¬
fallende Niederwaldstraße herunterfahren wollte , versagten
die Bremsen . Der Fahrer konnte die starke II - Kurve an der
Kirche nicht mehr nehmen und rannte mit großer Wucht
gegen ein Haus . Bei dem Anprall wurde einer der Herren
durch die Mittelscheibe des Wagens hindurch in den Führer »
raum geschleudert und mußte in schwer verletztem
Zustande in das Rüdesheimer Krankenhaus übergeführt wer¬
den . Die übrigen Insassen kamen außer einigen Schnitt¬
wunden und Hautabschürfungen mit dem Schrecken davon .
Das Auto wurde erheblich beschädigt , so daß ein Abschleppen
nicht möglich war .

x Bad Ems , 23 . Mai . Der Haushaltsplan für
1934 wurde in Ausgabe auf 1344 183 RM . und in Einnahme ,
auf 1183 183 RM . festgesetzt , mithin find ungedeckt 161OOO
RM . Das Vermögen der Stadt Bad Ems ist mit
4 252 874 RM . bewertet , die Schulden betragen 2 443 990 RM .

x Diez a . d . L ., 23 . Mai . Unter Teilnahme von etwa
2000 Sängern , von denen die Hälfte ans dem Saargebiet
war , fand hier am zweiten Pfingsttage eine eindrucksvolle
Saarkundgebung statt . Die Hauptansprache hielt
Kreisletter Ohl .

Limburg a . d . L . , 23 . Mai . Für das der Familie
Rudolf Kremer , hier , am 16 . Mai geborene neunte Kind hat
der Führer und Volkskanzler Adolf Hitler die Ehren¬
patenschaft übernommen . Der beglückte Vater erhielt
dieser Tage bie Mitteilung barüBer vom Staatssekretär in
der Reichskanzlei mit einem Geldbetrag von 50 RM .

= Westerburg ( Westerwald ) , 23 . Mai . 3m benach¬
barten Bretthausen war eine 44 Jahre alte Frau mit dem
Ausspülen eines Eimers am Brandweiher beschäftigt Plötz¬
lich rutschte fie aus und stürzte in das Wasser . Bevor Hilfe
zur Stelle war , ertrank bie Frau .

— Marburg , 23 . Mai . Am 16 . und 17 . Juni d . 3 .
findet hier die 14 . Jahresversammlung des Universi¬
tätsbundes Marburg statt . An der Festversamm -
lung am 17 . Juni in der Aula der Universität wird auch
Vizekanzler von Popen teilnehmen und die Festrede
halten . Voraussichtlich wird die Rede vom Reichssender
Frankfurt übertragen werden .

konnten , ist ein typisches Beispiel dafür , wie die Chemie
nur die Rohstofsgrundlage unseres Landes zu verbreit
vermag , sondern wie sie auch , indem sie den verarbeit ent
Industriezweigen vollkommen neuartige Möglichkeiten in
Hand gabt , Tausenden von Volksgenossen Lohn und P
geben kann . Vermag so die Chemie , wie an diesem kleir
Ausschnitt gezeigt werden konnte , neue Anbeitsmöglichkei
für die Volksgenossen zu erschließen , so ist sie auf der ander ?
Seite auch imstande , L ü den in unserer heimischen Er
nährungsbilanz auszufüllen . Solche LüL >
klaffen augenblicklich auf dem Gebiet der Eiweiß - und F «
Versorgung . Sie zu schließen , ist der Zweck aller Bestrebur ^
die darauf gerichtet sind , die Sojabohne , jene für M
Itonen des Fernen Ostens unentbehrlichste Feldfrucht , au
in Deutschland einzubürgern . Enthält doch auß
der Erdnuß kein Samen so viel Fett ( 15 — 24 Prozent ) ui «,
Eiweiß ( 35 — 49 Prozent ) , und dies im Vergleich zu andere
Hülsenfruchtsamen in Gestalt von Kasein , also in äußer »
leicht verdaulicher Form . Soja war bisher eine der billigste ,
Ölquellen für die Margarineherstellung , daher die ungeheure
Einfuhr , die 1932 rund 1,2 Millionen Tonnen betrug . U,
den niedrigen Einfuhrpreisen scheiterten bisher alle Be¬
mühungen , den Soja -Änbau in Deutschland einzuführen . De:
Wechsel in den politischen Anschauungen fot
darin grundlegend Wandel geschaffen . Wir müjS
danach trachten , die für Soja bisher an das Ausland oh «
Gegenleistung gezahlten Devisen (allein für Sojabohn « ,
über 100 Millionen RM .) unserer Wirtschaf
zu erhalten . Nach Mitteilungen von Prof . Dr . H . j
Franck (Berlin ) ergibt sich die Notwendigkeit , etwa 1—
Millionen Hektar für einen verstärkten Ölsaatanbau zur Bei
fügung zu stellen . Bei einer Million Hektar und bei 20 Pp
zent Fettausbeute kann bereits ein Ölwert von 400 OOO Ts ,

Wieder ein Waldbrand .
— Bacharach , 23 . Mai . In der Nähe von Steeg ge¬

riet eine große Zahl von ausgetrockneten Bündeln ab »
gefchnittener Weinreben auf bisher ungeklärte Weife in
Brand . Als bie Feuerwehren am Brandherd erschienen ,
Maren bie Flammen bei dem starken Wind bereits auf den
nahen Niederwald übergesprungen . Die Wöhrleute ver¬
mochten das Feuer erst nach stundenlanger Arbeit ein »
zudammen . Der entstandene Schaben ist beträchtlich .

Mord oder Selbstmord ?

— Erfelden ( Altrhein ) , 23 . Mai . Auf dem Karlswörth
bei Erfolden mürbe aus dem Altrhein eine weibliche
Leich « angeschwemmt . Die Ermittlungen ergaben ,
daß es sich bei der Toten um bie 17jährige Margarete
Äunbel aus Hangen - Weisheim ( Kreis Worms ) handelt . Das
Mädchen war vor etwa 14 Tagen mit dem 23jährigen Lanb -
mirt Friedrich Wilhelm Obenauer aus Hangen - Weisheim
verschwunden . Obenauer war Donnerstag vor Pfingsten
allein nach Hangen -Weisheim zurückgekehrt . Nach der
Kunde ! befragt , erklärte er , es fei zwischen ihm und dem
Mädchen zu Meinungsverschiedenheiten gekommen . Als er
geschlafen habe , hätte sich seine Begleiterin von ihm ent¬
fernt . Seitdem will Obenauer von dem Mädchen nichts
mehr gesehen haben . Die weiteren Ermittlungen in biefer
Sache sind noch im Gange .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Rückgang der Arbeitslosigkeit im lllrtertaunuskreis .
Ein Blick auf die Arbeitslosenziffern des Untertaunus -

- reifes beweist , daß der zähe Kampf gegen bie Arbeitslosig¬
keit von Erfolg gekrönt ist . Die Gesamtzahl der Arbeitslosen
im Untertaunuskreis betrug am 1. März 1933 noch 2115 Per¬
sonen , 1934 zum gleichen Zeitpunkt 1210 ; am 1 . Mai 1933
mären noch 1759 Arbeitslose vorhanden , am 1 . Mai 1934 nur
noch 603 Durch weitere großzügige Arbettsbeschaffungsmaß -
nahmen besteht die begründete Hoffnung , baß halb , bis auf
wenige Arbeitsunfähige , die Arbeitslosigkeit im Unter »
taunuskreis behoben sein wirb .

Nächtliches Eroßseuer im Untertaunus .

,
= = Bad Schmalbach , 23 . Mai . In der vergangenen Nacht

brach in der Scheune des Landwirts Gustav Heil in
Ji • e de r ! ibb a äss Feuer aus , das auch auf den angrenzen¬den Stall Übergriff . Scheune und Stall sind vollständig
niedergebrannt . Das Vieh konnte noch rechtzeitig gerettet
werden Bei diesem Brand zeigte es sich ganz besonders , wie
notwendig eine Motorspritze für rasches Eingreifen bei
<ze .uersgefahr ist . Ohne die Orlener Motorspritze wäre weit
größerer Schaden entstanden . Vorbildlich war das Ver¬
halten der Ortseinwohner , besonders der Frauen und Mäd -

btL,15 äum Eintreffen der Motorspritze unermüdlichA ^ ffer schleppten . Zur Bekämpfung des Brandes war eine
Schlauchleitung von 350 Metern gelegt worden ; das nötige

wurde durch Eindämmen des Baches angesammelt
Außer Kreisbrandmeister Becker - Bad Schmalbach war Kreis -
branddlrektor a . D . Spieß - Idstein als Sachverständiger er »
Dienen , fowie Kommissionen der Nassauischen Brandversiche -
rung und der Gendarmerie des Untertaunuskreises Der
Schaden belauft sich auf 4000 bis 5000 RM .

Die Rebenblüte beginnt .

! ! Rüdesheim i . Rhg ., 23 . Mai . Infolge der anhalten¬
den außergewöhnlich warmen Witterung setzt die Rebenblüte
in diesem Jahre zu einem Zeitpunkt ein , wie sie nur in bei »
leren Jahren einzutreten pflegt . So konnten bereits vor
einigen Tagen die ersten blühenden Rieslingtrauben in den
Schloßberganlagen von Schloß Johannisberg gesichtet wer¬
den . Auch in den Weinlagen des Rüdesheimer Berges sind
heute die ersten blühenden Gescheine festgestellt worden Die
allgemeine Rebenblüte wird ebenfalls nicht mehr lange auf
sich warten lassen und dürfte damit in den ersten Sunitagen
zu rechnen sein .
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Bekanntmachungen .

Wetterbericht .

Dingen besaßen .

3
iung ge -

itzer
" Niederholz - v.nd

il der kleinen deutschen
V'a bedeut heiler

Sonnenschcindauer votm . 1 Std . 55 Mm .

mit
In

und

des
hin

755.4

20.7
55

NNW

Niedrigst « Temperatur : 14.2
nachm . 6 Std . 20 Mm .

Bon ähnlichen Gesichtspunkten ausgehend wird es nun

auch eine der vornehmsten Ausgaben des GeneraliNspektors

für das deutsche Straßenwesen , Dr .- Jng . Todt , sein , Leim

Bau der Reichsautcbahner . und des Reichsstraßennetzcs

darüber z« wachen , daß die Fehler und Verwchtungen ,

mfi6C in landschasilicher und kultureller Hinsicht beim

Mit einem solchen Werke tritt auch das Problem

Ausgleichs von Natur und Technik erneut vor uns

und fordert eine klare Lösung .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten

und » Das Unterhaltungsblatt
" .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Aar ! Heinz Kunz ,

verantwortlich für Politik , Hultorpolitif nnd Kunst : jritz « Lnth - r : für den ,
politischen Nachrichtendienst : Karl Hein; Kunz : für - npolitNche B -Hrstg- und .
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi pemxel ; für Umgebung , Promnznachrichten nnd den
Sportteil : Sein ; Lenhardt : für die Sn ;eigen und Reklamen : Otto Kaffer ,"

sämtlich in Wiesbaden .
DurchfchnittS ' Nuflage Spril » 34 : 17739 , Sonntags allein : 18583

Druck und Verlag der Wiesbadener Tagblatts :
L. Schellenberg ' scheHofbuchdruckerei , Wiesbaden , Lanagasse2 ,̂ . Tagblatt -Haus .

Gesamtleitung :
Professor Dr . Gustav Sch eilen berg und verlagsdirektor Hemnch

Reichsautobahnen und deutsche Landschaft
Ausgleich zwischen Natur , Kultur und Technik .

755.7

17.8
63

Das Zeitalter des Eisenbahnbaus fiel zusammen
dem der liberalistisch - kapitalistischen Rationalisierung ,

dieser Ära hat man sich wenig um das Problem Natur

Technik gekümmert . Man rechnete höchstens aus , wieviel

Vorräte die Erde denn von diesem oder jenem Rohstoff in

sich berge . Die nationalsozialistische Bewegung erst , deren

geistige Anbahnung man schon ein Menschenalter Zurua -

verfolgen kann und deren Vollendung , auch noch ein Men¬

schenalter beanspruchen wird , steht dieser Frage mit einem

Verantwortungsbewußtsein gegenüber , welches in einer vor¬

wiegend materialistisch bestimmten Zeit gar nicht vorhanden

sein konnte . Es hat wohl auch damals nicht an „ Natur -

schutzbestrebungen
"

gefehlt , die , Inseln gleich , im Strome

eines alles überflutenden Rationalismus sich behaupteten
und manches wertvolle Gut retteten , aber es fehlte an einer

totalen Schau und Erkenntnis , wie sie ein Goethe

oder auch Alexander von Humboldt noch in diesen

Wenn in Frankfurt . • • • dann Rebstock

Heuriqer Tiroler — Natursüsser Muskateller
Braubachstraße 19

Frühlingsfest der NSB .

Das Amt für Volkswohlfahrt der NSDAP ., Ortsgruppe

Südwest , veranstaltet am Samstag , 26 . Mai , in der „ Kloster -

mühle
"

( Wellritztal ) ein großes Früh linas fest mit

Tanz Kabarett und anderen Uberra,chungen . Das Fest steht

im Dienste des großen Hilfswerkes „ Mutter und Kind .

druck ; auf 0° und Normahchwere . .
red . I

Lufttemperatur ((£el |tus )
Relative Feuchtigkeit «Prozent «) . . . .
Windrichtung   . . . . .
NtederMagshöhe «Millimeter ) . . . .
Wetter

Höchste Temperatur : 21.5

Eisenbahnbau gemacht wurden , sich nicht wiederholen kön¬

nen . Für den neuen deutschen Straßenbau wird daher als

oberster Grundsatz gefordert , die Wahrung von Wesen und

Charakter der deutschen Landschaft .

Vor allen Dingen sollen und müssen die , neuen Reichs -

autobahnen unserem Schönheitsempfinden voll

Rechnung tragen . In technischer und architektonischer Hin¬

sicht sollen sie ferner eine in der ganzen Welt vorbildliche

Leistung darstellen . Zwischen Natur , Kultur und Tech¬
nik gilt es also den rechten Ausgleich zu finden .

Wie soll nun die spezielle Aufgabe gelüst werden, , die

Reichsautobahnen harmonisch . in die deutsche

Landschaft einzufügen ? Diese harmonische Ein¬

gliederung ist die erste Bedingung , die gestellt wird . ,
Nur

in Gegenden , die man in gewissem Sinne , als Kultursteppe

ansprechen darf , kann und soll die Straße selbst bewußt her¬
vortreten , das Landschaftsbild bestimmen und beleben .

Was die '
Linienführung der Straßenzüge anlangt , so

soll der Rhythmus der Landschaft in der Linie

der Straße anklingen , © ans selbstverständlich wird die

Reichsautobahn im Schwarzwald anders aussehen als im

Hessenland , an der See oder im Alpenland . Die Durchschnei -

dung von Wäldern und die Bepflanzung der freien Säume

und Mittelstreifen wird so vorgenommen werden müssen ,
daß der in 5Boi6eteitung befindlichen Gesundung der deut¬

schen Forste auch schon Rechnung getragen und vorgearbeitet
wird .

Bezeichnenderweise war es die noch am stärksten mit

der Natur verbundene F o r st w i s s e n s ch a s t und - wirt¬

schaft , welche zuerst erfahren mußte , daß das rem rational -

kapitalistische Denken zur Vernichtung führt . Dw Züchtung

rationeller Nutzholzwälder in warenmäßiger „ Sortierung

hat zu ganz schweren Schäden geführt . Die Beseitigung ge¬

sunder Mischwälder und „ unnützer
" Niederholz - und

Strauchbestände hat z. B . die Zahl der kleinen deutschen

Singvögel und Jnsektenvertilger so stark vermindert , daß

die Schädlingsbekämpfung immer unzu¬

reichender wurde und daß über ganze Waldstrecken so

Katastrophen hereinbrachen . Auch die Bodenkultur ist durch

den rationellen Betrieb stark in Mitleidenschaft gezogen

worden . Nun entschließt man sich zur Umkehr . Ein tieferes

Eindringen in die Gesetze zur Natur , die uraltes B a u,e r n -

weistum oft besser bewahrt hat als alle Schulweisheit ,

führt dazu , den gesunden A u s g l e i ch wieder zu | ud )en ,
damit nicht der „ Rentabilität "

wegen schließlich der Schatz

unersetzlicher Güter vernichtet werde .

Von der Heiligsprechung Konrads von Parzham .

In St Peter zu Rom Wurde am Pfingstsonntag der deutsche Kapuzinermönch Konrad von Parzham ,

der vor 40 Zähren gestorben ist , heilig gesprochen . Der Feier wohnten mehrere Tausend deutsche

Pilger , zahlreiche Kapuzinermönche , 14 deutsche Bischöfe und der Münchener Kardinalerzbischof von
s Faulhaber bei .

Das Problem „ Reichsautobahnen und deutsche

Landschaft
"

gelangt zu einer bevorzugten und um¬

fassenden Darstellung auf der am 9 . Sunt in München

zu eröffnenden Ausstellung „ Die Straße
"

. Die

Münchener Architekten , Professor Theo Lechner und

Alwin Seifert , gestalten dort eine große Abteilung

Straße und Landschaft
"

. Bei der Liebe un¬

seres Volkes zur deutschen Landschaft wird diese Seite

der Ausstellung die Allgemeinheit besonders fesseln .

Das große Straßenbauprogramm Adolf Hitlers ist im

ganzen Reiche in Angriff genommen . Das Netz der Reichs¬

autobahnen wird schon in wenigen Jahren zusammen¬

hängend Deutschland überziehen . Ein vorzüglich moderni¬

siertes Reichsstraßennetz wird gleichzeitig dem Ausbau durch

wesentliche Verbesserungen zugesührt . So wird ein Ge¬

samtwerk entstehen , dessen große volkswirtschaftliche und

kulturelle Bedeutung eine ähnliche sein wird , wie jene der

Epoche des Eisenbahnbaus , die vor einem Jahrhundert ein¬

geleitet wurde , die über 70 Jahre lang anhielt und die von

umwälzender Kraft war .

Die Reichsautobahnen schaffen erst die volle Entwick¬

lungsmöglichkeit für die Motorisierung Deutsch¬
lands , für die noch ein großer Spielraum vorhanden ist .

Auf Jahre hinaus ermöglichen sie eine Arbeitsbeschaf¬

fung in größtem Ausmaß . Die Belebung der ganzen

Kraftverkehrswirtschaft mit allen ihren Neben¬

zweigen wird einen dauernden Impuls durch den Bau eines

solchen Straßennetzes erhalten , die Verkehrst e ch n i k

wird sich in einem noch gar nicht zu überblickenden Umfang
weiter entwickeln und verbessern .

Technisch , wirtschaftlich und kulturell wird die Durch¬

führung dieses gigantischen Programms einen neuen Zeit¬

abschnitt einleiten , dessen fernere Auswirkungen vielleicht

nur vom Führer selbst intuitiv völlig erfaßt worden sind .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vosti 23 . Mai 1934 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
31 Ochsen , 12 Bullen , 103 Kühe oder Färsen , 200 Kälber ,
8 Schafe , 762 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zuge¬
führt : 5 Ochsen , 1 Bulle , 8 Kühe oder Färsen , 31 Schweine .
Marktverlauf : Mittelmäßiges , bei Schweinen schlechtes Ee -
'
chäft , mit 170 Stück Überstand . Großvieh und Kälber lang¬

sam geräumt . I . A . Ochsen : a ) 1 . 34 — 36 . b ) 31 — 33 , c )
28 — 30 . B . Bullen : a ) 30 , b ) 27 — 29 . C . Kühe : a ) 28 — 30 ,
e ) 20 — 24 . D . Färsen ( Kalbinnen ) : a ) 35 — 37 , b ) 32 — 34 ,
c ) 27 — 31 . II . B . Andere Kälber : a ) 50 — 52 , b ) 42 — 49 ,
c ) 35 — 41 , d ) 26 — 34 . IV . Schweine : a ) Fettschweine über

300 Pfund Lebendgewicht : 1 . fette Speckschweine — , 2 . voll -

fleischige Fettschweine : 39 — 40 . b ) 37 — 40 , c ) 36 — 40 , d ) 35

bis 39 , e ) 33 — 37 . g ) 1 . fette Specksauen : — , 2 . vollsleischige
ssettsauen : 31 — 34 . Von den Schweinen wurden verkauft :

zum Preise von 40 RM . 124 St . , 39 RM . 171 St, . 38 RM .

136 St . , 37 RM . 78 St . , 36 RM . 58 St . , 35 RM . 13 St . ,
34 RM . 25 St . , 33 RM . 1 St . , 32 RM . 4 St . , 31 RM . 1 St . ,
29 RM . 1 St . Die Preise sind Marktpreise für nüchtern ge¬

wogene Tiere und schließen sämtliche Spösen des Handels

ab Stall , für Fracht - , Markt - und Verkaufskosten , Um atz -

steuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich

also wesentlich über die Stallpreise erheben . Wegen des

Fronleichnamtages finden in der nächsten Woche die Märkte

am Montag und Mittwoch statt .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 23 . Mai . Die Eesamthaltung des Ee -

treidegroßmarktes war zwar ruhig , die Grundstimmung

aber weiter freundlich . Sommergerste und Hafer waren bei

knappem Angebot weiter fest , im übrigen blieben die Preise

unverändert . Roggen , Weizen und Futtermittel haben lau¬

fend kleines Bedarfsgeschäft . Am Mehlmarkt werden haupt¬

sächlich noch die alten Kontrakte abgewickelt , dA bestand

auck > zu den neuen Bedingungen Kaufnetgung . Es notier¬

ten ' Weizen 205 , Roggen 178 .50 , Sommergerste 175 — 176 ,

Hafer 174 — 176 , Weizenmehl Type 563 Festpreisgebiet

W X 28 .90 plus 0 .50 Frachtausgleich , ditto Festpreisgebiet ,
W VII 28 .60 plus 0 .50 , Roggenmehl Aype § 10 Festpreis -

aebiete R VHI und BVI 25 .25 plus 0 .50 , Weizenmehl

IVB 16 .50 , Weizennachmehl 15 .50 , Weizenfuttermehl 11 .70 ,
Weizenkleie fein 10 .50 , mittel 10 .75 , grob 11 , Roggennach -

mchl 16 .50 , Roggenfuttermehl 12 .25 , Roggenkleie 11 .30 ,

Soj aschrot 15 .50 ^ -15 .65 , Palmkuchen 13 .90 — 14 Erdnuß¬

kuchen 16 .10 — 16 .25 , Treber 13 .75 , Trockenschnitzel 10 .25 bis

1035 , Heu 6 , Weizen - und Roggenstroh 2 Kartvsseln :

Industrie hiesiger Gegend 2 .95 - 3 per 50 Kilogramm bei

Waggonbezug .

Wanderungen und Fahrten der NSG .

„ Kraft durch Freude "
.

Die bisherigen Wanderungen und Omnibusfahrten der

NSG . „ Kraft durch Freude
"

, die sehr gut zusammengestellt
und auch für alle Teilnehmer zur vollsten Zufriedenheit ver¬

laufen sind , wurden bisher doch noch nicht genug von der

breiten Bevölkerung gewürdigt . Scheinbar ist noch nicht

genug bekannt , daß jeder deutsche VolMgenosse und zede

Volksgenossin teilnehmen kann . Die Wanderungen und

Fahrten werden von ersten Führern des Taunusbundes ge¬

rührt . Die nächste Wanderung findet am Sonntag , den

2 ? Mai statt . Sie sieht im einzelnen folgendes vor : Bahn¬

fahrt nach Trechtingshausen , Wanderung über den Franzoien -

kopf ( Besichtigung des Turms ) nach Gerhardshose dortselbst

Frühstücksrast weiter durch das Morgenbachtal zum

Schweizerhaus , dortselbst Mittaasrast . Weiterwanderung

über Heiligkreuz , die . Kreuznachllamm nach Bingerbrück .

Marschzeit 5 % Stunden . Preis der Bahnfahrt 2 .90 RM .

Treffpunkt 7,30 Uhr am Bahnhof . Diejenigen Volksgenossen ,

die teilnehmen wollen , müssen ihre Meldung,bis Freitag den

25 . Mai , vormittags 10 Uhr , bei der zuständigen NSBO .-

Ortsgruppe bei gleichzeitiger Einzahlung des Betrages für

Bahnfahrt usw . abgeben .

Die ebenfalls am Sonntag , den 27 . Mai , ststttlindende
Dampferfahrt der NSG . ..Kraft durch Freude

'
fuhrt nach

Bacharach und zurück . Äbfahrt Wiesbaden -Vlebrich 11,03

Uhr Rückkunft 16,39 Uhr . Für Unterhaltung auf dem Schm

ist durch die Mitfahrt einer Kapelle und Künstler auf das

beste gesorgt . Preis der Fahrt 2 RM . Meldetermtn eben¬

falls am Freitag , den 25 . Mai , vormittags 10 Uhr , bei , gleich¬

zeitiger Einzahlung des Betrages bet der zuständigen

NSBO .-Ortsgruppe .

Das kräftige westeuropäische Hochdruckgebiet verstärkt sich

mehr nach Norden hin , so daß bei einer mehr nördlichen

Luftströmung meist heiteres Wetter mit vereinzelten ge¬

wittrigen Störungen zu erwarten ist .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Im

Süden und im Westen Fortbestand des trockenen und mäßig

warmen Wetters , im übrigen Reich üorwiegend bewölkt

und weiterhin kühl , besonders im Nordosten einige leichte

Regenfälle .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

«Station beim Stttd «. gorlchungsiniinu , Schüyenhofttrahe .)

Mittel

755.0

16.6
55

NNW 1

756. 7

17.2
78

SW 1

wollig

23. Mai 1934
i Uhr 27
morg .

2 Uhr 27
nachm .

9 Uhr 27
abends

Mittwoch, , M
tieifZS

'
: Hai , W ,

‘
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Nd . -Heimbach 4 .20

( Der Rundfunk wm

Heute letzter Tag !

bericht .

Ein Quell der Freude u . des Humors I

Beginn : 2 .30 4 .35 6 .40 8 .45 Uhr

Preise n von an .

f e

1 . Platz num . . .
2 . Platz nichtnum .

Fahrpreise :

Rüdesheim

Diesmal kann jeder den

besten Musikaiclown

der Welt 0pQ | j |
bei seinem Gastspiel
in Wiesbaden sehen !

Freitag , den 25 . Mai 1934
Langgaete 31
Fernruf 39631

1 .20
1 .40

teiaOose
ßm -.75

ca2UD0SB
Rm .1.40

. RM . 1. 50

. RM . 1 .00

caVStbUOSP
Cm - . 40

unter Leitung v . Prof . Richard Trunk .

Das Städtische Kurorchester
unter Leitung von Kapellmeister

Ernst Schalck .

Apfelwein . Literflasche 38
Tischwein weißer , Literfl . 85
Gaubickelheimer __

Vt Flasche 70
RhodterRofengarten

Literflasche 90
Hambacher Feuer

V , Flasche 80
Mitteler Kreuzwingert

Vi Flasche 90
Hassia - Sprudel »/ , Fl . 20
Die Preise verstehen sich ohne Glas .

Jeder M
kann mit unser er Hilfe werben !

Samstag , 26 . Mai , 20 Uhr , im Kurgarten

Rheinischer
Abend
mit Jllumination

Mitwirkend : Der .

KölnerMännergesangverein

Billige
Ferien -

Rhein - Fahrten

I » Schellenberg ’ sche

Hofbuchdruckerei I

Wiesbadener Tagblatt I

Kochbrunnen - Konzerte . J
Freitag , den 25 . Mai 1934 .

11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeiührt von der Kavell «

Karl Bastian .
1 . Lockenköpfchen , Intermezzo von Powell .
2 . Die Verlobung bei der Laterne , Ouvertüre v « >

I . Offenbach .
3 . Fantasie aus der Over „ Lohengrin " von Wagner
4 . Triumph der Schönheit von Blon .
5 . Waldteufeleien , Potpourri von Kling .
6 . Lieb und Lust . Marsch von Kutschera .

12 .60 Stuttgart : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit ,
Nachrichten , Saardienst . 13 .10 Nachrichten .
13 .20 Stuttgart : Mittagskonzert II . 13 .50
Zeit , Nachrichten . 14 .00 Stuttgart : Mittags¬
konzert III . 14 .40 Stunde der Frau Die
deutsche Frau 1934 . 15 .30 Wetter . 15 .40 Zeit ,
Wirtschaftsmeldungen . 15 .50 Wirtschafts -

Nur 3 Tage Gastspiel !

Kapelle der Sonderklasse :

Meister Bernhard ©
mit seinen

8 Banda Guatemala !

Jonny Güldner konf . 7 Varietenummeru .

BDFtTLan99asse 34OOFO
VKlJl Die Kleinkunstbühne vKL51

Versteigerung
Am Samstag , den 28 . Mai 1934 ,

vormittags 11 Uhr , versteigern wir auftrags -
gemütz im Einverständnis des Platzinhabers

auf dem Standplatz

DWlMlöWWzilMMm
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung :

1 wmiAINM - WiM
1 » MM ,

1MMM , zirka 7 Meter lang ,

1 » MM , zirka 8 Meter lang ,

ferner : ca . 300 Packdecken , 1 Schreibmaschine
„ Nnderwood "

, bersch . Möbeltransportgeschirr .
Besichtigung : 2 Stunde « vor der Bersteigerunq .

Wiesbadener Auktion
Witte & Co .

Kommandit -Eesellschaft .
Wiesbaden . Langgasse . Ecke Bärenstraße 8 .
Tel . 245 73 . Handelsgerichtlich eingetragen .

in

Die

vertauschte

Braut
18 .00 Aus den Ovelwerken , Rüsselsheim : Nach¬

mittagskonzert . 17 .30 Etwas von unseren
Kinderliedern . 17 .45 Kleine Zithermusik .
18 .00 Stunde der Jugend . Wir kommen von
der Mosel ! Eine Stunde der Hitleriugend
Berncastel - Cues . 18 .25 Von Karlsruhe : „ Die
Gold - Stadt Pforzheim " Ein Dreigefpräch .
18 .45 Wetter , Wirtschaftsmeldungen , Pro¬
grammänderungen , Zeit . 18 .50 Griff ins
Heute .

19 .00Stuttgart : . Unterhaltungskonzert . 20 .00 Von
Berlin : Reichssendung : Politischer Kurz¬
bericht .

20 . 15 Von Berlin : Reichssenduim : Stunde der
Nation : Wir arbeiten des Nachts . Hörspiel .
21 .00 Stuttgart : Slawische Musik .

22 .20 Zeit , Nachrichten . 22 .35 Nachrichten , Wetter¬
und Svortbericht . 22 .40 „ Speyer 1689 .

"
Hör -

lötel . 23 .00 Vom Schicksal des deutschen Geistes .
24 .00 Nachtmusik .

Tcutschlandsender 191/1571 .

5 .50 Wiederholung der wichtigsten Abendnach¬
richten . 6 .00 Von Berlin : Gymnastik . 6 .15
^ .agtzsspruch . 6 .20 Von Kiel : Frühkonzert ,
Nachrichten . 8 .45 Leibesübung für die Frau .
1100 Volkslredsingen — Wiederholungsstunde .

nn
9 .40 vefimonn v . Fallersleben : Kindergedichte .

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Unbekannte Berufe . 10 .50
« pielturnen im Kindergarten . 11 .30 Für die
Mutter .

12 . 10 Mittagskonzert . 12 .55 Zeitzeichen 13 .00
Fortsetzung des Mittagskonzertes . 14 .45 Nach¬
richten . 15 .00 Wetter - und Börsenberichte .
15 . 15 Hörbericht aus dem Ernnewaldstadion .
15 .40 Deutsches Erdöl ( II ) .

18 .00 Von Leipzig : Nachmittagskonzert . 17 .10 !
Schallplatten -Vrettl .. 17 .55 Sehnsucht nach der
Heimat . Eine Hörfolge . 18 .55 Das Gedicht

19 .00 Von Stuttgart : Unterhaltungskonzert 20 .00
Kernspruch . Nachrichten .

20 . 15 Von Berlin : Reichssendung : Stunde der
Nation : Wir arbeiten des Nachts . 21 .00 Aller¬
hand Kurzweil auf zwei Klavieren . 21 .40
„ Fliegeralarm .

"
Kurzhörspiel .

22 .00 Politischer Kurzbericht . 22 .10 Der Sport der
Ünfallgeschadigien . 22 .20 Tages - und Sport¬
nachrichten . 22 .45 Deutscher Seewetterbcricht .
23 .00 Von Köln : Nachtmusik und Tanz .

mit Dampfer „ Rheingold “
u . „ Rheinlust “ mit Musik
und preisw . Restauration an
Bord ab Biebrich — Anlege¬
stelle Waldmann .

Freitag , den 25 . Mai , Abfahrt
IO14 Uhr nach Rüdesheim
und Niederheimbach .

Sonntag , den 27 . Mai , Abfahrt
10/4 Uhr n . Rüdesh . - Nieder¬
heimbach u . Bacharach ,
ferner

Sonntag , den 27 . Mai , Abfahrt
7 % Uhr nach Frankfurt a . M .
zum Besuche des Zoo ,
durch die interessanten Main¬
schleusen . Rückkunft gegen
20 % Uhr . Mehrstündiger
Aufenthalt in Frankfurt ?

Freitag , den 25 . Mai 1934 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

5 .45 Stuttgart : Choral , Zeit , Wetter . 5 .50 Stutt¬
gart : Gymnastik I . 6 .15 Gymnastik II . 6 .40
Zeit . Frühmeldungen . 6 .50 Wetter . 6 .55
Stuttgart : Frühkonzert . 8 .15 Wasserstand ,
Wetter . 8 .20 Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40 Pro¬
grammansage , Wirtschaftsmeldungen , Wetter .
11 .50 Sozialdienst .

Bacharach 1 .40 1 . 60
Frankfurt 1 .20 1 .40
Kinder bis 6 Jahre frei , bis
14 Jahre halber Fahrpreis . Aus¬
kunft u . Karten in Wiesbaden :
Mod . Buchverleih Raven ,
Marktsträße , geg nüber Cafei
Maldaner , in ine brich bei
Firma August Waldmann ,
Rheinufer , Fernruf 61027 .

[ Kurhaus Konzerte . J
Freitag , den 25 . Mai 1934 .

14 .30 Uhr :
Gesellschaftsspaziergang nach dem Schützenhaus in

Goldsteintal .

Konzerte .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
16 Uhr :

1 . Ouvertüre zu „ Der Opernball "
von Heuberger .

'

2 . Ballettmunk aus „ Sylvia "
von Delibes .

3 . Potpourri aus „ Die Czardassürstin "
von Äähnän

4 Himmelsaugen , Walzer von Waldteufel
5 . a ) Beim ersten Kuckucksruf im Frühling .

bl Sommernacht auf dem Fluße von Fr . Deliur
b ) Sommernacht auf dem Flusse von Fr . Delhis

7 . Mit frohem Mut . Marsch von A . Hahn .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr :
1 . Ouvertüre zur Over „ Die diebische Elster " 001

Rossini .
2 . Ballett Egypticn von Luigini .
3 . Fantasie aus der Over „ Awa "

von Verdi .
4 Am Golf von Reavel , Walzer von La Guardia . ~
5 . a ) Menuett von Bolzoni .

b ) Danza della Oudine von Catalani .
6 . Potpourri aus der Over „ Tosca "

von Puccini . 1
7 . Ouvertüre zu „ Wasserträger "

von Gherubini .

__________
Dauer - und Kurkarten gültig .

Heute letztmals ?

DerMeisterboxer
mit WEISS FERDI vom

Münchener Platzl .
Sterne derWeltstadt -Varietes :

2 Harlequins
vom Hansa - Theater Hamburg

Karin Zoska
vom Wintergarten Berlin .

4 , 6 . 15 , 8 . 30
— —

PmtzWs AMMM
Freitag , den 25 . Mai 1934 .

Grorres Daus .
Stammreihe F . 31 . Vorstellung .

Götz von Berlichingen
Schauspi, / von Goethe .

Sebrecht , Schcnck - von Trapo .
Genzmer . Helmke . Schreiner . Voß

Albert , Blaeß . M . Böhme .
Breitkopf . Bernhöft , Frick , Fuchs ,
von Heyden . Soers , Säger -
Weftvbal . Kleinert . Lehrmann ,
Lohmann . Morsbach . Naumann .
Riedy , Sellnick . schwab , Wiegner .

Anfang 1914 Uhr .
Ende nach 22 % Uhr .

Preise C von 1 RM . an .

Kleines H »aus .
Stammreihe V . 32 . Vorstellung .

T
'

Webermädln
Ein Mozart - Singspiel in 3 Akten

von Richard Franz .
Musik nach W . A . Mozart ,

bearbeitet von Werner Wemheuer
Wambach , Wemheuer , Schleim .
Habicht , Russart , Sack , Stein ,
Hospach , Kilian , Lahr . Ludewig ,
Moseler . Müller , Munich a . E „

Schorn . Wenzel . Zeithammer .
Anfang 20 Uhr

Ende nach 22 % Uhr

Weizengrieß . Pfund 23
Hartweizengrieß Pfd . 24

Himbeersirup lose , Pfd . 58
in Flaschen

3/ÄI .25 3/Ä80 ’/Ä50

Die Städtische Kurverwaltung
in Verbindung mit der Abteilung M An C/ / im Neuen

< rm Kurverein

veranstalten im Kurgarten am Samstag , den 26 . und
Sonntag , 27 . Mai 1934 , jeweils nachm . 4 . 15 Uhr beginnend

eine Modeschau
unter dem Motto :

Strand und Bad .
“

»
Es werden gezeigt : Kleider , Kostüme , Complets sowie die neuesten Modelle
in Badeanzügen , Strandanzügen , Bademänteln u . allem modischen Zubehör

Die Leitung und Ansage hat Kurt Sellnick .
Es wirken mit :

Das Ballett des Mainzer Stadttheaters .
Das Städtische Kurorchester unter Leitung
von Kapellmeister Ernst Schalck .
Die Tanzkapelle Rudolf Ludwig , Berlin .

Eintrittspreise : Samstag 1 RM . , Sonntag 0 . 75 RM .
Bei ungünstiger Witterung findet die Veranstaltung in den
Räumen des Kurhauses statt .

Donnerstag , 24 . Mai 1934 .

Voranzeige .

Adolf

Menjou
gilt als der elegan¬
teste Filmstar .
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% !

ru .

Aas war kurz nach fünf Uhr . Um sechs Uhr sollte
tegtijiff ankerauf gehen , und Jonny , der Kapitän ,
st schon an Bord , als sie mit ihren Verwundeten an -

WU Er riß die Augen groß auf , schimpfte furchtbar

Miefe Ziege von Ninon , deren Haus eine Falle für

Mndige Matrosen sei . Und dann fragte er , wieviele

Wmndete und wieviele Tote denn die anderen gehabt

W . Keine ? Jonny schnaubte vor Wut . Keine ?

Mnny holte seine Trillerpfeife aus der Tasche und

M „ Alle Mann !" Jonny erklärte , es sei noch etwas

kchtiges zu erledigen hier in Marseille . Er ließ zwei

Der zurück , um den Dampf hochzutreiben . Dann winkte

VeldieHerren fragenSdiuhgröfre 40n . 41 ?

oial - Ausverkauf sämtlicher Unuel - Schuhe Preise gewaltig zurückgesetzt . Schwalbacher Str .

Go ist das Leben der Matrosen !
Spannende Geschichten mit Sturm und Sonnenschein .

Erlebnisschilderungon deutscher Seeleute , nacherzählt von Hans Wörner .

Md wo steckte etwa Lucke Boß ? Mit einem halben

seiner Kameraden in der Bar der guten , alten

Mon . Jedermann in den Hafenstädten des Mittelmeeres

UM Ninon . Sie ist eine nette , alte Frau , die über -

^
'
iibend viele Töchter besitzt und sehr stolz auf fie ist .

H ^ ier also steckte Lucke Boß .
Ete .gnh ein paar lustige Stunden in der Bar der alten

Kinon . Sie dauerten von neun Uhr abends bis vier

- M in der Frühe . Aber um diese Zeit geschah etwas

Mlimmes — etwas ausgemacht Schlechtes . Es gab
in der Bar ! Es wurde mit Messern gestochen

ggb mit Flaschen geworfen , die Männer heulten , die

AWheir schrien , die alte Ninon kroch unter den Schanktisch
Lnd weinte still vor sich hin .

mUe werden vielleicht fragen , wer schuld an dieser

BAgqerei war ! Das ist schwer zu sagen . Sicherlich

MUMkin Mädchen schuld , aber ganz fest steht , daß ein

Matrose sein Messer als Erster zog ! Das ist
W ^ Miä ) ausschlaggebend . Und ausschlaggebend ist weiter ,

ausgerechnet unseren Lucke Boß in den Oberarm

WWAaß daraufhin mehrere Franzosen mit ihren Messern

x zmn Borschein kamen und die wenigen Deutschen und

WMMkder und Norweger von der „ Tutanchamon
" das

^ WWßäumen mußten . Sie schleppten drei Verwundete

WnL üvci leicht Verletzte mit . Sie schleppten sie auf ihr

Weisungen , lächelte seinem Ersten zu und sprach mit dem

Passagier über die vorzügliche Jndienpolitik , die der

Außenminister seit einem Monat treibe .

Treue — und ein gebrochenes Herz .

Nun , diese Geschichte mit Jonny B
'
est mag immerhin

etwas zu rauh ausgefallen fein , das kann man schon sagen .
Aber es liegt nicht etwa an Lucke Boß , daß sie so ausget

fallen ist . Sie hat sich in Wahrheit so ereignet ; das fiel ) »

mau schon daran , daß Lucke Boß auch andere , weniger

rauhe Geschichten erzählen , kann , wie er sie selbst erlebt

hat . Er erzählte diese eine mit halber Stimme , mit jener

besonderen Stimme , die Männer für Liebesgefchichten
in der Kehle haben und sonst für nichts anderes gebrauchen .
Aber wenn es fich auch um eine Liebesgeschichte handelte ,
so ist sie trotzdem nicht sehr luftig , denn sie geht leider

schlecht aus . Immerhin aber ist sie schön und vor allem ,
fie ist auf eine ausgefprochen echte Art traurig .

Als sie begann , sich zu ereignen , lag Lucke Boß mit

einem Getreidesegler in Port Viktoria , und die pneu¬

matischen Verlademaschinen ließen ungeheure Mengen
von australischem Weizen in die Laderäume rauschen .

Durch Tage und Nächte ging dieses Rauschen der Aber -

millionen Weizenkörner , es klang durch die stählernen
Wände des Schiffes , man hörte es überall , man schlief
dabei ein und wachte dabei auf , und man wußte , daß
man fich umschauen würde , wenn es plötzlich verstummte .
Aber man hatte nicht viel anderes zu tun , als auf dieses

Aufhören des gleichmäßigen , trockenen Rauschens zu
warten ! Dann würde das Schiff in wenigen Stunden

seeklar sein und auslaufen .

Es gab ziemlich viel Landurlaub dabei , das war die

gute Seite an dieser Route , die bald hundertfünfzig

Tage lang oder zweihundert Tage lang ohne einen Hafen
um Kap Horn gehen sollte . Die Männer der „ Pleesneß

"

sprachen von wenig anderem als von diesem ewig

stürmischen Kap Horn , wenn sie in den Kneipen von

Port Viktoria saßen und sich über die vor ihnen liegende
Reise unterhielten .

( Fortsetzung folgt .)

, er und ging , genau eine halbe Stunde vor der Abfahrt —

gerade kam auch der Passagier an Bord — noch einmal

mit allen seinen Jungs an Land ! Sie liefen Trab , sie
rannten , sie fegten wie ein Gewitter in die Stadt hinein ,
durch immer engere Gassen , allen voran Jonny Best ,
und so kamen sie zur Bar der alten Ninon .

Jonny stoppte , er postierte zwei Männer vor den

Eingang und zwei vor jedes Fenster , so waren sie noch

dreißig Leute , als sie eintraten . Jonny pfiff einmal ,
da warfen seine Jungs alle Lampen auf den Boden ,
Jonny pfiff noch einmal , da waren alle Stühle zum Teufel ,
Jonny pfiff und pfiff , und von jedem Pfiff vergrößerte
sich der Schutthaufen in der Bar der Ninon . Jonny
kommandierte und feuerte an , sie rissen den Schank¬

tisch um und zertrampelten sämtliches Glas , alle Flaschen ,
sie bauten die Mädchen an der Wand auf , sie boxten
die Gäste in die Ecke . Tie Burschen , bei denen sie Messer
fanbeit , schlugen sie , bis sie stöhnend in sich zusammen¬

sackten . Es war eine große Schlacht !

Übrigens dauerte sie alles in allem sieben und eine

halbe Minute ! Dann gab es nichts mehr in der Bar ,
was man noch gründlicher hätte zertrümmern können .
Die Gäste waren reif für die Charite , die alte Ntnon

fiel von einer Ohnmacht in die andere ; wohin man trat ,
knirschten Glassplitter und Holzteile . Kein Fenster war

mehr heil , keine Tür . Das ganze Haus war das ? tuf »

. räumen nicht mehr wert .

Jonny pfiff „ Alle Mann !" und fetzte sich in Trab ,
seine Jungs hinter ihm her . Und wie sie gekommen
waren , verschwanden sie auch wieder . Sie stur ml en

durch die Gassen , zum Hafen , auf das Schiff . Sie kappten
alle Taue , mit denen ihr Dampfer an Latw festgemacht
war , die Maschinen sprangen los wie ein Sprinter , der

zur Weltmeisterschaft startet , das Hafenwasfer war noch
in Aufruhr , als die „ Tutanchamon

"
fchon längst draußen

fuhr .
Kapitän Jonny Best aber , der wundervollste Kapitän ,

der jemals auf irgend einem Schiff feine Trillerpfeife
aus der Tasche geholt hat , stand auf der Brücke , frisch ,
rasiert , in einem neuen weißen Uniformhemd , die Mütze

schief auf dem Ohr , winkte dem Rudergänger seine An¬

voi ,

gnet

tine Iraußenfcur
reinigt das Blut , macht gesund
u . froh . Versuchen Sie meinen
naturreinen alkoholfreien

1932er IraulicnfuBnioltf . 20
ViN . o . Gl .

Fernerempfehle : Pr . o . Gl . Ltr . - Fl . .
32er Bechtheimer Brühleck - . 85
33er Kreuznach . Kroueubg . - . 95
31er Erb . tzouigbg . 1/l Fl . 1 . 20

Wachstum Bibo
29er Hallg . Reufeld 1/1 Fl . 1 . 40

Orig .- Abf . 25er . Weingutsbes .
Mosel : Ltr .- Fl .
32er Metzdorf . Königsberg 1 . 15
32er Pommerner Rofenbg .
32er Alfer Herreuberg . . 1 . 35

31er Ingelheimer ( Rot ) - . 95

<3 ® lo Große Burgstr .
Rabatt ^ Fernruf 59331 119

Öckfrisdieticräte
^ pariert Radio - Werkstatt
Bastraße 14 - 16 , Ing . H . Keller .

Telephon 21444 .

Damenhüte “ S ? "

isdorff . Mor . tzstr . 40 , 1 .

। 1 L- lisbildungsschule Wiesbaden .
I Erwachsenenbildung für alle .

— Miaturkundliche Wanderungen .
flUnier Wald : 27 . Mai . Führung
1 Autz .- Rai Dr . Flöhner . Fiel :

> in i -Hegend an der Fifchzucht . Trefs -
N » kt 1 % Uhr Ecke Lahn - und

- JMritr . Rückkehr nach Belieben .
Flur und Heide : 10 . Juni .
Uld und Frucht : 1 . Juli .

Irtschafts - Uebernahme !
Nach vollständiger Renovierung eröffne ich

am Samstag , den 26 . Mai 1934 das Schlacht¬

hofrestaurant . Ich lade alle Freunde und

Bekannte hierzu herzlichst ein . — Für gute

Speisen und gepflegte Getränke ist bestens

Sorge getragen . Das Lokal ist für jedermann

■
auch an Sonn - und Feiertagen bis zur Polizei

stunde geöffnet . Im Sommer Gartenwirtschaft .

Paul Maxheimer jr .

tIachtwanderung aus den Feld -
. wrs , ab Niedernhausen : 28 . Juli .4 ins Wasser als Gestalter :
6 L September .‘ «Bolten und Wetter : Nach An -

^ wndigung .
" Mehmergebühr für 1 . bis 6 .
.' J RM .. einzeln 0 .25 RM .
-Teilnahme auf eigene Gefahr .

Aufbewahren .

1689

Möbeltransporte
durch

t Berthold Jacoby
Nacht . Robert Ulrich G . m . b . H .

Wiesbaden , Taunusstr . 9

I Ielephon - Sam .- Nr . 59446 u . 23880 .

Am 30 . Mai 1934 , vormittags 9 Uhr werden an

der Eerichtsstelle , Gerichtsstratze 2 . Zimmer 15 . die

in Wiesbaden belesenen Hausgrundstücke , Sonnen¬

berger Strabo 24 . 26 , 28 , zwangsweise versteigert .

Eigentümer die Witwe des Kaufmanns Jules

Michel Staerck , Emmy , geb . Partheimüller , fetzt

Ehefrau des Ingenieurs M . C . Fritz in Wiesbaden .

F412 Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Echte Bodensee - Brachsen
Karpfenart , vorzüglicher Koch - und Backfisch
1— 3pfündig ...... nur 45das Pfund .

Lebendfr . Maifische . . . Pfund 50 ^

Echte Seezungen . ^ pfundig Pfd . 80

Fgroßer Heilbutt ™
Ab f.

"
Pfd . 1 . 20

Fischfilet äm50 - 65 §

la Cabiiau , Schellfisch . Seehecht ,
Seelachs , kochfertig im Ausschnitt ,

ff Steinbutt , Eimandes , Rotzungen
Goldbarsch , Merlans usw . billigst .

EebendfrischeBlaufeichen Pfd . 1 . 20

ff Wolgazander . . iy2 — 2pfund . SO A

I Gebr . Fifcfikotelett K n
I

I heiß aus der Pfanne . . . . Pfd . O U H I

Für Rus f lüge und Wochenend
empfehlen :

Oelsardinen
und haltbare Fischkonserven

in großer Auswahl sehr billig .

Für den Rbendtisch
große Auswahl in allen

Fischdelikatessen der Jahreszeit .

— Beachten Sie unsere Auslagen . —

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag .

Öfen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Altrenom . Fachgeschäft

Ich habe mich hier als

Heilpraktiker
niedergelassen und meine

Homöopath . Praxis
nach Albrechtstraße 18 gelegt .

Gg . E . Rud . Engel ke

Mitgl . d . Hp . B . D .

Täglich frische Zufuhr in Eis und
unsere Kühlanlagen bieten auch an den heißesten

Tagen Gewähr für frischeste Wäret

Von heutiger Zufuhr besonders preiswert !

Warum erschrak sie ?

Die Waschstau erschrickt , wenn sie soviel
Wäsche und noch dazu so schmutzige Wäsche
sieht . Aber dagegen gibt

' s ein Mittel :

nicht soviel bürsten und reiben — davon

geht die Wäsche kaputt — aber abends

für .49 Pfennig eine Dost Burnus in

die Wanne , das zieht den Schmutz stärker

heraus als irgendein anderes Wasch¬
mittel . Burnus enchält keine schädlichen
und scharfen Säuren , sondern wirkt inten¬

siv durch seine milden Derdauungsdrüstn -

sÄte . Bitte probieren Sie Burnus .

Gutschein . « 119
Kn Lugust 3aco6i äl .-®. Darmstadt

Senden Sie mir Kostenlos eine

Dersuchspackung Burnus .

Name — i--- —
Grt --------- --- —

Straße - ......... - ..... ........ . ,,

Filiale :
Moritzstr . 28

■ Filiale : ^ 1

Wörth str . 24
TEL. 27591
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Das gibt gesund
Haut und schof ^
natürliche Bräunung
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250 Tote bei einem Bergrutsch in Krvantung .
- 11 Dörser verschüttet .

Hongkong , 24 . Mai . Bei einem Bergrutsch bei

Loktschang in der Provinz Kwantung haben , wie be¬

fürchtet wird , 2 5 0 Menschen das Leben ein gebüßt .
Eine Seite des Kaiman - Berges stürzte plötzlich ein und ver¬

schüttete ün Dutzend Dörfer . Die in den benachbarten

Fluß rolle \ n Fels - und Erdmassen verursachten eine hohe
Flutwelle , die Hunderte von Booten zum Kentern brachte .
Nach dem großen Erdrutsch zeigte sich die merkwürdige Er¬

scheinung , daß das von den Erdmassen zusammen gedrängte
Wasser an der , einen Seite des Berges wie ein Wasserfall

hervorquoll .

*
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Großfeuer in einer Sägerei .

Wesermünde , 23 . Mai . Mittwochnachmittag brach in
der Sägerei der Holzhandlung Kuelken aus noch unbe¬
kannten Gründen ein Großfeuer aus . Infolge des
starken Windes bestand die Gefahr , daß das Feuer auf alle
Gebäude der Rheinstraße und das städtische Elektrizitäts¬
werk Geestemünde übersprang .

Außer den städtischen Feuerwehren von Bremerhaven
und Wesermünde waren auch die freiwilligen Wehren von
Geestemünde , Lehe und Gulsdorf sofort herbeigeeilt . Sie
bekämpften das Feuer aus 22 Rohren . Auch die Marine -
SA ., der Freiwillige Arbeitsdienst in Stärke von 150 Mann ,
HL . und Sanitätsmannschaften wurden zur Bekämpfung des
Brandes eingesetzt . Gegen 19 Uhr war es gelungen , die
Flammen auf den Brandherd zu beschränken . Verbrannt
sind sämtliche Holzlagerschuppen , eine große
Reihe Holzstapel , das Kesselhaus , die Schuppen mit den
Holzbearbeitungsmaschinen , die Stallungen und
eine frühere Kraftwagengarage des Elektrizitätswerkes , in
der die NS . - Volkswohlfahrt Sachen für das
Hilfswerk „ Mutter und Kind "

aufbewahrte .

Trauerfeier für die Toten von Schönau .

Hirschberg ( Riesengebirge ) , 23 . Mai . Mittwochoormittaa
wurde in Hirschberg eine Tr a ue rfeie r für die drei Opfer
des Schönauer Krastwagenunglücks abgehalten . Die drei
Särge waren im Rathaus aufgebahrt , wo Arbeitsdienst¬
willige die Ehrenwache hielten . Zahlreiche Kränze wurden
an den Särgen niedergelegt , unter anderem von Vertretern
der Reichsregierung , der preußischen Staatsregierung des
Saarbevollmächtigten , Vizekanzler von Papen , des Reichs¬
arbeitsführers , der schlesischen SA . und SS . , der NSBO .
und des Jägerbataillons . Unter Glockengeläute wurden die
Särge aus dem Rathaus auf den Markt getragen und dort
aufgebahrt . Dumpfe Trommelwirbel und der Choral
„ Je,us meine Zuversicht

"
eröffneten die Trauerfeier . Hier

sprachen der katholische Geistliche und der evangelische Stand¬
ortgeistliche . Dann setzte sich der große Trauerzug in Be¬
wegung , in dem unter anderem Arbeitsdienstabteilungen ,SA ., SS . und Hitlerjugend marschierten . Die Särge waren
mit der Flagge des Arbeitsdienstes bedeckt . Tausende um¬
säumten die Straßen , durch die sich der Trauerzug bewegte .
Aus dem Hauptbahnhof erfolgte der Abschied von den
Toten , die in ihre Heimat überführt werden .

Das erste Bild vom Belagerungszustand in Bulgarien .

Zunge Mädchen kaufen unter militärischer Bedeckung Brot .
Nach dein Scheitern der Bemühungen des chemaligen Ministerpräsidenten Muschanoff , aus den bub
Ksirischen Parteien eine Regierung zu bilden , errichtete die Armee im Einverständnis mit dem König
die Militärdiktatur und verhängte den Balagerungszustand über das ganze Land . Zn Sofia wurden

'

Platze und öffentliche Gebäude inilitärisch besetzt und der Straßenverkehr verboten . Die Hausfrauen 1
wurden beim Einkauf von Lebensmitteln von Militärpatrouillen begleitet .

Rote Postwagen zuerst in Berlin , München
und Nürnberg .

Berlin , 23 . Mai . Die Deutsche Reichspost wird künftig
wie bereits gemeldet , bei Erneuerung des Anstriches ihrer
Fahrzeuge die Farbe der nationalsozialistischen
Bewegung verwenden . Die Einführung des roten Anstrichs
wird schrittweise erfolgen . Der Anfang wird in V e r l i n ,
München und Nürnberg gemacht werden . Außerdem
wird bei den Kraftomnibussen , Personenanhängern und
Lastkraftwagen der bisherige Reichsadler durch das
Hoheitszeichen der NSDAP , und die Aufschrift „ Rcichs -
poft

"
durch „ Deutsche R e i ch s p o st

"
ersetzt werden . Das

Dach der Fahrzeuge wird elfenbeinfarbig , die Kotflügel ,
Trittbretter usw . werden schwarz lackiert werden . Ähnlich
wie die Wagen der Reichspost erhalten auch die Briefkästen
und Wertzeichengeber , später auch die Fernsprechhäuschen
Die rote Farbe . Die Postscheck - und Luftpostbriefkästen be¬
halten ihre bisherige Farbe .

Aus der amerikanischen Unterwelt .

Dillingers Geliebte verurteilt . — Schwerverbrecher und feine
Gefährtin erschossen .

New York , 23 . Mai . Wie aus St . Paul ( Minnesota )
gemeldet wird , verurteilte das Bundesschwurgericht die Ge¬
liebte Dillingers , Evelyn Frechette und den Arzt
Clayton May wegen Begünstigung , bezw . Beherbergung
Dillingers . May , der eine Schußwunde Dillingers behan¬
delte , erhielt 2 Jahre Gefängnis und 1000 Dollar Geldstrafe .
Dillingers Geliebte wurde zu einem zweijährigen Aufenthalt
in einer Besserungsanstalt und ebenfalls
1000 Dollar Geldstrafe verurteilt .

2n Shreveport ( Louisiana ) ist einer der be¬
kanntesten amerikanischen Schwerverbrecher namens Clyde
Barrow zusammen mit seiner Gefährtin auf der
Landstraße überraschend erschossen worden . Barrow
wurde von den Behörden in Verbindung mit etwa einem
Dutzend Mordtaten , mehreren Entführungen und zahlreichen
Banküberfällen gesucht . Die Polizei beobachtete ihn heute in
Begleitung seiner Gefährtin in der Nähe des Hauses seiner
Verwandten , wo er sich seit etwa 6 Wochen aufhielt . Sie
eröffnete sofort auf beide das Feuer , ehe sie ihrerseits von
von den Waffen Gebrauch machen konnten . Der Verbrecher
und seine Gefährten waren gerade mit dem Verladen von
Waffen beschäftigt .

Prinz von Pleß wieder auf freiem Fuß .

Auch die Pleß ' sche Wisentherde gepfändet .

Kattowitz , 23 . Mai . Prinz von P l e ß , der bekanntlich
vor einiger Zeit wegen Beschäftigung eines Ausländers in
seinen Betrieben zu drei Wochen Hast verurteilt worden war ,
hatte , wie seinerzeit gemeldet , am 2 . Mai , nach der Rück¬
kehr von einer Auslandsreise , die Strafe sofort angetreten .
Am heutigen Mittwoch wurde Prinz von Pleß nach Ver¬
büßung der Strafe wieder aus d e r H a f t entlassen .

Wie bereits berichtet , werden zurzeit in den Pleß
'
schen

Betrieben umfangreiche Pfändungen wegen Steuerforde¬
rungen des polnischen Fiskus aus den Jahren 1928 bis
1930 vorgenommen . Nach polnischen Presiemeldungen sollen
dabei Werte in Höhe von 8 Millionen Zloty einge -
trieben werden , sodaß in den Jndnstriewerken und auf den
Gütern des Prinzen von Pleß sämtliches lebendes
und totes Inventar der Pfändung verfällt . So weiß
die „ Kattowitzer Zeitung

"
zu berichten , daß auch die be¬

rühmte Wisentherde in den Janowitzer Forsten bei
Pleß gepfändet worden ist , wobei der Wert der einzelnen
Tiere nur auf etwa 5 000 Zloty angesetzt wurde .

geblich der Finanzierung deutscher Minderheitsschul «
Jugoslawien dienen . Eiselt machte überall gute EesU
Er legte nur Probedrucke vor , nahm die Bestellungen
kassierte die Gelder , 3 bis 12 Reichsmark je bestz
Bild und verschwand dann auf Nimmerwiedersehen . T
wurde in Deutschland , wo er seit dem Frühjahr 1933 seins
wesen trieb mehrfach steckbrieflich gesucht . Zunächst d
er Bayern und Sachsen ab und wandte sich dann |
Schlesien . Bevor er nach Deutschland kam , hat er 3
flamten , die Tschechoslowakei , die Schweiz , Österreich
Polen unsicher gemacht . Nach eigenem Geständnis hat «
letzter Zeit nicht weniger als 1500 Reichsmark erfchwiiä
Gelder durchgebracht .

Das Feuer im Sprotte - Bruch gelöscht . Das Feuer
Sprotte - Bruch konnte in der Nacht zum Mittwoch gelj
werden . Am Dienstagabend schien es nochmals aufflaj
zu wollen , sodaß die kurz vorher von der Brandstelle
rückgezogenen Arbeitsdienstfreiwilligen und SA .- Mch
aus der Umgegend nochmals zur Hilfeleistung in den Spa
Bruch gerufen werden mußten . Der in der Nacht zum I
woch niedergegangene Regen trug mit dazu bei , daß
Feuer gelöscht werden konnte . Als Entstehungsursache i
Fahrlässigkeit angenommen .

Schreckliche Selbstverstümmelung . Im Jnnsbrui
Gefängnis stieß sich am Mittwoch der 25 Jahre alte 3
Lechner aus Hopfgarten , der sich im Juni wegen L
fachen Raubmordes , mehrerer Raubversuche und 39 Vrq
stiftungen zu verantworten haben sollte , mit einem SÄ
nagel in beide Augen , sodaß die Augäpfel aus 1
Höhlen traten und er vollständig erblindete . Lechner ■
bereits mehrere Selbstmordversuche verübt , weshalb man !
vor Monaten an fetten gelegt hatte .

Fünf Tote durch giftige Gase . In der Gemeinde Fel
k i r ch e n in Kärnten ereignete sich durch giftige Gase inj
Senkgrube eines Gemeindehauses ein schweres Unglück , i
dem 5 Personen den Tod fanden . Einem Knabenj
beim Fußballspiel der Ball in die Grube . Er stieg hinab i
kam nicht wieder herauf . Vier weitere Personen , bit j
retten wollten , kamen ebenfalls nicht wieder . SchliÄ
wurde die Feuerwehr gerufen , welche nach Ablassen j
Giftgase die fünf Toten aus der Grube bergen konnte . 3

Vor weiteren Mühlenschließungen in Frankreich . ■
die Mühlenbetriebe der Girondegegend drohens
einem Telegramm an den Landwirtschaftsminister

’
|

Schließung ihrer Unternehmungen an , denn die geffl
würtige Eetreidebestimmung und Eetreidegesetze ■
völlig undurchführbar . Die Mühlenbssitzer der Eirondegegq
werden ab 1 . Juni sämtliche Getreidekäufe einstellen und lß
Präfekten ihre Mühlen zur Verfügung stellen .

Die Flieger Pond « nd Sabetti nach Rom gestartet . J
Flieger Pond und Sabetti , die , wie erinnerlich , von H
York zu einem Dauerflug nach Rom aufgestiegen waÄ
jedoch in Irland eine Zwischenlandung vornehmen mus «
sind nunmehr am Donnerstag um 6 Uhr 33 von Du dH
gewartet , um ihr Endziel , Rom , zu erreichen . Sie W .
die Strecke in 12 Stunden bewältigen zu können .

Verschärfung des Streiks der Lastkraftwagenchaufst ^
in Minneapolis . Der Streik der Lastkraftwagenchauffetz
in Minneapolis hat sich verschärft . Der Gouverneur fiat ’

Mobilisierun gvon drei Regimentern Ratio «

Serbe
angeordnet . Wie ausToledo ( Ohio ) gemeldet wifi

at sich zwischen 3000 Streikenden und Polizei ein $
sammenstoß ereignet , bei dem vier Personen , darunter
Polizisten , schwer verletzt wurden . Die Leitung der Ratio «
garde hat die Mobilisierung der Nationalgarde angeorM

Immer « och Unruhe « in Bombay . Zwischen Polizei
amten und streikenden Spinnereiarbeitern ist es am E
woch in Bombay zu schweren Zusammenstößen gekom ^
Nachdem die Polizei den Versuch gemacht hatte , etwa
Streikende mit dem Polizeiknüppel zu zerstreuen ,
zwölf Demonstranten leicht verletzt wurden , gingen |
Streikenden zum Gegenangriff vor . Die Polizei sad I
genötigt , von der Schußwaffe Gebrauch zu machen , u ® 3
Streikenden endgültig zu zerstreuen . Sechs Personen S
litten Schußverletzungen .

Beisetzungsseier für Dr . Schrenk . Auf dem Waldfried¬
hof in Stuttgart fand am Mittwochnachmittag die Bei¬
setzung des Ballonfahrers Dr . Martin Schrenk statt , der
bei jeinein der wissenschaftlichen Forschung dienenden
Ballonaufstieg in Rußland den Tod gefunden hat . Ein
Flieger - Ehrensturm schritt mit zahlreichen Kränzen dem ge¬
schmückten Sarge voraus . Unter den Kranzspenden befanden
sich auch Kränze , mit denen Sowjetrußland das Opfer der
Luft ehrte . Den Sarg umhüllte die Reichsflagge , die an der
Gondel des verunglückten Ballons hing .

Schwerer Autounfall eines Kreisbetriebszellenleiters .
Einem schweren Autounfall ist am Dienstag im Spessart der
Aschaffenburger Kreisbetriebszellenleiter der NSBO .,
Edelmann , zum Opfer gefallen . Als aus einem unüber¬
sichtlichen Waldweg bei Marktheidenfeld ein Rad¬
fahrer in die Fahrbahn fuhr , überschlug sich der von dem
SA .- Sturmführer Sauer gesteuerte Wagen infolge starken
Bremsens mehreremale , wobei Edelmann den Tod fand ,
während Sauer und eipe Tochter Edelmanns erheblich ver¬
letzt wurden . Der Radfahrer , der von dem Kraftwagen
mitgerissen wurde , starb auf dem Wege zum Krankenhaus .

3 Todesopfer eines Kraftwagenunglücks . Am Mittwoch¬
früh fuhr in Veringersdorf bei Nürnberg infolge Über¬
müdung des Führers ein mit etwa 40 SA .- Männern besetzter ,
von einem Aussliw zurückkehrender Lastkraftwagen mit An¬
hänger an einen Baum . Dabei wurden 3 SA . - Männer
getötet und drei schwer verletzt .

Ein Bergsteiger am Waxcnstein tödlich abgestürzt . Am
Pfingstsonntag stürzte am „ Großen Kirchturm

" “
es

Warensteins der Münchener Bergsteiger Franz V o ck e
tödlich ab . Ein Kamerad , der gleichfalls abstürzte , blieb
unverletzt . Die Leiche konnte in der Nacht zum Dienstag ge¬
borgen werden .

Kraftwagen jährt in ein Schirmgeschäft . Am Dön -
hosfpIatz , einer der verkehrsreichsten Stellen Berlins ,
ereignete sich am Mittwochnachmittag ein schweres Ver¬
kehrsunglück . Eine Kraftdroschke streifte einen Personen¬
kraftwagen und sauste bann in bas Schaufenster eines
Schirmgeschäftes . Drei Personen , bie sich die Auslagen
des Geschäftes ansahen , wurden dabei schwer verletzt .
Eine Fran ist während der Beförderung ins Krankenhaus
gestorben . Eine zweite Frau mußte sich einer längeren
Operation unterziehen . Ein Mann trug schwere Bein - ,
Hand - , und Eesichtsverletzungen davon . Der Lenker der
Kraftdroschke , der keinerlei Verletzungen erhalten hat , war
belrunken .

Ein schwedisches Panzerschiff im Kaiser - Wilhelm - Kanak .
Das schwedische Küstenpanzerschiff „ Oskar II .

“
, das als

Kadettenschulschiff verwendet wird , durchfuhr am Mittwoch¬
morgen von der Ostsee kommend die Holtenauer Schleuse .
Das Kriegsschiff befindet sich auf einer Ausbildungsreise
nach dem Mittelmeer .

Ein internationaler Schwindler festgenomme « . In Neu¬
falz a . d . O . verhaftete die Polizei einen internationalen
Schwindler , den 51jährigen Max Eiselt aus der Tschecho¬
slowakei , der sich als „ Direktor " des Schwäbisch - Deutschen
Kulturbundes in Neusalz , Jugoslawien , ausgab und mit ge¬
fälschten Ausweisen und Empfehlungsschreiben Bilddrucken
von Dolomitenlandschaften vertrieb . Der Ertrag sollte an¬
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SchlaszimmerFriedrichstraße 14 . F . 288 33 .

HllMIll

Möbel

ilHNH

Seldverkehr J

VsipWilngen

Vermietungen

2 Zimmer

IlntmU

3 Zimmer

WMUM . I8

fuhflegc

. -Verl .angeb , unt , W . 675 an

Leere Zimmer
und Mansarden

Möbl . Zimmer
und Mansarden

faches brav .
Mädchen

SesUstlilhe
Em - sehluiigm

je Wiesbad .
tüchtiges

Frdl . mbl . Zim .,
Küchenb . , zu vm .

Dotzheimer
Str . 44 , Etb . 1 l .

Stellen »

Gesuche

Wilhelmstr. 3/5,1 .
g . möbl . Z . , fl .W .
Ztrhzg . Klavier .

Herde , Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A . Jungmann .

Äug . u . H . 681
an Tagbl .- Verl .

su laut , gesucht .
Ang . u . K . 681
an Tagbl .-Verl .

1 - oder 2 - Zim .-
Wohnung

sof . ges . Angeb .
u . K . 680 an d .
Tagbl .-Verl .

Otto Dittrich ,
Friedrichstr . 29,2

Mmä
tn 1 . Juni ge¬
bt . Lohn 40 M .
ii . zu ersr . im
lSbl . - VI . Lt

von Krankenversicherungs -

Aktiengesellschaft gegen zeit¬
gemäße Vergütung gesucht .
Anfragen unter W . 682 an
den Tagbl .-Verlag .

Angeb . erb . unt .
W . 679 an T .- V .

5 - W . - MHN .
Oranienstr . 60 . 3 .
z. 1 . Juli zu vm .
Näh . im 2 . Et .

Jüngerer Hausdiener
( 15 — 17 Jahre ) aus achtbarer
Familie zum baldigen Eintritt
gesucht .

Netter , Herz & Heimerdinger ,
Wilhelmstraße 38 .

Eins .
Herrenzimmer ,

für Prioatbüro
geeignet , sowie

kl . solider
Eeldschrank

Wohnung
nabe Kurh . zu
mieten ges . Ang .
u . (5 . 682 T .-Dl .

sucht Wasch - und
Putzbeschäftig .

Näb . Oranien -
straße 36 , S . P . .
bei Henninger .

Möbl . Zimmer .
2 Betten , sevar .
Ging ., z . 1 . 6 . 34
zu verm . Arndt -
straße 3 . 1 rechts .
Part . - 3 „ hübsch
mbl . . an Herrn
sof . z . v . Blücher -
str . 10 . Vdh . P .
Bei jüd . Fam .
sch . mbl . Schlafz .
1 o . 2 B .. Dotzh .
Str . 43 . P . lks .
G . m . 3 . Riehll -
straße 5 . M . 3 r .

Nr . 138 . Seite 11

Nähmaschinen -
Reparaturen

all . Fabrik , w .
ausgef . von Th .
Brück , Goethe -
strahe 18 .

mit großem Badezimmer , Küche ,
2 Kammern , Kellern , Anschluß an
Zentralheizung , passend für Arzt , im
„ Tagblatt - Haus “

, Langgasse 21 ,
2 . Stock , für sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . bei der Geschäftsleitung .

Kiicheneinr . 25 .
Bett ., Kinderb .,
Roßbaar b . r . vk .

Holland .
Sedanstraße 5 .

Billa
6 — 8 Zimmer ,

mögl . m . Garage
und kl . Garten ,
zu mieten , evtl ,
kaufen gesucht .
Ang . mit Miet -
und Kaufvreis -
ang . unt . B . 683
an Tagbl .-Verl .

3 Mtige BlliugstriigmnlM
im Bezirke der Bergkirchen - ,
Marktkirchen - und Lutberkirchen -
gemeinde , welche neben dem
Tragen der Blätter auch Neuauf¬
nahmen tätigen können , sofort für
das evangel . Kasseler Sonntags¬
blatt gesucht . Näheres Werbe¬
leiter Elungler , Mainz , Am
Frankenhag 4 ( Stadtvark ) . Fl95

iZumodssm-Leckmifel

Etagenhaus
mit Blendstein -

Schiafzimmer
Wohnzimmer
Kuchen
Polstermöbel
Matratzen
und Betten

stets gut und

preiswert
im alten
Fachgeschäft

Trommeln , Hörner , Fanfaren

kompl .Ausrüstung f .Spielmannsz . ,
alle Blas - u . Streich - Instrumente ,

Harmonikas
Gitarren , Mandolinen , Violinen ,
neu und gespielt , riesig billig , alle
Ersatz - und Zubehörteile , Saiten '

QoiholInstrumenten bau
WulUul Jahnstr . 34 , Tel . 23263
— Reparaturen fachmännisch ! —

Am
Römertor7
a . d .Langgasse

Annahme von
Ehedarlehen

Junges Ehepaar
sucht 1 Zimmer
u . Küche . Preis¬
ung . u . W . 681
an Tagbl .- Verl .

Jg . Ehepaar
sucht 1— 2 -Zim -

Wohnung
m . Zubeh . , mög¬
lichst freie Lage .

Bahnhossnähe
bevor ; . Mann in
fester Stellung .
Ang . mit Preis -
ang . nach Luisen -
straße 26 . E . 3 r .

und

KüAnnMI
v . Privatleuten
z. kauf . ges . Ang .
u . L . 682 T .-M .

Wohnung
mod . ausgestatt .,
in Herrsch .- Saus ,
an ebener Str .,
nahe Omnibus -
Halteft ., v . ölt .
Ehepaar ( Offiz ,
a . D .) , z . 1 . Oft .
gesucht . Ang . m .
Festmiete u . näh .
Beschreibung u .
L . 681 a . Tagbl .-
Verl . od . Tele -
phon 21220 .

Dreirad - Lieferwagen
neuwertig , Schwungachse , mit
groß . Ladefläche , wenig gefahren ,
zum halben Anschaffungspreis
sofort wegen Eefch .-Aufgabe zu
oerk . Näheres Äeroftraße 25 .

WchMMl .

Möbel
eventl . kompl .

Einrichtung ,
zum Vermieten
geeign . . zu kauf ,
gesucht .

Schmidt
Blücherstraße 3 ,

Vdh . 1 . St ,

dienst sofort ge¬
sucht . Angeb . u .
S . 679 an T . - V .

Kurhausnähe .

Steubenstr . , in Garten gelegen ,
eleg . Wohnschlafzimmer , eventl .
1 bis 2 leere Zimmer , sl . Wasser ,
jed . Komfort , Balkon , eign . Ein¬
gang , mit od . ohne Verpflegung
abzugeben . Zeitg . Preis .

Telephon 23625 .

M einz . Dame
Wucht gegen fr .
Wohn , ( möbl .)
!* ■ Kost . Angeb .
LL . 682 T .- Dl .

allst . Frau .
K « egen freie

^ ' vhn . i . Kurv . ,
M Zentralbeiz .

- "
Gesucht

« im 1. Juni für

Dame s. möbl .
Zim ., Küchen -
benutz ., Bierst .
Höbe . a . Son¬
nend . o . Umgeb .
Ang . u . U . 681
an Tagbl .-Vl .

Damen -Rad
zu kauf , gesucht .
Schmidt .Blücher -
straße 3 . Vdh . 1 .

Durch

Umbau
3 - u . 2 - Zimmer -
Wohn . z. 1 . Juli
u . 1 . August zu
verm . mit Bad ,
ev . Etagenheiz .,
Rheinstr 70 , 1 .

gesucht . 50 -80 qm
( solche mit Ver¬
laderampe be¬
vorzugt ) f . Glas
und Porzellan .

: ^ Bergung sow .
» Barvergütung
Musarb . über -
Aunmi . grs Ang .

E . 683 T .-Vl .

WnlcouA
gut erhalten , zu
kauf . gef . Preis -
angeb . u . T . 679
an Tagbl .-Verl .

Nikolasktr . 33,35
Ecke Albrechtstr . ,
2 sehr gr . Z . m .
fl . Wass . , Separ .-
Tr . v . d . Str . f .
Büro geeign . , m .
Keller , f . 50 SJif .
i . Mon . zu v . 3t
Hochv , l „ Fink .
Leeres Zimmer
an einz . Person
zu Denn . Ädolfs -
allee 17 . Eth . P .

Ad - lfsalee 26
neuerrichtete 2 -Zim .-Wohn .
m . Küche , Bad u . all . Zubeh .,
im Abschluß , zum 1. 6 . zu ver¬
mieten . Festmiete . Näheres

Robert Götz ,
Rheinftraße 91 . Tel . 24840 .

Werber ( in )
gesucht für den »Allgemeinen Weg¬
weiser " . Beste Bezahlung zu -
gestchert . Es kommen nur solche
Damen und Herren in Frage , die
an intensives Arbeiten gewöhnt

sind ( mit Ausweis ) .
Vorzustellen bei Ziemann , Markt¬
straße 25 , Vdh . 1 , von 9 - 11 Uhr

vormittags .

Gebrauchte
Eußbadewanne

zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 682
an Tagbl .-Verl .

S . schöne ab¬
geschlossene

2 - M . - MHN .
2 . Etage ( Frtsp .)
in Villa , an der

Alwinenstraße
große Küche und
Diele , Balkon ,
K - er . Zentral -
heiz .. sonn , ge¬
sunde freie Lage .
55 Mk . einschl .
Heiz ., an 1 oder
2 rub . Damen
sofort od . später
zu verm . Näh .

Tel . 28046 .

Vdh . 1 . St . , gr .
3 -Zim .- Wobn .

bald od . spät . N .
Hermann . Htb . 2

Leeres od . möbl .
Zimmer

mit Kochbenutz .
an bess . Dame
zu verm . Luxem -
burgplatz 1 , 3 r .
Gr . leere Mans .,
zum llnterftellen
geeignet , zu vm .
Michelsberg 1 , 2

3n Sillfl
2 schöne Zimmer
i, 1 . St . ( Zentr . -
Heir . ) . leer , zu
verm .. Küchen -

benutzung .
Schützenstr . 2 . 1 .
Sck . gr . leer . 3 -
2 Fenster , Vdh .
2 . St ., od . leere
Mansarde z. 1 . 6 .
zu vm . Sedan -
straße 8 , 2 r .

Sonn , leeres
od . teilw . möbl .

3 immer
mit oder ohne
Verpfleg , zu vm .
Adr . T .- Vl . Ma

Elli. Elite
perfekt in Küche
u . Haushalt , m .
gut . Zeugnissen ,
sucht Stellung z.
1 . Juni od . spät .
Gef . Angeb . unt .
D . 683 an T .- V .

Wodjter .
Suche für meine
Tochter in gut ,
Hause , wo Mäd¬
chen vorh . . Stelle
als Haustochter ,
mit Familien¬
anschluß . Ang . u .
S . 682 an T .- V .

flinöoagen
weiß . b . zu verk .
Frankenstr . 19,1

Guter Kinder -
Kastenwagen

15 Mk . zu verk .
Rauenthaler

Straße 4 , Part .

Landhaus
in der Nähe von
Wiesbaden zu
mieten gesucht .
Ang u . D . 682
an Tagbl .- Verl .

Entf . u Hühner¬
augen,Hornbaut .

Ossenkopp .
Wilhelmstr . 18 .

Gartenh . Part . I .

Jg Ehepaar
sucht 1- 2=3 .«
Wohn . Pktl .
Zahler . Ang .
mit Preis u .
M . 680 T .-V .

Bücherschrank
mit Glastüren

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis -
ang . u . M . 682
an Tagbl .- Verl .

E . möbl . Zim .
m . vorzügl . Ver¬
pfleg . preisw . zu
verm . Kaif . - Fr .-
Ring 38 , 1 .
Möbl . Zim . zu
vm . Mauritius -
ftraße 12,1 links
Sch . möbl . Zim .,
fl . Wasser , evtl .
Klavierben . .bill .
zu vm . Oranien -
ftraße 6 . 1 rechts .

Villa Luise
Parkstraße 4

gegen . Kurhaus ,
Park u . Theater
Zim . m . Balkon
fl . Wasser , mit
u . ohne Pension
Mbl . Ms . Wage¬
mannstraße 33 , 2
Gut möbl . Zim .
mit 1 od . 2 Bett ,
zu verm . Weber -
gasse 3 , Eth . 1 .

Möbl . Zimmer
mit 2 Betten ,
mit Pension die
Woche ä Person
15 Mk . Adr . im
Tagbl .- Vl . Lw

Suche Unterricht
in engl . Sprache
u . Korrspondenz .
Vorkenntn . vor¬
handen . Ängeb .
mit Preis unter
O . 680 an T .-V .

Schenken Sie uns Ihr

Vertrauen
denn jeder unserer Ver¬
käufer ist Fachmann
und wird Sie bei der

Wahl Ihrer

Möbel
gewissenhaft beraten ,
um das Schönste und
Preiswürdigste für Sie

auszuwählen .

Möbel - Hess
Wiesbaden,Bismarckring 9

Ann . v . Ehest .- Dark - Sch .

Ausländer sucht einige sehr gute
ÖLGEMÄLDE

kleines u . großes Format (Meister
des 17 .— 19 . Jahrh . ) , sowie einige

ANTIKE MÖBEL

aus Privathand zu kaufen . Eil -

Herrschaftliche
Wohnung

Bahnhossnähe .
3 gr . Z . . Küche ,
Winierg .. kompl .
Bad . Zub . . Et . -
Zentr . - Heiz . . zu
verm . Näh . d .

G . Schmidt ,
Lesstngstraße 12 .
■ ■ ■ Kinne

Kinder -Klapp -
Sitzwagen ,

weiß , fast neu ,
vreisw . abzugeb .
Walramstr . 32 .
1 St . links .

Kinderw .
Babykorb u .
Sportwagen

bill . zu verkauf .
Herderstraße 10 .
1 St . rechts .

KauitHöDd ™

Möbel Urban
Wiesbaden , Taunusstr . 43

Bedarfsdeckungsscheine
werden angenommen .

| 3ninwbiL «toifgejiid )e |

Einfanr . -

Haus
5— 6 Zimmer m .
Zub . . gt . Wohn¬
gegend . m . Gart . ,
zu kauf , gesucht .
Anzahl , b . 5000
RM . Ang . unter
Ausschluß von
Maklern erb . u .
E . 680 an T .- V .

2 - Familien -
Landhaus

( 7— 8 Zimmer ) ,
modern , Garten ,
steuerfr . , zu kauf ,
gesucht . Vorort
ausgeschl . Ausf .
Ang . m . Preis u .
Lage , mögl . von
Besitzer , unter
E . 678 an T .-V

Prakt . gute
Möbel

werden geg . bar
gekauft . Ang . u .
E . 643 an T .- Vl .

« na u . H . 683

^ agbl .- Verl .

tzaustochter

Kl . 3 - Z . - Wobu . .
Gartenh . Erdg . ,

4 - Zim . - Wobn „
Vdh . 2 . Oberg .,
Rheinftraße 68 ,
zu verm . Näh .
Architekt Streim
dortfelbst F494

Üieilmm
breiter Goldreif

Pfingstsamstag .
Obere Seite ein
klein . Ornament
eingr . Abzugeb .
gegen Belohn .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Lu

— — — 9

1 Morgen
Obstgrunostück .

Erdbeer - und
Sträucheranlag . .
geg . Abstand ab¬
zugeben . Billige
Pacht . Angeb . u .
F . 680 an T .- V .
• MHOMW

Möbel -

Klapper

3n slhönsm

Swinge
3 - Zirn .- Wohn .

Bad , Darnpfhz .,
Gartenben ., im
Part . , z . 1 . 6 . 34
billig zu verm .

Sonnenberger
Straße 52 .

Taunus str . 83
Sonnenseite .

Part . u . 1 . St . ,
5 Zim ., Balkon ,

Zubehör .
Taunusstr . 85

Parterre .
VA Zim . Balk . ,

Zubehör .
zu verm . Näh .
Taunusstr . 83 . G

Me mitfermeren
fann , in Bade -

Ät ges . Mädchen
nßrh Adr . im
a ^ bl .- Vl . Mb
^ Neinmädchen

i ftj kinderlosen
Laush , z. 1 . od .
15. 6 . 34 gesucht .
Ang . u . O . 682
- nLagbl ^

Verll

Acilhtvolke moderne Wohnung
mit all . Komf . ( Warmwasserbeiz .
u . Versorgung . List ) . 7— 9 Räume ,
ganz od . geteilt . 5 u . 4 3im ., sos .
oder später zu billiger Festmiete
zu vermieten .

Ewers & Pieper

MMiiir
,
Willi

kaufen Sie gut und am

billigsten
( Annahme von Ehestandsdarlehen )

Möbel - Vogel
19 FrankenstraOe 19

Badenstedt -

straße 7
Frontsp . , 2 Zim .
mit Bad . Zentr .-
Heiz . . zu verm .

2 - Zim .- Wohn .
z. 1 . 6 . 34 zu vm .

Dotzheimer
Straße 14 .
Tel . 26721 ,

2 - Zim .-Wohn .
( Teilw .) in bess .
Hause zu verm .

Dotzheimer
Str . 68 . 1 . Mitte

2 Zimmer
und Küche sosort
zu verm . Näb .
Rheinstraße 47 ,
Blumenladen .

W . 5WlM ' Wll .

modern und neuzeitlich ausgestattet . Heiz ., Warm¬
wasser , kompl . Bad . gr . Veranda , Garage und
Garten , mon . Miete 150 Mk ., versetzungshalber bald
zu vermieten Solmsstraße 26 .

j Stellen -

I Angebote

Handleiterwagen
in all . Größen ,
zu verkausen .

Schnurr ,
Schochtstraße 5 .

Einige leichtere
Krankensahrst .

bill . vk . Weber -
gasse 3 . Hehner ,
Eis . Faß , Sitz -
und Liegewagen
zu verk . Stock ,
MainzerStr .86b

25 lfd . Mir .
schönes

schmiedeeisernes

Geländer
billig zu verkaus .
Ang . u . U . 682
an Tagbl .-Verl .

| Händler - BerkW |

| KaMien -Angebote |

12- 1. 15 000 IM .

an erster Stelle
aus prima Ge¬
schäftshaus sof .

auszuleihen .
Vermittler ver¬
beten . Angeb . u .
E . 681 an T .- V .

| kaMien -SsWe |
WMMMM

ilötffl .
1 . Hypothek auf
schön . Landhaus
mit gr . Garten ,
in sehr gut . Lage
Wiesbadens ,

gesucht .

Ang . u . I . 682
an Tagbl .- Verl .

6000 Mk .
auf gutes Wohn -

Gummi
Mäntel

repariert
und reinigt

Er . Burgstr . 12 ,
Koriett - Atelier .

Aparte

Mmenhüte
urnarb .. fasson .
v . 1 .50 Mk . an
Friedrichstr .41,1 ,

Kragen bügeln
Bleichstraße 15 ,

Hth , 1 links .

Massage

Fleißiges ehrl .
Mädchen ,

erf i . Servieren ,
Zim .- u . Haus¬
arbeit . sucht z.
15 . 6 . , evtl , auch
spät . , pass . St . in
Hotel od . Pens .
Ang . u . 5 . 681
an Tagbl .-Verl .
Geb . ig . Mädch . .
sehr zuverläss . ,
fleißig , kinderlb . ,
sucht Stell . , wo
es sich i . Kochen
vervollk . kann .
Ang . u . E . 681
an Tagbl .- Verl .

Friedrichstr . 41 ,
1 St . I . . möbl .
Zimmer zu vm .
Helenenstr . 2,2r . .
1 od . 2 Bett . , z. v .

Taunusstr . 38 ^
1 . Et . , g . möbl .
Zim ., ev . auch
2 Zim . mit all .
Komfort zu vm .

Taunusstr . 44 ,
3 . St . I .. Dovvel -
zim .. gut möbl .,
für Kurgäste u .
Dauermieter .

s bringt »Sertäufe |
Gutgebendes

Zigarrengeschäft
umständeh . bill .
an soliden Käus .
abzugeben . Ang .
u . K . 683 T .- Vl .

Gutgehendes
Zigarren -

Eeschäft
umständeh . sos .
vreisw . zu ver¬
kausen . Ang . u .
F . 683 an T .- V .

Eingericht .

Eristenz
in Wiesb .
mit Betriebs¬
raum . seit Jahr ,
gut eingef . , weg .
Umstellung sos .
zu verk . Erford .
Barmittel 400
Mark . Der K .
wird eingesührt .
Kapitalnachweis
ist nöt . Gelegen¬
heit s . jüngeren
Mann . Zuschr .
u . M . 676 T .- V .
K . - rass . deutscher

Schäserhuud .
Rüde . 1 % I . alt ,
in nur gt . Hände
b . abz . Gastbaus
z . Krone . Bier -
stadt , Schulg . 2 .

1 - 4 eleg . möbl . Zimmer
Bad , Küche , in Villa , zu verm .
Rosenstraße 8 . ______________

Zimmer Kurgäste
mit fließ . Wasser , Zentralh .
Thermalbäder , EssenerHof
Kranzplatz 3/4 , a . Kochbrunnen .

2- MII .
mit Bad u . Heiz ,
sucht einz . Dame .
Ang . m . Preis an

Alexi .
Michelsberg 9 .

Tel . 27652 ,
Suche

2 - Zim .- Wohn .
für Witwe zum
1. Juli in ruh .
Hause . Preisans .
u . E , 682 T .- Vl .

Gesucht
2— 3-, eventl .

3— 4 -Z .-Wohn .
Nähe Rüdesh .
Straße . Angeb .
u . M . 681 an d .
Tagbl .-Verl ,
3 - od . 4 - Zim . -

blau .
Höckeryänse ,
Perlhühner ,

schwarze Italien .
Hühner . Ziegen -

mutterlomm ,
12 Wochen , verk .
Dotzh . Str . 126 .

Teppich .
gut erh . . 250X
360 . vk . Luisen -
straße 3 1 . Et , r .

Indischer
Teppich

zu vk . Seeroben -
straße 9 . 2 rechts

1M -

MAHmI
preiswert abzu¬
geben , diverse
Bilder u . Stiche

Taunusstr . 44 ,
Part , rechts .

Eis . Kinderbett
zu verkausen
Schiersteiner

Straße 20 2 lks .
Chaiselongue .

Peddig - Garnit . ,
Teppich .

165X230 .
Schreibtisch ,
Sessel . Uhr .

großer
Trumeauspiegel ,
alles gut erhalt . ,
billig zu verk .
Händler verbet .
Adr . zu ersr . im
Tagbl .- Vl , Lv

Ecorauchier
Kleidcrichranl ,

Kommode und
Tisch bill . zu vk .
Näh , T .- Vl . Lx
Gan ; neuer mod .

Metzgerei -
Sckausenster -

Aussan .
1,84X58 . billig
zu verk . Mainz ,
Quintinsftr . 24 ,
Parterre ._______

Adler -
Schreibmaschine -

2 Schreibtische .
Leder - Klubsessel ,

Eeldichrank ,
Standuhr

billig zu verkam .
Ansr . u . W . 680
an Tagbl .- Verl .
Staubiaug .Vam -
pyr vk . Nieder -
waldstr . 11 3 r ,

Lpel -Lmonline
8/40 , versteuert
u . versichert , so¬
sort abzugeben
Moritzstraße 22 ,
Laden .

Junges inteD .
Fräulein .

kausrn . gebildet
u . i . Verkaus gut
erfahren , m . gut .
Zeugn . . sucht St .
Übern , a . Filiale .
Ang . 1 .682 T .-V .

HMpersmal |
Zuverläss . saub .

Mädchen
sucht Stelle über
Mitt . Dotzheimer
Str . 13 . 2 . H . r .

Leichtmotorrad
Opel .

'
überholt ,

fahrbereit , für
70 Mk . zu verk .
Bülowstr 2 , 1 r .

Euterbalt ,

KlnbLlnrngen
f . 15 Mk . zu vk .
Friedrichstr . 10 ,
Stb . lks .. 1 , St .

Aeltere Dame
sucht für längere
Z . ruh . Aufent¬
halt in gepflegt .
Haushalt , mit

Gartenbenutz .
Keine Berufs¬
vermietung . An¬
gebote erb . unt .
D , 680 an T .- V .
Dame sucht zum
1 . 6 . schönes mbl .
Zimmer m . Bad
und Telephon .
Preisangeb . u .
D . 681 an den
Tagbl .- Verl .

Von Berufst ,
möbl . Zimmer ,
sev . Eing . , ges .
Ang . m . Preis¬
angabe u . F . 681
an Tagbl .- Verl .

Er . l . Zimmer ,
separ . , od . Mans ,
zum 1 . 6 . 34 ge¬
sucht . Gef . Prers -
angeb . u . B . 682
an Tagbl .- Verl .

Raum
z. Unterst , von
Möbeln gesucht .

Auto
bis 4 PS ,

auch reparatur -
bebürft . zu kauf -
gesucht . Ang . u .
L . 680 cn T .- V ,

KleiNMgen
zu kauf , gesucht ,
mögl . steuerfrei ,
gegen Kasse . An¬
gebote u . O . 681
an Tagbl .- Verl .

Guterhaltenes
steuerfreies
Motorrad

aus Privathand
zu kauf . ges . Gen .
Angaben m . Pr .
u . B . 680 T .- Vl .

tücht . bess . ertan
od . Mädchen ,

30 — 35 I . . voll¬
ständig unabh . ,
in guten Haus -
balt gef . Gut -
bürgerl . Küche
verlangt . Erst » .
Zeugn . Besch .
Ansprüche . Ang .
u , B . 681 T .-Vl .

Tüchtiges

Halbtagsmädchen
gesucht . Schristl .
Bewerbungen u .
U . 679 an T .-V .

SAeibmaslh .

?ebraucht ,
auf . gesucht .

Ang . m . Marke
und Preis unter
K , 682 an T .- V .

Ring . b . zu v .
Ang u . E . 676
an Tagbl .- Verl .

Wielenplatz
für Wochenend -
häusch .. i . Wald ,

zu verkaufen .
Ang . u . U . 680
an Tagbl .-Verl .

Einfache jüng .

Köchin
tfe selbst , fein -

ziirgerl . . ochen
Litn mit nur

fcjärjähr . Zeus -
'

5ijcn . nach aus »
-Aris gesucht ,

r -fiq . u . A . 504

^ ^ Taabl, - Verl ,

Wunde eoans .

gileinlliite

Wohnstätte Lindenhof
Wsll ( mühlsll ' sb6 61/63 ( Im Park gelegen )

Noch einige modern umgebaule

kl . 2 - Zimmer - Wohnungen
mit Heizung und allem Zubehör , sehr geeignet
für Einzelpersonen , zu vermieten . Auskunft erteilt :

Architekt Reinh . Streim
Rheinstrabe 68 — Telephon 25997 . F4M

W Küche und
Mus sofort ges .
Werb . a . Bahn -
■ _J5oult >.___
Wchtiaes solid .
M Mädchen
W alle Haus -
Mb . z. Aushilfe
Wucht 6onnen =
« rg , Rambacher

W ^ traße 15 .
^ Mhilioostal .
Meinst , zuoerl .
K . Fran
Wk stundenweise

Loizustellen von
WA Nikolas -
Wße 2 . 1 . St .
Ehrliches solid .
Hausmädchen .

| fe sich willig
Men im Hause
. vorkommenden
Mbeiten unter¬
zieht . z . 1 . Juni
« sucht . Vorstell .
M 9— 2 )4 und
Mends v . 7— 8
Kaiser - Friedr .-

MgL8 , 1 .____
Mausmädchen .
Büderlieb , sofort
Wucht Vorzust .
Pörig , Tennel -
Mbstraße 2g , 1.
- Zuverläss .

ösusmätztzen
mit besten mehr «
jähr Zeugn . für
» illenhaush . n .
auswärts
t gesucht .

Ang . u . A . 503

r Tücht .

aUEfflM
M sowie

IvMlW
für Sonnt , ges .
Meld . m . Zeugn .
U mögl . Licht¬
bild unt . L . 676
an Tagbl .- Verl .
MMädchen
rat Geschäfts -
Haushalt sofort
Besucht . Cafe u .
-»-Konditorei .
Mbeinstr . 47 .

Tücht . junges

Mädchen
Wlucht f . Haush .
R Geschäft . Näh .
MT .- Verl . l -v
besucht tüchtiges

E Mädchen
W Küche und
Kausarbeit sof .
Mr 1 . Juni .
W . zu erfr . im
LSSb ! -Vl . Ls

Schöne

3 - W . - MU
mit all . Zubehör
zum 1 . 7 . zu ver¬
mieten Eltviller
Straße 6 .

Schöne 3 -Zim . -
Wohn . zu verm .
Roonstr . 10 . 2 .
Näb . das . . 1 . St ..
bei Kilian .

4 Zimmer

vollkommen neu
hergerichtet , ev .
mit Laden , zu
vm . Saalgasse 7 .
Näb . Direktion
Palast - Hotel .

■ uunua
Weilstr . 19 . 2.

sonn . 4 -Z .-Wohn .
mit r . Zubebör ,
2 Balk . . 1 . 7 . z. v .
Näb . Philivvs -
bergstraße 16 . 1 .
■ nimm

Schöne 4 - u . 5 - Zimmer - Wohncng
mit Zub . , neu herger . , sofort zu
verm . Näh . Moritzstr . 49 , Laden .

f
■ \

Verloren

Gefunden
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Schulz - Kampfhenkel :

Ameisenheere überfallen das Urwaldlager !
Berlin , 23 . Mar . Im Rahmen der umfassenden Arb »n

der NS .-Wolkswohlsichrt nimmt die Betreuung der Miltte ? -
pon nun an einen besonders großen Raum ein . Die Aktio ,
Mutter und Kind hat sa als das Ziel auf diesem <§«.
biete die ---

Modenbrief .

Kostüm oder Komplet ?

Mochte man sich in diesem Sommer etwas anschaffen , so
ist es nicht ganz leicht , zwischen Kostüm und Komplet zu ent¬
scheiden . Das Kostüm führte sich in diesem Sommer mit

erstaunlichem Nachdruck ein und gibt zur Ausführung phan¬
tasievoller Ideen viele Möglichkeiten . Die neuen knitter¬
freien Leinenstoffe , die schwer fallen und doch so leicht sind ,
lasien sich ausgezeichnet zu Kostümen verarbeiten . Ganz
neu sind Kostüme mit kurzen Ärmeln . Man wird viele

weiße , lichtblaue , rosa - und sandfarbene Leinenkostüme sehen ,
bei denen Blusen und Westen eine wichtige Rolle spielen .
So beliebt die große Schleife auch ist , sie wird sich an
warmen Sommertagen nicht behaupten können ; man kehrt
langsam zu einem kleinen Ausschnitt zurück . Die Frage des

Ausmaßes und der Form des Ausschnittes läßt sich schwer¬
lich theoretisch lösen , sie hängt von der Kleidsamkeit und der

Geschmackseinstellung der Trägerin ab . Eine neue und recht
interessante Ergänzung eines grauen Kostüms ist eine

schwarze oder marineblaue Bluse . Für die Wahl der dunklen

Bluse ist die graue Tönung ausschlaggebend . — neigt sie zu
Schwarz , so patzt am besten eine schwarze , stumpfe Hemdbluse
mit Kragen , während zu Grau mit bläulichem Einschlag eine
marineblaue Bluse entzückend aussieht . Natürlich müssen
bei einem solchen Anzug Hut , Gürtel , Handschuhe und

Tasche dieser Zusammenstellung angepatzt werden . Dunkle

Blusen zu hellen Kostümen ist eine Geschmacksrichtung , die

sich allgemeiner Beliebtheit ersreut . Sie zeigt etwas Neues
und gibt selbst dem einfachsten Anzug eine beachtliche Note .
Auf

"
der gleichen Linie bewegen sich schwarze Leinen - und

Bastkostüme . Man scheint in diesem Sommer eine ausge¬
sprochene Neigung für Schwarz zu haben , denn die schwarzen
Kostüme , meist durch schwarz -weiß gestreifte , karierte oder

gepunktete Blusen ergänzt , gefallen außerordentlich . Seidene

Kostüme werden durch die große Freude an dem kleinen ,
knappen Jackenkleid in den Vordergrund gedrängt . Selbst
Taftkostüme sind wieder da . Für ältere Damen kommen

Die Aktion Mutter und Kind .

4000 bis 5000 Mütter sollen monatlich Erholungsurlaub
erhalte « .

schwarze stumpfe Seidenkleider mit unregelmäßig verstreuies .
glänzenden Punkten als Bereicherung des Anzugs in Be¬
tracht , vielfach durch einen modernen Alpakamantel kom¬
plettiert . Zur Aufhellung dunkler seidener Kleider und
Kostüme werden aparte Jabots zugezogen , sie bedeuten eine
zarte , duftige Vervollständigung des sommerlichen Anzugs .
Häufig stehen die Jabots , genau wie manche Kragen und
Revers , flügelartig ab . Das kann sich natürlich nicht jeder
gestatten , da es die Gefahr in sich birgt , die Büste allzu
stark zu betonen . Diese mit Nachdruck propagierte Mode iff
nur für schlanke , elastische Damen gedacht .

Die ergänzenden Kleinigkeiten des Anzugs verursache «
manchmal einiges Kopfzerbrechen , denn mit einem noch fi
geringfügig erscheinenden Mißgriff ist der gute Gesamtein
druck allzu leicht zerstört . Reizend sind die eleganten seide¬
nen Rachmittagskomplets mit kurzen Ärmeln und bestickten
Organdiegarnituren , weiße Handschuhe mit Manschetten aus
dem gleichen bestickten Organdie . Man sollte sich kleine
Effekte dieser Art nicht entgehen lassen . Bei einigem Nach¬
denken finden sich zahllose hübsche Anregungen . Kostüme aus
weißem Baumwollkrepp mit Seidengkanz , vorne durchgs -

knöpft und gegürtet , haben häufig eine graziös gelegte
Kapuze . Kapuzen sind bei Entwürfen dieses Typs recht
wertvoll , um dem Anzug seine große Bescheidenheit zu
nehmen . Bei kritischer Betrachtung muß man unbedingt zu
dem Resultat kommen , daß die modische Tendenz nach wie
vor auf Einfachheit hinzielt und daß gute Wirkungen sich
vor allem auf wohl durchdachte Zusammenstellungen stützen .
Die entzückenden Komplets , die die Freude fast aller Frauen
ausmachen , stellen in der Tat kaum etwas anderes dar als

einfache Kleider mit gerade fallenden losen Mänteln aus
dem gleichen oder ähnlichen Material . Ihr Reiz besteht nick
fach in aparten farblichen Zusammenstellungen , die sich bis
auf die letzte Ergänzung erstrecken . Man vergesse auch nicht ,
daß die beliebten bunt bedruckten Seidenkleider am besten
aussehen , wenn der begleitende einfarbige , im Ton passende
Mantel die Seide des Kleides als Futter wiederholt . Die
Innenseite ! des Mantels ist bestimmend für die Zusammenge¬
hörigkeit von Kleid und Hülle .

Pyjama vom Leib , daß die Knöpfe springen , streife die
Quälgeister ab , fahre adamsnackt in die Langschäfter und
beginne von neuem den Kampf . Mit dem letzten kostbaren
Rest unseres Petroleums und dürren Laub ziehen wir an
den gefährdetften Stellen brennende Schutzwälle , gehen mit
Feuer und Erde den unerschöpflich aus dem Dunkel des
Waldes strömenden Heerscharen zu Leibe .

Es ist ein phantastischer Anblick , wie die nackten , schweiß -
glänzenden Leiber der Neger gleich närrisch tanzenden Wald -
schraten im lohenden roten Fackelschein vor der düsteren
Dschungelkulisse umhevspringen und nahezu lautlos , nur mit
zerdrückten Flüchen und kurzen Zurufen gegen die Übermacht
der kleinsten , wildesten Räuber ihrer Wälder kämpfen . Das
ganze Lager ist ja in Aufruhr . Im großen Vogelkäfig
flattert es mit dumpfen Anprall gegen die Wände , denn der
Boden ist bedeckt von ausschwärmenden Treiiberkolonnen .
Mil Windeseile ziehen die Boys um das Zelt und die
Käfige schmale , steilwandige Gräben , deren Seiten die
Ameisen bei der trocknen , sandigen Beschaffenheit des
Bodens nicht leicht zu erklettern vermögen . Neue brennende
Erenzwälle werden zwischen den Gräben gezogen — bis es
allmählich gelingt , die andrängenden Heere in andere Rich¬
tungen , um das Lager herum zu lenken . Die « ingedrungenen
werden erbarmungslos vernichtet , und nach sicher mehr als
zwei Stunden aufregenden nächtlichen Kampfes können wir
daran denken , etwas Atem zu schöpfen .

Es ist noch ein Glück , daß die meisten Käfige und Ge¬
hege verschont blieben . Ich laste ein großes Feuer in der
Mitte des Lagers entzünden und bestimme einen der Boys
für den Rest der Nacht als Wächter , damit die Raub -
karawanen ihren Überfall nicht ungestört wiederholen
können . An Schlaf ist trotzdem nicht mehr recht zu denken .
Der Palaverstojf , wie der Masta vorhin seine Kleider vom
Leib riß und nackt wie ein Buschmann in den großen Stiefeln
herumtobte , ist doch so herrlich und unerschöpflich , daß das
gedämpfte Geschwätz der schwarzen Trabanten am Feuer
noch Stunden um Stunden in meinem von wilden Träumen
zerrissenen Halbschlaf sickert . . .“

Der junge deutsche Forschungsreifende uns her¬
vorragende Expeditionsschriftsteller Schulz - Kampf -
henkel , der als 21jähriger Zoologiestudent 1931/32
für den Berliner Zoologischen Garten eine eigene
Tierfang - und Forschungsreise in die Urwälder der
westafrikanischen Negerrepublik Liberias unter¬
nahm , stellte uns diese abenteuerliche Episode aus
seinen Tagebüchern zur Verfügung .

„ Nicht der schleichende Panther oder die fleckige Zibeth -
/ atze find in diesem triefenden , heißen Dschungel der afrikani¬
schen Pfesferküste die grimmigen Feinde des zoologischen
Sammlers und Tierfängers . — winzige Gnome des Tier¬
reichs find eine stete Bedrohung und werden zur schrecklichen
Geißel , wenn ihren Horden nächtliche Überrumpelung des
schlafenden Tierfanglagers im Urwald gelingt . Gleich
einem schwarzen , lebenden Strang von Zweifingerbreite
fließt die Raubkarawane der Treiberameisen als dis¬
zipliniertes , Hunderte Meter langes Heer am Grunde der
Wälder dahin , wo es als unverkennbare Fährte von Millio¬
nen winziger Füßchen eine ausgetretene Rinne selbst im
harten tonigen Boden zurücklätzt . Kein seßhaftes Kultur¬
volk mit kunstvollen Bauten wie das der Termiten , — ein
wilder , mordgieriger Nomadenstamm ist dieser Ameisen¬
staat , dessen Arbeiter kaum unsere Gartenameise an Größe
übertreffen , dessen Soldaten dafür dreimal so groß sind , mit
mächtigen Zangenkiefern bewaffnet , die auch menschliche
Haut schmerzhaft zu durchdringen vermögen . Von uner¬
sättlicher Mord - und Freßgier besessen stürzen sie sich auf
alles , was , lebend oder tot , tierischen Ursprungs ist , von
Kerfen und Würmern bis zu den Riesen der Tierwelt . Jedes
Wesen , das aus Krankheit oder hilfloser Jugend nicht ent¬
fliehen kann , wird bei lebendigem Leib bis aufs Skelett ge -
fresten . Und wie es diese zwergenhafte Räuber in jener
wildbewegten Nacht in den Jagdgründen der Kpelleneger
auf mein Urwaldlager abgesehen hatten , darüber steht im
großen Tagebuch hier folgendes verzeichnet .

Mitten in stockfinsterer Nacht werde ich plötzlich von
einem unheimlichen Stöhnen und Wimmern munter , das
von dem Laublager meiner zwei Antilopenbabys unter dem
Fußende des Feldbettes zu kommen scheint . Es ist ein so
schauerlicher ersterbender Ton » oller Todesnot , daß mir
ein kalter Schauer über den Rücken läuft . So geräusch¬
los wie möglich richte ich mich im Bett empor , wobei mir
aus einmal der Gedanke durch meinen schlaftrunkenen Kopf
schießt , ob da um Himmel -Willen nicht etwa eine große
Schlange oder sonst ein llrwaldwesen in die Finsternis des
Zeltes gedrungen ist ; vorsichtig , langsam taste ich mit der
Hand unter dem Moskitonetz durch nach der Taschenlampe ,
die mit der Pistole auf einer Kiste neben dem Kopfende
liegt ; endlich bekomme ich sie zu fassen , der Lichtkegel flammt
auf , gleitet über den Boden zum Laublager . . . und im
grellen Schein zeigt sich eine grausige Szene : die kleine
Zwergantilope , die schon am Tag etwas kränkelt , ist über
und über von einem wimmelnden , schwarzen Haufen von
Treiberameisen bedeckt , die in dicken Trauben alle Körper -
öffnungen verstopfen und schon tief in Augen , Maul und
Nase eingedrungen sind . Das arme Geschöpf schlägt in den
letzten Zuckungen um sich und stöhnt , daß es durch Mark und
Bein geht . Mit einem Satz bin ich aus dem Bett , reiße
den Zelteingang auseinander , brülle durch die rabenschwarze
Nacht nach den Boys . Die schlafen wie die Steine . Barfuß ,
im Pyjama renne ich über den Lagerplatz zu ihrem Palm¬
blatthaus , wobei ich den Scheinwerferkegel vor mir her
tanzen laste , um nicht womöglich mit einer Schlange zu¬
sammenzustoßen , rüttle die maßlos erstaunten Mohren von
ihren Lagern , schreie ihnen „ driver , brütet " in die Ohren ,
bis sie in ihre zerlöcherten Buchsen fahren und wir alle zu¬
sammen zum Zelt zurücksausen . Während sie in aller Eile

Fackeln von gespaltenen Palmblattrippen entzünden , greife
ich drinnen nach dem nächsten Vuschmesser , töte das ge¬
peinigte Tier mit einem barmherzigen Schlage und hebe das
andere , das wie durch ein Wunder verschont geblieben ist .
auf mein Bett . Inzwischen beginnt an meinen nackten
Beinen ein widerliches Krabbeln und schmerzhaftes Beißen .
Der ganze Boden des Zeltes ist ein einziges , wild durch¬
einander hastendes Heerlager der Treiber . Jetzt stürzen die

Boys herein , deren Fackeln zu hellen Flammen entfacht
sind , und kehren mit diesen brennenden , sprühenden Besen
das Zelt aus , wobei wir alle wahre Teujelstänze vollführen ,
denn die winzigen Bestien klettern in Legionen an uns empor ,
haben int Umsehen Gürtelhöhe erreicht und verbeißen sich
schmerzhaft an allen Teilen des Körpers . Ich reiße mir den

— Biedenkopf , 23 . Mai . Der Jahresabschluß des «
mit dem 1 . Oktober 1933 wiederhergestellten Kreise ;
Biedenkopf läßt eine günstige Entwicklung der Kteis -
finanzen erkennen , wenngleich ihre Lage immer noch al ;
ernst bezeichnet wird . Dank rücksichtsloser Sparsamkeit , ban !
dem Ansteigen des Steueraufkommens , vor allem auch brf
energischen Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen , denen zufolge
die Zahl der Wohlfahrtserwerblosen des Kreises innerhalb
eines Jahres von 1114 auf 170 zurückging , ist der Fehlbetia -,
gegenüber den Ansätzen des Haushaltsplanes um etwa 26
zurückgeblieben .

örderung und Erhaltung der Volk ;
'

gesundheit durch eine sorgfältige Betreuung von Mutte ?
und Kind klar herausgestellt . Die Müttererholung , die m » ]
ersten Male in einem großzügigen Rahmen in diesem 3a nr«

‘

durchgeführt wird , ist im einzelnen Sache der einzelnen
der NSV . Die Gaue haben aber regelmäßig an die Reitz ; ,
leitung zu berichten , damit man an zentraler Stelle einen ■
Überblick über die Art und den Umfang dieser segensreichen
Maßnahme gewinnt . Wieviel « Mütter in ganz Deutschland
in diesem Jahre von der Erholungsfürsorge erfaßt werdens
können , läßt sich zurzeit noch nicht übersehen , da es nicht zn-
letzt von den in den einzelnen Gauen bereitstehenden Mittel, ;
und Möglichkeiten abhängig ist . Man nimmt bei der Reichs
leitung der NSV . an , daß Anfang Juni ein Überblick darüber !
vorliegen werde , sobald nämlich die Berichte der Gaue ü $tg
die Maßnahmen des Mai einaegangen sind . Nach den Vor¬
anschlägen ist als Ziel der Aktion vorgesehen , daß all¬
monatlich 4000 Bis 5000 deutsche Mütter , eie
dieser Fürsorge bedürftig sind , einen Erholung ; , !
urlaub erhalten . Dabei ist immer davon auszugehepl
daß während der Abwesenheit der Mütter die Betreuung fitz
die Familie keinen Schaden erleidet , daß

'
als, ;

Pfleger innen sich des Haushaltes annehmei .
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Für den verwöhnten Geschmack !

Telephon 26992 Lieferung frei Haus .

MelilWr ffiottBöienlt

Auto - Transporte

Rheinisches Apfelkraut
Orangen - Mannelade .

. Dose 483
Schale 72 S >Jönke Afexi Tauhr

K .- Fr . - Ring 30 Michelsbg . 9 Adelheidstr . 34

Der Taschen -

Fahrplan
des Wiesbadener Taghlatts

C . A . Steinberg , Spezialbandagist , Freiburg i . Br .
Deutsches Unternehmen C

3 % Rabatt in Marken (außer Zucker )

Hamburger Kaffee - Lager
Thams & Garfs

Paul Düvier

Kirchgass « 43 Kirchgasse 1 Wellritzstraße 12

in dem bekannten hand¬
lichen Buchformat (80 Seiten
stark ) ist in unserem Verlag ,
in allen Buch - und Schreih -
warenhandlungen , sowie in
den Zeitungsverkaufsstel -
len erhältlich

• Preis 25 Pfg .

emtlg vom 15. Mai bis «. Oktober 1934

V Rübenkraut 1 -Pfd . - Beutel 28 -3
Aplel - Gelee . J/i Eimer 82 - i
4 - Frucht - Marmelade 1/1E . 82 ä

Aprikosen - Marmelade . . . . 1/1 Eimer 98S
Aprikosen - Marmelade . . I -Pfund - Beutel SOÄ
Erdbeer - Konfltüre ..... 1/1 Eimer 105 S

Israelitische Kultusgemeinde .
Synagoge Michelsberg .

Freitag , abends 7 Uhr . Sabbat ,
morgens 9 Uhr . nachm . 3 Uhr .
abends 9 .15 Uhr . — Wochentags ,
morgens 6 .45 Uhr . abends 7 Uhr .

Altiftaelitifche Kultusgemeinde .
Synagoge Friedrichstraße 33 .

Freitag , abends 7 .30 Uhr . Sams¬
tag . morgens 8 Uhr . Vortrag
9 .45 llbr , nachm . 4 Uhr . abends
9 .15 Uhr . — Wochentags , morg .
6 .45 Uhr , nackm . 7 .30 Ubr .

AMilikll - MMsschkll
„

।
__ ___________

r
__ I tzofSuchbruckeref »VissSabener Tagblatt

Das feinste Salatöl
< - A

Liter Mk . I - V

Billfeere Salatöle

Liter von 88 an .

3 % RABATT !

4
Ehr Bruch * Band darf n,cht

— ■ ■ ■ ■ lästig und hindernd sein !

B Hat Ihr Arzt einen Bruch festgestellt , dann empfehle

| ich Ihnen , sich für meine gesetzlich geschützten

3 „ Heila
“ - ModelleD . R . G. M . - neuester Konstruktion -

zu interessieren . Darunter 1 Modell : ohne Rückenfeder ,
ohne Schenkelriemen , ohne starren Stahl - oder Eisen bügel ! Für ganz
schwere Hodenbrüche meine „ Patent “ - Bandage . Ferner : Spezial -

Bandagen mit und ohne Feder . Für jeden . Fall individuelle Maß¬

anfertigung ! Keinerlei Risiko , da kostenlose Änderung , evtl . Zurück¬
nahme laut Garantieschein zugesichert wird . Bandagen schon von
10 Mark an . Kostenlos zu sprechen in F22
Wiesbaden : Samstag , 26 . Mai v . 9— 3 Uhr im Hotel Berg , Nikolasstr . 37 .

Todesfälle in Wiesbaden .

Anna Markwort , geb . Hintz , Wwe ., 64 I -.
Adollsallee 59 , t 21 . 5 .

Charlotte Wieland . Hausangestellte , 52 3 -
Kaiier -Friedrich - Ring 3 . t 21 . 5 .

Wilhelm Wirth , Kaufmann . 82 Jahre , Rüdes¬
heimer Straße 16 , t 21 . 5 .

Wilhelm Schwarze !, Tüncher , 60 I . . Albrecht¬
straße 22 T 21 . 5 .

Christian Kern , Schneider , 64 Jahre , Zimmer¬
mannstraße 3 . f 21 . 5 .

Sybilla Geest , Prioatiere , Wilhelminen -

straße 3 , t 21 . 5 .

Autofahrt . Bitt .
Verleih v . W . a .
Ssif . Mauritius -
str . 6 , Tel . 20508 .

Wer nimmt
kleinere Beilad .
nach d . unteren
u oberen Rheiu -
gau mit ?

Karl Holder .
Oranienstr . 12 .

W . tauscht Auto
gegen Motorrad .
Marke Standard
500 cem . Bühler

Biebrich .
Mainzer Str . 18

Billige

Marmeladen !

Aufarbeiten
,

Bett . , Polstermöb .
Marttis . , Tapezier .

J . VOLMER , Adolfsoliee 14,1

bekannte Qualität
deutsche feine

MlmiMta W . 142
Naturreiner
Lindenbtüten - Lchleuder -

ffiwnfjwo M . HO
( volles Gewicht netto 500 gr )
bei 5 Pfund ä 107

Gläser werden berechnet und

vollwertig zurückgenommen .

WM MA -

Lchwalbacher Ltr . 59 Tel . 27414

__ __ >. Vereins - u . Gesellschaftsfahrten bei

Gegründet 1910 bill Berechnung . Wilhelm Saat ,
5 1 Hochstraße o , Tel . 28 «68 .
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Spott und Spiet

Qeutfdjlanös $ ed ) tet für ZDarfäau .

Fechtmeister Sowarsch - Wiesbade » Eau - Kursuslciter
für das neue Menfurfcchten .

Diplomfechtmeister Johann Som ar sch wurde von dem

Fachgruppenleiter . Sport - und Gymnastiklehrer Dr . Hoops ,
der Fachgruppe Fechten im Reichsverband der deutschen
Turn - , Sport - und Eymnastiklehrer für die Gaue 12 und 13
( Nordhessen , Südhessen , Pfalz und Saar ) , als Kursuslciter
zur Ausbildung der Fechtlehrer in der neuen Mensurwaffe
innerhalb dieser Gaue bestimmt . Das neue Mensurfechten
wurde , wie erinnerlich , vor einigen Tagen auf dem Fecht¬
boden des Wiesbadener Fechtklubs gezeigt und fand großen
Anklang . Diplomfechtmeister Sowarsch hat die Fechtlehrer
der Universitäten der Gaue 12 und 13 zu einem AusbiI -

dungslchrgang vom 4 . bis 6 . Juni d . 2 . nach Wies¬
baden gebeten , woselbst der Unterricht im Paulinen -

schlößchen
'
stattfindet . In dieser Zeit ist jedem Interessenten

Gelegenheit gegeben , sich die neue akademische Fechtart an¬
zusehen . Die täglichen Ubungsstunden werden noch beson¬
ders bekanntgegeben .

Wiesbadener Gefolge
beim schwerathletischen Bezirksfcst Laubenheim .

Während der Pfingstfeiertage sand in Laubenheim
bei Mainz das 1. schwerathletische Sportfest des Bezirks
Rhein/Hessen statt , welches der dortige Athletenklub aus
Anlast seines 25jährigen Jubiläums übernommen hatte . Es
waren 700 Meldungen im Artisten - Wettbewerb , Jiu - Jitsu .
Rasenkraftsport , Gewichtheben , Ringen . Musterriegen , sowie
Tauziehen usw . abgegeben worden .

'
Auch der Sport - Verein

. .A t h l e t i a " Wiesbaden beteiligte sich an verschiedenen
Disziplinen , wie Gewichtheben , Ringen und Rasenkraftsport ,
und er hatte besonders im Gewichtheben schone Resultate zu
verzeichnen . Es erhielten im Gewichtheben der Ältesten¬
klasse Heinrich Hasselbach den 1 . Preis ; in der Alters¬
klasse Schwergewicht Jakob Da uster den 3 . Preis ; in der
Altersklasse Leichtgewicht O S ch l e g e l m i l ch den 3 . Preis .
Aktive Klassen : Im Bantamgewicht kam Heinrich Nicolai
an die 2 . Stelle , im Leichtgewicht Hermann N e b l u n g an
die 4 . . und Wilhelm Heun an die 5 . Stelle . Im Mittel¬
gewicht belegte Rudolf Krämer den 4 . Platz , während
beim Rasenkraftsport im Hammerwerfen Richard Schlag
an die 3 . Stelle rückte . Die Preise bestanden aus Diplomen
und prachtvollen Medaillen mit dem Bildnis des Reichs¬
kanzlers . Die drei ersten Sieger jeder Klasse gelten als
Bezirksmeister .

Auch der A t h l e t e n - V e r e i n „ Deutsch « Eiche
"

Wiesbaden beteiligte sich bei dem vom 19 . bis 21 . Mai

stattgefundenen Bezirksfest sSüd/Hessen . Gau 13 ) in Lauben¬
heim . In Anbetracht der starken Konkurrenz entsandte der
Verein nur seine besten Mitglieder , welche folgende Preise
errangen :

Federgewicht : Stemmen der Aktiven - Klasse : Walter
Solinger 2 . Preis . Willi Schönbach 10 . Preis . Den
1 . Preis errang der Olympiade - Sieger und Europameister
Mühlberger -Fränkfurt . Leichtgewicht ( 38 Bewerber ) :

Ludwig Bester 8 . Preis im Stemmen , Georg Müller
10 . Preis im Stemmen . Mittelgewicht : Christian
Steinmetz errang unter sehr starker Konkurrenz den
5 . Preis im Stemmen .

Außerdem konnte bei der am 29 . April in Mainz statt -

gefundenen Veranstaltung die Suche nach dem „ unbekannten
Sportsmann " das Mitglied Konrad Hahn die Plakette
des Reichssportführers im Stemmen erhalten .
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3m Anschluß an den in Frankfurt a . M . stattgefundenen
Trainings - Kursus hat der Führer des Deutschen Fechter -
Bundes , Erwin Casmir ( Frankfurt ) , die Fechter namhaft
gemacht , die in den Tagen vom 20 . bis 29 . Juni Deutsch¬
lands Interessen bei den Europameisterschaften in Warschau
vertreten . Demnach werden in den Einzel - und Mannschafts¬
kämpfen antreten :

Florett : Casmir ( Frankfurt ) , Heim ( Offenbach ) ,
Rosenbauer ( Frankfurt ) , Eisenecker ( Frankfurt ) , Lerdon
( Berlin ) , Eeiwitz ( Ulm ) .

Degen : Rosenbauer ( Frankfurt ) , Lerdon ( Berlin ) ,
Hax ( Berlin ) . Geiwitz ( Ulm ) , Moos ( Berlin ) , Wahl ( Frank¬
furt ) .

Säbel : Casmir ( Frankfurt ) , Heim ( Offenbach ) . Eisen¬
ecker ( Frankfurt ) , Jörger ( Frankfurt ) . Moos ( Berlin ) , Wahl
( Frankfurt ) .

Frauen : Frau Oelkers und Frl . Hatz ( beide Offen¬
bach ) , Frl Jüngst ( Bürgel ) , Frl . Oslob ( Leipzig ) , Frl . von
Wachter ( München ) .

Deutscher Rudersieg in Ostende .

Georg v . O p e l , der bei der Ostender Ruder -
Regatta im „ Einer um den Königspokal "

siegte .
Er ging sofort in Führung und konnte diese bis

aus 5 Längen ausdehnen .
k . .. .....

Zur Reichs - Schwimm - W oche
vom 17 . bis 24 . Juni .

Es gibt eine Sportart , die keine Gegner hat — das
; Schwimmen . Niemand verschließt sich der Notwendigkeit ,

daß jeder Junge und jedes Mädchen schwimmen . must . Aber ,
Hand aufs Herz . Wird darnach wirklich gehandelt ?

Wie ist es möglich , daß noch immer in Deutschland all¬
jährlich ungefähr 4000 Menschen durch Ertrinken umkommen .
Ganz einfach , weil es noch immer Eltern gibt , die ihre
Kinder nicht rechtzeitig zum Schwimmunterricht senden , weil
es noch immer Erwachsene wagen , in Boote zu klettern , trotz¬
dem ihnen die so einfache Schwimmkunst ein Buch mit sieben
Siegeln ist .

■ : Wer wird sich in ein Auto von 100 PS . setzen und dann
losfahren ? Ein Vernünftiger wird es nicht

'
tun , weil er

weist , daß das Selbstmord bedeuten würde . Aber in eine
Segelfolle oder in ein Paddelboot setzt man sich seelenruhig

- hinein und freut sich noch , wenn der Sturm die Wellen recht
- hoch treibt , oder man schaukelt solange mit dem Kahn , bis

eine Welle hineinschlägt — das Malheur ist fertig . Der
nasse Tod forderte wieder einmal Opfer , die ihm nie Zu¬
fällen durften .

> ■ Der nationalsozialistische Staat darf es aber nicht zu -
- geben , dast Werte deutscher Volkskraft unnötig verloren
- gehen . Jeder Volksgenosse ist ein unersetzbares Glied der

deutschen Gemeinschaft Sein Leben gehört dem Volk , und
er darf es nur aufs Spiel setzen , wenn die Gemeinschaft in

sSefiihr ist . Darum ist der Kampf gegen den nassen Tod eine
nationale Ausgabe , der sich niemand entziehen darf .

s _ Drei Verbände haben sich zu gemeinsamer Arbeit
zusammengefunden . Drei Verbände , verschieden in ihrer
Struktur , aber einig in dem Bestreben , alle Kraft zur
Gesunderhaltung deutscher Volkskrast einzusetzen .

Der Deutsche Schwimmverband , die Deutsche Turnerschast
und die Deutsche Lebens - Rettungs - Gesellschaft , deren
Helfer an de » Flusse » und Seen wachen , rufen zum

aktiven Kamps für das Schwimmen auf .
I Dio drei Verbände haben sich , unterstützt von den parteiamt -
i lichen Stellen und Behörden , zu einer Aktion vereinigt , wie
- sie in der Sportgeschichte der ganzen Welt noch nicht da war :

vom 17 . bis 24 . Juni soll in Deutschland die Reichs -

• Um § wei Sängen voraus 1
Erster Sieg des Zehner -Kanadiers „ Wiesbaden " .

Mit einer stattlichen Anzahl Boote und dem Zehner -
Kanadier „ Wiesbaden " nahm der Kanu - Klub Wies -

Mbaden - Biebrich an der diesjährigen DKV . - W an -
£ derfahrt auf dem Neckar teil . Hier sollte auch zum
t erstenmal der Jungmannschaft des KKWB . Gelegenheit zu
W einem Wettkampf geboten sein . Zum Start bereit lagen fünf
fe Zehner - Kanadier — Mannheim , Darmstadt , zwei Frank -
r iurtei und „ Wiesbaden "

. Kampfeslust blitzte aus den
I Jungenaugen ; jeder wollte Sieger sein ! Nach den ersten
E paar hundert Metern bereits lag „ Wiesbaden " in Führung ,
E uni ) als nach zirka 2000 Mtr . das Ziel erreicht war , lag
| „ Wiesbaden " umfast zwei Zehner längen voran s .
ß . Die Spannung der Zuschauer löste sich in jubelndes , nicht

endenwollendes „ Wiesbaden ahoi !" aus .
g

-
. , Der Kanu - Klub Wiesbaden -Biebrich darf stolz darauf

| sein , daß nach so kurzer Zeit bereits seine Jungmannschaft
t mit einem Sieg nach Hause kehrt , und wir hoffen , dast auch
f bei der demnächstigen Saarfahrt „ Wiesbaden " seinem
i Namen Ehre macht !

Waffetballet in $ otm .

Deutsche Nationalmannschaft siegte « ach Belieben .
'

Kaum sind die letzten Hallenfeste vorbei , beginnt schon
: die Freiwassersaison unserer Schwimmer . Ihr Äuftakt war

| ein zweitägiger Olympialehrgang der Wasserball -
i Nationalmannschaft im Frankfurter Stadion , der deut -
s lich bewies , daß zur Zeit Misere bisherigen Repräsentativen
k immer noch das Rückgrat der Nationalmannschaft bilden

Dre / TSetbände und ein

3e6et T> eutfäe ein Sdjwimmer , feder Schwimmer ein Tietter .

Schwimm - Woche durchgeführt werden , um auch den
letzten Gleichgültigen oder Bequemen aufzurütreln — denn
das sind die einzigen Feinde des Schwimmsports . . .

Überall werden die drei Verbände an das Gewissen aller
deutschen Volksgenossen , aller Eltern und Erzieher appel¬
lieren , und eindringlich wird der Ruf ertönen „ Lernt
schwimmen !" — „ Schwimme richtig !"

Die Reichs - Schwimm - Woche in Wiesbaden unter der
Führung von Stadtrat Altstadt wird im Rahme » einer
große » wassersportlichen Veranstaltung für Schwimmen

und DLRE . werben .
Schwimmer und Nichtschwimmer werden ein « Schrift

erhalten „ Schwimme richtig !" , dessen Wert in umgekehrtem .
Verhältnis zu seinem Preis steht . Alle Behörden und
Parteistellen haben ihre Unterstützung dieses einzigartigen
Werbefeldzuges zugesagt , denn das Schwimmen muß zum
Allgemeingut des deutschen Volkes werden
Das Wort , das vor mehr als hundert Jahren Guths Muts
sprach :

„ Bisher ist das Ertrinken Mode gewesen , jetzt mutz das
Schwimmen Mode werden " '

— das Wort mutz endlich in Deutschland gelten .
Warum wir schon heute auf die Reichs - Schwimm - Woche

Hinweisen ? Denn bis zum 17 . Juni ist es ja noch lange hin .
Gewiß — aber in diesen Tagen werden die Sommerbäder
eröffnet , und einige Wasserratten konnten den Beginn der
eigentlichen Saison nicht abwarten . Da möchten wir schon
heute die Eltern und Erzieher auf die Gefahren Hin¬
weisen , die ihren Schützlingen drohen , wenn ihnen das
Wasser ein Feind , statt der beste Freund ist . Wer noch nicht
schwimmen kann , der möge sofort beginnen .

Niemand soll sich den Rufen verschließen , wenn in den
nächsten Tagen Männer und Frauen zur Mitarbeit auffor¬
dern . Denn nur bann wird das Bestreben der biej . Ver -
bänbe einen Erfolg haben , wenn sich alle Volksgenossen in
den Dienst der guten Sache stellen . Jeher muß Rufer im
Kampf gegen ben nassen Tob sein .

Die erste deutsche Reichs - Schwimm - Woche soll aus Nicht¬
schwimmer » Schwimmer und aus Schwimmern aus¬
gebildete Retter machen . Jeder soll bereit und befähigt
sein , einem andern zu helfen . Es genügt nicht , daß man

schwimmt — man muß richtig schwimmen !

müssen . Die 8 - Mannschaft , die sich aus Nachwuchsspielern
zusammensetzt , verfügt noch nicht über die nötige Routine
für große Kämpfe . Die Gegner dieser beiden Mannschaften ,
eine DSV .- und eine DT .- Mannschaft des zuständigen Be¬
zirkes , waren um Klassen schlechter . Aber trotzdem wird der
Frankfurter Lehrgang wertvoll sein . Die Spitzenspieler
hatten endlich wieder einmal gemeinsames Training , und
die anderen konnten lernen Am ersten llbungstag im Frank¬
furter Stadion gewann die ^ .- Nationalmannschaft gegen eine
Bezirksmannschaft der DSV .- Vereine mit 12 :2 , « ine 8 - Mann¬
schaft gegen « ine Turnerauswahl mit 9 :3 . In Darmstadt
gab es am zweiten Tag vor 1000 Zuschauern zwei Spiele .
Di « ^ .- Nationalmannschaft schlug eine Darmstädter .V- Ans -
wahlinannschaft 12 :4 ( 5 :3 ) , während die 8 - Nationalmann -
schaft di « Darmstädter 8 - Auswahlmannschaft 10 :1 ( 4 :0 ) be¬
siegt « . Die Nachmittagsspiele im Frankfurter Stadion
brachten vor 800 Zuschauern knappere Resultate . Die Natio -
nal - ^ .- Mannschaft besiegte eine Turnermannschaft des Be¬
zirkes 3 im Gau Südwest 8 :4 ( 4 :1 ) , während die 8 - National -
mannfchaft über eine DSV .- Mannschaft des Bezirkes 3 im
Gau Südwest 6 :2 ( 3 :0 ) siegte . Zum Schluß trat mit ver¬
kürzter Spielzeit die ^ - Nationalmannschaft gegen die B -
Auswahl an und siegt « 6 :3 ( 2 :0 ) .

Wiesbadens Spitzenschwimmer auf dem 2 . und 3 . Platz .
Ein 100 - Meter - Kraul - Einlageschwimmen , an

dem auch alle Wasserballspieler teilnahmen , wurde im End¬
lauf von Schwarz - Köln in 1 :03,2 Min . vor Maus -
Offenbach 1 :03,3 und Lorey - Wiesbaden 1 :04 ge¬
wonnen . 2m 200 - Meter - Bru st schwimmen belegte
Grohmann - SK . Wiesbaden 1911 den 2 . Platz hinter
Schwarz , EFSK . Ergebnis : 1 . Schwarz , EFSK . , 3 .07 Min . ;
2 . Grohmann . SKW ., 3 . 11 Min . ; 3 . Hoerr , Moenus Offen¬
bach , 3 :14,5 Min .

(Solf = Junioren ^ Uleifterfcfyaft .

v . Beckerath deutscher Juniorcn - Meistcr .
Der Deutsche Golf - Verband veranstaltete zu Pfingsten

agf dem Golfplatz des Golf - Klubs Bergisch - Land bei Elber¬
feld seine ersten deutschen Junroren - Meisterschaften . Er¬
freulicherweise wurden die Erwartungen , die in die Quali¬
tät des Spiels sowohl wie in die Beteiligungszahl gesetzt
worden waren , bei weitem übertroffen . Vor allem bei der
Jungen - Meisterschaft sah man fast durchweg guten Stil , er¬
staunliche Resultate und sportliches Verhalten . Die Mäd¬
chen - Meisterschaft ließ an Spielstärke noch zu wünschen übrig .
Es steht zu hoffen , daß diese erstmalige und gelungene Ver¬
anstaltung ein Ansporn für die kommenden Jahre sein wird .

Die Jungen - Meisterschaft sah 27 Teilnehmer am Start ;
C . A . o . Thüna -Eutach , einer der aussichtsreichsten Spieler ,
konnte krankheitshalber nicht antreten . Junioren - Meister
1934 wurde der 17jährige Krefelder Leonard o . Beckerath ,
dessen Spieltechnik den übrigen Bewerbern um eine Klasse
überlegen war . Der Führer des Deutschen Golf - Verbandes ,
Herr Karl Henkell - Wiesbaden , überreichte ihm die tra¬
ditionelle goldene Medaille , sowohl wie den 1925 von Herrn
Weyhausen - Bremen gestifteten Jugenü - Hansa -Preis , der in
Zukunft als Meisterschafts -Wanderpreis vom Gewinner für
ein Jahr erworben wird . Als besondere Auszeichnung
wurde v . Beckerath die Aufnahme in die deutsche Länder -
mannschaft für das beutsch - sranzösische Länderspiel am
24 . Juni in Frankfurt a . M . in Aussicht gestellt . Erik
Sellschopp . Sohn der bekannten Golferin , erhielt die
silberne Medaille des DGV . ; die beiden bronzenen Medaillen
fielen an Jochen v . Rohden - Kitzeberg und A . W e r d er¬
mann - Hamburg -Falkenstein .

Als Jüngster der Meisterschaft fiel der 12jährige Rolf
de Leuw aus Wiesbaden durch fein hübsches , über¬
legtes Spiel allgemein auf . Er verlor erst in der zweiten
Runde gegen den Meister mit 4 und 3 . Der andere Wies¬
badener , Kenneth Mueller , gewann auch sein erstes
Spiel und unterlag dann gegen Sellschopp mit 5 und 3 .

Sußball .

Reichsbahn - TSV . Wiesbaden — Reichs¬
bahn Bad Homburg 7 : 4 . Gegen ihren Namensvetter
aus Bad Homburg lieferte die hiesige Reichsbahn am ersten
Feiertag ein recht gutes Spiel . Der Angriff , der bis zum
Wechsel bereits zwei Tore vorlegen konnte , kam immer besser
in Schwung , so daß zeitweise eine 6 :2 - Führung der Wies¬
badener erreicht war . Wenn nun auch zwei Gegentreffern
der Gäste nur noch ein Erfolg gegenübergestellt werden
konnte , blieb der 7 :4 - Sieg in diesem torreichen Treffen
immerhin eindrucksvoll genug , zumal die Reichsbahner von
Bad Homburg in der ersten Klass « rangieren .

Pfingstreise der Post - Sportvereins - Schüler ins Saar -
gebirt .

1 . Tag : VfB . Borussia Neunkirchen gegen Post - SV .
( 1 . Schüler ) 1 :0 . Bereits in der 20 . Minute fiel das einzige
Tor des Tages . Die nun einsetzenden Angriffe der Wies¬
badener wurden von einer guten Verteidigung und einem
sehr guten Torwächter bis zum Schluß abgewehrt . ( Vor¬

spiel in Wiesbaden endete 3 :1 für Neunkirchen . ) — 2 . Tag :
Sportfreunde Saarbrücken ( 1 . Schüler ) gegen Post - SV .
( 1 . Schüler ) 3 :4 . Nach sehr schönem Spiel siegten die Wies¬
badener Meister - Schüler in Saarbrücken . Noch kurz vor
Schluß stand die Partie unenffchieden 3 :3 , dann sicherte die
famose Stürmerreihe in gutem Zusammenspiel mit ab¬
schließendem Torschuß den Sieg .

Unvergeßlich werden den Wiesbadener Jungens di « Tage
im Saargebiet bleiben .

Spott - Uundfflau .

Deutsch .« Vorrundensiege gab es ; in Paris bei
den französischen Tennismeisterschaften , v . Eramm fertigte
den Engländer Malfroy überlegen 6 :2 , 6 :4 , 0 :6 , 6 :2 ab , und
Tüscher behielt über den Amerikaner Culley sicher mit 6 :4 ,
6 :1 , 6 :4 die Oberhand .

Die deutsche Rollschuh - Hockeymannschaft
erlitt bei den Europameisterschasten in Herne - Bay bei Lon¬
don nach zwei Siegen ( zuletzt 3 :2 gegen Belgien ) eine 0 :2 -

Niederlage gegen die Schweiz .
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Industrie und Handel .

Berichte aus der rhein - mainifchen Industrie .

Easwerksverband Rheingau , AG .

Wie wir erfahren , weist die Gesellschaft ( 51 % Thü¬
ringer Gas und 49 % Stadt Wiesbaden ) für 1983 nach
89 145 ( 90 500 ) RM . Abschreibungen einen Reingewinn
von 78 317 ( 91558 ) RM . aus . Auf 1,3 Mill . RM . Aktien¬
kapital werden 6 ( 7 ) % Dividende vorgeschlagen . Im
E a s a b s a tz wurde der geringe Rückgang des Haushalts¬
bezuges durch eine 42 % ige Steigerung des Jndustriever -

brauches mehr als ausgeglichen . Die Verbindlichkeiten sind
auf 0,067 ( 0,12 ) fast halbiert , andererseits die Forderungen
auf 0,075 ( 0,088 ) etwas gestiegen , Grundstücks und Gaswerks¬
anlagen auf 2,174 ( 2,151 ) leicht erhöht . Im neuen Jahr hält
die günstige Entwicklung an . Die Haushaltsgas¬
abgabe fiel zwar noch um 8 % zurück , der Industrieverbrauch
liegt dagegen im 1 . Viertel 1934 um 65,5 % über der gleichen
Vorjahrszeit . Für Neuanlagen und Arbeits¬
beschaffung wurden in dieser Zeit 19 000 ( 2000 ) RM .
aufgewandt .

Hessen - Nassauische Eas -AG ., Frankfurt a . M .

Die Gesellschaft ( Thüringer Gas -Konzern ) schlägt der
GV . am 20 . 6 . vor , für 1933 nach angemessenen Abschrei¬
bungen ( i . V . 268 000 RM .) und Rückstellungen eine Di¬
vidende von 4 'A (5 ) % auf 6,0 Mill . AK . auszuschütten .
Für zusätzliche Arbeitsbeschaffung wurden zu¬
nächst 100 000 RM . bewilligt .

Chemische Fabrik vorm . Goldenberg , Eeromont & Cie . i . L . ,
Winkel i . Rhg .

Die GV ., die eine Anwesenheit von 261400 RM . Aktien
mit 1307 Stimmen aufwies , genehmigte die Regularien für
1932 und 1933 gegen 105 Stimmen einer Opposition , die vor¬
sorglich Protest zu Protokoll gab . Verschiedene Anfragen der

Opposition befassten sich mit der Möglichkeit eines Vorgehens
gegen di « früheren Verwaltungsmitglieder der Ara Neuberg
Von der jetzigen Verwaltung wurde auf die Unmöglichkeit
hingewiesen , von jenen Personen , di « entweder verstorben
oder mittellos seien , noch Beträge heieinzubekommen . Ein

Antrag des Opponenten , ihm den Prüfungsbericht der Rhei¬
nischen Treuhand -Gesellschaft aus der Zeit des Vergleichs¬
abschlusses zur Einsicht zu überlassen , fand Annahme .

Westbank -AG ., Frankfurt a . M .

Die Westbank - AG . hat auch ihre zweite Kapital¬
herabsetzung um 1,5 Mill . RM . durchgeführt . Nach Ein¬

ziehung von norn . 5000 RM . eigener Aktien beträgt das AK .
jetzt 495 000 RM . ( ursprünglich 5 Mill . RM .) . Der Rein¬

gewinn 1933 erhöht sich um 84 000 RM . Vortrag auf
142 713 ( 184 000 ) RM ., wovon 35 000 ( 10 OOO) RM . der

Reserve überwiesen und 107 712 RM . vorgetragen werden .

Die Wirtschaftsbelebung habe auch für das Institut neue
Geschäftsmöglichkeiten eröffnet . Die Bilanz weist zunächst
nur die im Berichtsjahre erfolgte erst « Rückzahlung an die
Aktionäre von 3 Mill . RM . aus , was in der Minderung der
Bilanzsumme auf 4,76 ( 6,39 ) Mill . RM . zum Ausdruck
kommt . Die weitere Kapitalherabsetzung ist um 1,5 Mill .
RM . so vorgesehen , dass dieser Betrag unter sonstigen Kre¬
ditoren von 4,01 ( 5,71 ) Mill . RM . steckt . An flüssigen Mit¬
teln bestehen Bankguthaben 1,3 (2,6 ) Mill . RM . , an Wert¬
papieren 0,21 ( 0,51 ) , Debitoren betragen 2,69 ( 2,9 ) , davon
gedeckt 2,66 ( 2,86 ) Mill . RM . Vankgebäude und Immo¬
bilien blieben unverändert 0,385 Mill . RM . Die Kredi¬
toren erscheinen , wie erwähnt , mit 4,021 ( 5,71 ) Mill . RM .
Der Vorstand erhielt 29 OOO RM ., der AR . 6000 RM . ( i . V .
zusammen 51 000 RM .) Vergütung .

Maschinenfabrik Moenus , AG ., Frankfurt a . M .

Diese zur Gruppe Ottenheimer - Köln gehörende Gesell¬
schaft weist für 1933 nach Abschreibungen auf Anlagen von
218 600 ( 199 321 ) RM . und nach Rückstellungen von 114 500
( 62 163 ) RM . einen Reingewinn von 197 910 ( 33 963 )
RM . unter Berücksichtigung des Gewinnvortrages aus 1932
von 68 227 ( 33 965 ) RM . aus . Der GV . am 7 . 6 . werden
4 ( 0 ) % Dividende auf 4,5 Mill . RM . AK . vorgeschlagen .
17 910 RM . werden vorgetragen . Das Auslandsgeschäft hat

sich in der Höhe des Vorjahres gehalten , das Jnlandsgeschäft
zeigt eine Besserung um 24 % . Die Belegschaft wurde um
10 % erhöht . Im laufenden Jahre ist die bisherige Entwick¬

lung befriedigend .

Odenwälder Hartstein -J » dustrie -AG ., Darmstadt .

Die Gesellschaft , die für 1933 bekanntlich die Dividenden¬

zahlung auf die Stammaktien mit 5 % wieder aufnimmt und
die 6 % ige Vorzugsdividende für 1932 und 1933 zahlt , zog im

abgelaufenen Geschäftsjahr vor allem von Aufträgen der

Regierung und der Reichsbahn Nutzen . Der Absatz in Klein¬

schlag für Wegebau und Gleisbettung , sowie in Feinmaterial
für modernen Straßenbau war im ganzen gesehen befrie¬
digend . Die Nachfrage für Gross - und Kleinpflafter , sowie
Wasserbausteine liess noch zu wünschen übrig , dagegen be¬

friedigte der Absatz der Kunststeinfabrikate . Als Ergänzung
der Kunststeinfabrik in Rohdorf wurde in 1933 die von der

Zellenbeton - und Kunststeinfabrik in Offenbach a . M . be¬
triebene Anlage angekauft . Der Reingewinn von 123 418
RM . dient äusser der Dividendenzahlung mit 22 000 RM .
zur Erhöhung der Sonderreserve und mit 20 000 RM . zur
Auffüllung der Unterstützungskasse . 5761 RM . sind vorzu¬
tragen . (I . V . wurde ein Verlust von 105 732 RM . aus den

Rücklagen gedeckt .) Im laufenden Jahre entwickelte sich das

Geschäft normal , es wird wieder mit einem befriedigenden
Ergebnis gerechnet .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 24 . Mai . (Erg . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Etwas freundlicher . Die Börse lag noch sehr
ruhig , war aber allgemein etwas freundlicher , vor allem am
Rentenmarkt . Da die Transferverhandlungen so gut wie

abgeschlossen seien , wobei die Börse auch schon einen bestimm¬
ten Inhalt des Abkommens kennen wollte , neigte die Kulisse
zu Meinungskäufen . Seitens der Kundschaft lagen nur

wenige Aufträge vor . Immerhin wurden kleine Käufe

gegen Sperrmark und für Rechnung der Stillhaltegläubiger
beobachtet . Etwas lebhafter waren Staatsanleihen . Reichs¬
markobligationen waren gsschäftslos . Chemieaktien lagen
sehr still und kaum verändert . Der Elektromarkt tendierte
etwas fester . Montanaktien notierten bei kleinsten Umsätzen
uneinheitlich . Zellstoffwerte wurden etwas stärker beachtet .
Schiffahrtswerte waren schwankend . In der zweiten Börsen¬
stunde stagnierte das Geschäft vollkommen . Das Kursniveau
erwies sich aber als sehr widerstandsfähig , wenn auch eine

gewisse uneinheitliche Tendenz bestehen blieb . Am Montan¬
markt konnten einige Anfangsrückgänge ausgeglichen werden .
Tagesgeld war mit 3 % % erneut um 'A % leichter .

Berlin , 24 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Ab¬
wartend . Die Börse verharrte in ihrer abwartenden

Haltung . Immerhin war die Tendenz widerstandsfähig , da

man glaubt , dass die Transferbesprechungen heute mit einer

Vollsitzung und mit einem günstigen Ergebnis beendet
werden . Die Aktien konnten ihren gestrigen Schlusskurs nicht
voll behaupten . Fast einheitlich abgeschwächt waren Montan¬
werte , doch gingen die Verluste kaum bis zu V- % . Kali¬
aktien waren wenig verändert . Elektrowerte lagen unein¬

heitlich . Maschinen -
'

und Bauwerte bröckelten ab . dagegen
waren Papier - und Zellstoffaktien fest . Schiffahrtsaktien
lagen nach den gestrigen Steigerungen ruhiger . Verkehrs -

und Bankaktien tendierten freundlich . Auch Renten waren

gut gehalten . Nach den ersten Kursen waren kleine Besse¬

rungen zu verzeichnen . Vlankotagesgeld erforderte unver¬
änderte 4 bis 4 / % .

* Frankfurter Börse fällt am 28 . Mai aus . Anlässlich
der in dem grossen Börsensaal stattfindenden Feierlichkeiten
der Industrie - undHandelskammer aus Anlass

ihres 125 jährigen Jubiläums fallen am Montag , den 28 . Mai

1934 , die Mittags - und Abendbörse aus .
* Die Einführung des Kraftfahrzeugbriefes hat in der

Kraftverkehrswirtschaft günstige Aufnahme gefunden . Der

Reichsverkehrsminister hat eine weiter « Anordnung über die

Nutzbarmachung des Kraftfahrzeugbriefes getroffen . Die Zu¬

lassungsstellen übergeben den Kraftfahrzeugbrief an den In¬

haber des Zulassungsscheines . Sie sind jetzt angewiesen wor -

-den , bei Abzahlungskäufen mit Eigentumsvorbehalt auf
schriftlichen Antrag des Käufers den Brief an den Verkäufer
zu übergeben . Der Verkäufer kann den Käufer zur Stellung
dieses Antrages vertraglich verpflichten und sich dadurch den
Kraftfahrzeugbrief sichern , ohne den das Fahrzeug nicht
weiter veräußert werden kann .

* Bekanntmachung der Lberwachungsstelle für Wolle .
Die Lberwachungsstelle für Wolle und andere Dierhaare gibt
anlässlich der Verlängerung "des Einkaufsverbotes bis zum
31 . Mai bekannt : Auch solche Käufe , die trotz des Einkaufs -
oerbotes getätigt werden dürfen , sind für die der Anordnung
— w 1 — vom 17 . 4 . 34 unterliegenden Betriebe durch die
erteilten Cinkaufsgenehmigungen beschränkt . Aber diejenigen
Mengen hinaus , für die Einkaufsgenehmigungen erteilt wor¬
den sind , dürfen daher von den beteiligten Betrieben auch im
Inland befindliche Spinnstoffe nicht erworben werden .

* Reichsbahn - Ausnahmetarif für Schaumwein . Nach¬
dem die Reichsregierung mit Gültigkeit vom 1. 1 . 1933 an
und unter Befristung bis zum 31 . 3 . 1936 die Sch a u m -
weinsteuer zurückgezogen hatte , hat die Reichsbahn mit
Gültigkeit vom 26 . 4 . 1934 den Ausnahmetarif 18b 4 aus¬
gegeben . Dieser Taris begünstigt Stückgutsendungen und
Wagenladungen , und zwar beträgt der Frachtnachlatz für
Stückgut einheitlich 25 % , für Wagenladungen auf Entfer¬
nungen bis zu 200 km 25 % , von 201 bis zu 400 km 20 % ,
von 401 bis zu 800 km 15 % und über 801 km 10 % . Der
Tarif gilt unter dem üblichen Vorbehalt jederzeitigen Wider¬
rufes längstens bis zum 31 . März 1936 .

* Zusammenschluss der Verbände auf dem Gebiet der See¬
schiffahrt . Die Spitzenvertretung der deutschen Seeschiffahrt
unter Führung von

'
Staatsrat Ess beiger ist vom Reichs -

verkehrsminister mit der organisatorischen Zusammenfassung
aller Verbände und Vereinigungen aus dem Gebiet der See¬
schiffahrt beauftragt worden . 3m Verfolg dieses Auftrages
ist durch den Beitritt der Arbeitsgemeinschaft Hamburger
Hafenfachvereine , E . V ., zur Spitzenoertretung der deutschen
Seeschiffahrt die organisatorische Eingliederung der See -
häfenbetriebe in Hamburg zu einem erfolgreichen Abschluss
gelangt .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 24. Mai . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :
23. Ma

Geld
1934

Brief
21. Ma

Geld
19F4

Brief 3

Aegypten . . _ - . 1 ägypt . £ 13 .095 13 . 125 13 .085 13 .115
Argentinien . - - 1 Pap .-Peso 0 .583 0 .584 0 .583 0 .587
Belgien . . . . . 100 Belga 58 .43 58 .55 58 .48 58 .60
Brasilien . . . . . . 1 Milr . 0 .209 0 .211 0 . 159 0 . 161
Bulgarien . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 . 042 3 053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .497 2 .503 2 .500 2 506
Dänemark . . . 100 Kronen 56 .79 56 .91 56 .34 56 .86
Danzig . . . . 100 Gulden 81 .60 81 .76 81 .60 81 .76
England . . . 1 £ Sterling 12 .71 12 .74 12 .705 12 .735
Estland . . . . - 100 estu . Kr . 68 .43 68 57 68 .43 68 . 57
Finnland . . . 100 finn . M. 5 .624 5 .636 5 .624 5 636
Frankreich . . . 100 Fr . 16 .50 16 . 54 16 .5U 16 .54
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .473 2 .477 2 .423 2 .477
Holland . . . . 100 Gulden 169 .53 169 .87 169 .53 169 .87
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 57 .54 57 .66 57 .49 57 61
Italien . . . . . 100 Lire 21 .29 21 .33 21 . 29 21 .33
Japan . . . . . . . 1 Yen 0 .754 0 .756 0 .756 0 .758
Jugoslawien . a . o 100 Dinar 5 .664 5 .676 5 .664 5 . 676
Lettland . . . » • . . 100 Latts 77 .92 78 .08 77 .42 77 .58
Litauen . . . a a . . 100 Litas 42 . 12 42 .20 42 12 42 20
Norwegen . . . . . 100 Kronen 63 .89 64 01 63 84 63 . 96
Oesterreich . a . 100 Schilling 47 .20 47 .30 47 .20 47 . 30
Polen . 0 . . . . 100 Zloty 47 .25 47 .35 47 .25 47 .35
Portugal . . . . 100 Escudo 11 57 11 .59 11 . 53 11 .59
Rumänien . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . 100 Kronen 65 .53 65 .67 65 53 65 .63
Schweiz . . . ■ e . . . 100 Fr . 81 .23 81 .39 81 .30 81 .46
Spanien . . . . . 100 Pes . 34 .27 34 .33 34 .29 34 . 35
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .43 10 .45 10 .43 10 45
Türkei . . . . . . 1 türk . £ 2 .018 2 .022 2 .018 2 .022
Ungarn . . . e . 100 Pengs ——— —- —— ———
Uruguay . . . 1 Gold .-Peso 0 .999 1 .001 0 .998 1 .001
Ver . St . v . Amerika . • 1 Dollar 2 494 2 .498 2 .500 2 .606

Wasserstand des Rheins

am 23 . Mai 1934 .
Biebrich : Pegel 0 .84 m gegen 0 .85 m gestern
Ma tnz : 0 .02 . 0 05 „
Kaub : 1. 28 „ 1 .31
Köln : 0 .90 „ n

n h
0 .92 „

Kursbericht des Wiesbadener Tagblalls .

Frankfurter Börse Mittwoch II
5 . 34 |

Donnerst .
2t . ft. 34

Mittwoch !
23. 5. 34 I

Donnerst
24. b. 34

Banken 23. s. 34 24. 5. 34 Elektr . Lie.fer . Ges . 95 .— 96 .50 Rein , Gebb . & Sch . 50 .—

44 .75 44 .50
Enzinger Union . . 91 — 91 .50 Rh Braunk .u . Brik . 222 .— 222 .75

A. D . Kreditanstalt Eschweiler . . . 235 .- 235 — Rh .elekt,Mannheim 93 .75 94 .88
Bank f. Brauindus t 98 .50 98 — Eßlinger Maschinen 35 .- 35 — Rhein . Metallwaren 122 .75 123 .50
Comrn .- u . Priv .-B. 48 25 49 .25 Faber & Schleicher 52 50 52 .50 Rhein . Stahlwerke 90 . 50 90 .63
Dedi -Bank . . . . 53 .25 53 .2b I . G. Farbenindus t . 133 50 133 50 Riebeck Montau , 87 .50 85 .—
D . Eff .- u . W .-Bank 74 .50 74 -50 do . Bonds 119 .88 120 .— Röder , Gebr . . . . ——— 71 —
Dresdner Bank . . 59 50 59 .50 Feinmechan . Jetter — _ _ _ _ Rückforth . . . . __ — —
Frankfurter Bank . 80 25 80 .50 Feist Sekt . 7 .50 7 .50 40 . 88 40 50

„ Hyp .-Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .

66 — 66 .— Felten &Guilleaume 50 .75 54 .75 Salzdetfurth . . . 143 .50
67 *— 67 .— Frankfurter Hof . . Schnellpress .Frank .Reichsbank . . . . 148 .88 150 .25 Geiling & Co. . . . 8 .50 8 .—■ Schöfferhof - Bindg .

Schramm Lack . .
165 .— ————

Rhein . Hyp .-Bank 106 .50 107 .— Gelsenkirchen . 60 . 25 60 . 13 32 .50 32 50
Gesfürel . ; . . i 95 .63 95 .63 Schrif tgieß .Stempel

Schuckert & Co. .
Seil -Industrie Wolff

71 .— 71 —

Unternehmen
Goldschmidt , Th . . 63 .50 62 — 87 .— _ _
Gritzner Maschinen 22 .50 22 .50 —.—

Hapag ..... ,
Nordllovd . , . j

23 .— Grün & Bilfinger . 194 .50 194 .50 Siemens Glas . . .
Siemens & Halske

CA 63 .
28 .- 28 .— Hanf werke Füssen 131 .63 131 .75

Industrie
Harpener . . . . .
Henn .,Kempf,Stern

89 . 50
104 -

89 .50
105 —

Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker 175

’
25

1
1

1
1

169 .50 169 .—Akkumulatoren . $ Hess . Hercules . . 70 .- 71 .— Tellus -Bergbau . . ————
Adt , Gebt . . . # ; 40 .— 40 .— Hindr . Auffermann 60 .- Thüring .Lief .Gotha 80 .50 80 .50
Aku ...... . 55 .— 54 .50 Hochtief ..... 110 . 25 111 .— Unterfranken . . 96 .— 96 .—
AEG . Stammaktien 24 .50 24 .13 Holzmanu , Phil . . 60 — 60 — Ver . Dtsch . Oelfabr .

Ver . Stahlwerke . .Aschafienb . A.-Br . —.— Ilse Bergbau . . . — _ _ 40 .50
, , Buntpapier 38 .50 38 .50 Inag Erlangen . . 27 .— 27 .— Ver . Ultramarin . . 116 .- 116 .—
, , Zellstoff . . 41 .50 Junghans , Gebr . .

Kali Aschersleben .
__ 37 .50

106 .25
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof i

Bad . Masch . DurL . 122 - 122 — — .— 107
*
— losiso

Bast , Nürnberg . i 190 — Kalichemie . . . . 105 .50 104 25 31 .50 30 .50
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . i

_ _ Klein ,Schanzt & B.
Klöcknerwerke . .

45 .50 46 .2510 .50 10 .50 62 25 63 50
Bemberg ..... 63 50 63 .63 Knorr Heilbronn . 195 — 195 .— Versicherung
Bergmann -Elektr . . —.— Konserven Braun . 42 .50 Allianz -Stu ttg .-L - . -
Bremen -Besigheim . 7 8 .— 78 .— Krauß & Co., Lok . 69 - 69 — , , , , Ver . —- — ——.--
Brown,Boveri &Co. 13 .50 13 .50 Lahmeyer & Co. . 115 — 115 .25 Mannheimer Vers . 20 .— 20 .-
Buderus .....
Cem ent Heidelberg

72 .75
100 —

73 . 13
100 .—

Laurahütte . . . . 1111
19 .—

Renten
, , Karlstadt . 126 .— 126 .— Mainkraftwerke . . 72 — 72 — 6*/o Rcichsanl . v . 27 95 .50 95 .25

I . G. Chem . Basel . 170 .50
Mainzer Aktien -Br . 60 — 62 .— 6°/o Reichsanl . v . 29 99 .70 99 .70

1— 130000 . . 170 — Mannesmann . . . 63 63 61 .75 ^ / »"/oYounganleihe 91 .25 90 .63
130 001 ab . . 143 — 143 .— MansfelderB ergbau 68 .75 68 .50 Reichs -Auslos .-Sch . 95 .63 95 .60

Chem . Albert . . . — Metallgesellschaft . ______----- 79 .25 do . Ablös .-Schuld 17 .75 17 .50
Chade ..... . 164 — 164 .50 Miag Mühlenb . . , 62 .— 61 .50 8 .90

23 .37
8 .80

23 .—Daimler -Benz . . . 45 .50 46 .25 Moenus 67 .25 4°/e Oesterr . Goldr .
Deutsch . Erdöl . . 114 .50 113 .50 Montecatini . . _ 42 .— 4•/, Oesterr .Staatsr . 0 .30 0 .30
Dtsch .Gold u .Silber 185 .— 185 .25 Motoren Darmstadt — - _ — 7°/ . Rum . von 29 . 32 - 32 —
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .

58 13
26 —
85 *—

58 .25
26 -
85 .—

Neckarw . Eßlingen
Nord westd .Kraftw .
Oberbedarf . . . .

85 .50 85 . 50 5*/o Rum . von 03 .
41/ie/e Rum . von 13
4®,'o

4 .50 4 .10
1
111

1
1

f
1 3

*
70

6 .6070 .50 70 .56 Park - u .Bürgerbräu 98 — 98 .— 4*/, Bagdad I . . 6
*
60

Elekt Licht u.Kraft 102 .13 102 .25 Phonix -Bergbau , 47 .— 4°/ , Bagdad U . , 6 .70 6 .70

Mittwoch ] Donnerst Mittwoch ]Donnerst . Mittwoch ! Donnerst
23. 5. 34 | 24 . 5 34 23. 5 34 | 24. 5. 34 23. 5. 34 I 24. 5 34

’
j

4°/oZoll türken v . 11 6 . 75 6 .75 Aschaffenbg . Zellst 40 — 41 .88 Laurahütte . . . 19 . 37 19 —
4' /a0/0Ung.St .-R . 14 6 . 60 6 .75 Augsburg - Nbg .-M. 59 .— 59 .— Leopoldgrube . . 27 .— 27 .— Z
4e/oUng . Goldrente 6 .63 7 . 05 Bayer . Motoren -W . 130 .75 126 .50 LindeEismaschinen 82 .50 80 .50
4°/e Ung . St v . 10 6 .50 6 .60 Bemberg ..... 63 .50 63 .63 Mannesmann . . . 61 .25 61 .37
6°/oN. Ldsb . G.Pf . 1 91 . 50 91 . 50 J . Berger , Tiefbau 114 .25 114 .25 Mansfeld . Bergbau 69 .25 69 .—6’l..... 2 90 .50 90 . 63 Berlin -Karlsr . - Ind . 96 .50 95 . 13 Masch .-Bau -Unt . 43 .25 43 .50
6e/o ,» ,» 3
6°/e „ „ 8- 10

90 .25 90 .25 Bekula ...... 134 — 133 — Maximüianhütte . — ■
90 .25 90 . 13 Berliner Maschinen 76 .75 75 .25 Metallgesellschaft . 79 .—

6*/0 ,, „ 11 90 .25 90 .25 Braunk . u . Briketts _ _ 177 .50 Montecatini . . . ___ -
6"/. „ „ 6 -7 90 .— 90 — Bremer Wollkäm . . _______- Niederlaus . Kohle . 168 .75 168 .—6’/. „ „ 12 90 — 90 .— Buderus ..... 73 — 73 .25 Oberschles . Koks . 94 .— 94 . 13
6e/o „ „ 4-5
5V,7e „ . . Li .

89 .50
90 .—

89 . 75
89 . 75

Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .

83 .—
75 .75

85 .—
75 .50

Orens tein & Koppel
Phönix -Bergbau .

61 .25
46 .88

61 .50
46 .63

6e/o „ Korn . 1
6*/, „ „ 5

85 . 25 85 .25 Chade ...... 165 — 165 .75 Polyphon ..... 16 .— 16 —
85 .25 85 . 25 Cont -Gummi . . 151 .25 151 . 25 Rh .Braunk . u .Brik . 222 .75 221 .75

6"/. „ „ 6 -8 85 .25 85 . 25 „ Linol . Zürich 59 25 60 .37 , , Elektr . Mannh « 94 — 95 . 376°/. „ » 2 85 .50 85 .25 Daimler -Benz . . . 45 .75 46 50 , , Stahlwerke . . 90 .25 90 —
85 .25 85 . 25 Dt Atl .-Telegr . . . 106 .50 106 .50 „ -Westf . Elektr . 95 .88 95 .63

6®/
"

Pr . Ld . Pf . A. 19
85 .50
94 .—

85 .25
94 .—

Dt Cont Gas . . i
Deutsche Erdöl . .

122 .—
114 . 13

121 .25
114 .—

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .

40 .50
51 .—

40 . 13
51 .—94 — 94 .— Deutsche Kabel . i 69 — 88 .50 Salzdetfurth . . . 144 .50 143 50

6% Korn . 20
6°/. „ „ 6
e ' /oWiesb . St . v . 28

94 .— 94 .— Dt Linoleum . . . 58 .50 58 .50 Schles . Zink . . . 31 — 30 .5091 .— 91 .— Dt TeL u . Kabel . 70 .50 69 .25 Schics . Elekt . u .Gas 124 .75 124 —
91 .— 91 .— Dt . Eisenhandel . . 56 50 —_ .. Schubert & Salzer 152 .— 154 —

Dortm . Union .-Br . 17850 178 .25 Schuckert & Co. . 86 .75 88 .—D . Kom . Sam . Ausl ,
do. Abi .-Schuld

92 . 88
16 .88

92 . 88
16 .88

Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .

71 —
171 -

71 .—
172 50

Schultheis Patzenh *
Siemens & Halske .

103 .—
131 —

102 —
132 .37

Berliner 1
— . . 92 .— Stöhr , Kammgarn . 101 .— 97 .—

$ örs < Elektr . Lief .-Ges . . 95 .— 96 .75 Stollberger Zink . 42 .63
Banken

El . Werke Schlesien 97 .50 37 .63 Süddeutsch . Zucker 175 50

66 .25
Elekt .Lichtu .Kraft 102 .— 102 .— Thüringer Gas . . 118 50 119 .50

Bank elektr . Werte - Engelhardt , Br . . . 76 .25 77 .— Ver . Stahlwerke . ; 40 .25 40 .50
Bank f. Brauindus t . 98 . — 98 . 13 I .G. Farbenindus tr . 133 .75 133 .63 Vogel Tel .-Draht * 74 .88
Berliner Hdls .-Ges . 85 .— 85 .— Feldmühle . . . . 92 . 13 92 .— WasserGelsenkirch . 112 .75 113 .75
Corn.- u .Priv .-Bank 48 .25 48 .25 Felten &Guilleaume 55 .25 54 .75 Westdtsch .Kauthof 17 . 13 17 .50
Dedi -Bank . . . . 53 .25 53 .25 Gelsenkirchen . . 60 .— 59 .63 Westeregeln Alk . . 107 .25 106 88
Dresdner Bank . . 59 . 50 59 .50 Gesfürel ..... 95 . 13 95 . 13 Zellstoff Waldhof . —_ _ 45 .75
Reichsbank . . . .
Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw .

149 .50

64 .— 0)

<n

cn

0

l

•( Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi *
Harpener .....

62 .25
112 .75

26 .50
89 .63

62 .75
112 .50

8M63

Kolonial
Otavi Minen . . .
Renten

14 —

A. Lokalb . u .Krftw .
D . Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .- Südam . - Dpf .

99 75
108 . 88

22 .—
22 —

99 .50
108 75

22 .—
22 .75

Hoesch ..... .
Holzmann , PhiL .
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . . #

70 .25
60 .—

70 .25
59 .50

127
*
50

6®/e Krupp -Obligat .
78/oVer . Stahlw .-O.

Steuergutscheine

91 .25
73 .88

91 .8 *
71 .1 3

Nordlloyd . . . . 28 — 27 . 50 Ilse Genussch . . ; 110 — 110 .25 ....... 1934 103 .80 103 .80

Industrie
Akkumulatoren . . 169 . 25

Junghans , Gebr . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

37 —
105 .—
106 . 50

37 . 13
105 .—
106 .50

....... 1935

....... 1936

....... 1937

101 .63
98 .50
94 .37

101 .75
98 .50
94 .37

Aku .......
AEG . Stammaktien

55 . 50
24 .50

55 .—
24 . 37

Klöcknerwerke . .
lahmeyer & Co. 62 .50

115 .25
62 .50

115 .—
....... 1938
Verrechnungs -Kura

93 .—
98 .25

93 .—
98 .25
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